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Das Glückwunſch⸗Handſchreiben des Kaiſers 
an den Großherzog von Baden lautet: 
Königliche Hoheit, Durchlauchtigſter Fürſt, 
freundlich geliebter Vetter, Bruder und Onkel! 

Zu dem heutigen Tage, an welchem es Eurer König⸗ 
lichen Hoheit durch Gottes Gnade vergönnt iſt, Ihr 
70, Lebensjahr zu vollenden, ſpreche Ich Euerer König⸗ 
lichen Hoheit Meine wärmſten Glück⸗ und Segenswünſche 
aus. Die Feier des Ehrentages Eurer Königlichen 

oheit wird weit über die Grenzen des Badiſchen Landes 

inaus im Deutſchen Vaterlande freudige Theilnahme 
erfahren. Verehrt das deutſche Volk in Euerer König⸗ 
lichen Hoheit doch denjenigen Fürſten, deſſen von großen 
Gedanken und weiſer Staatskunſt getragenes Wirken 
weſentlich zur Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches 
beigetragen hat. Wie Euere Königliche Hoheit Meinem 
hochſeligen Herrn Großvater und Meinem in Gott 
ruhenden Herrn Vater in treuer Freundſchaft allzeit mit 
Rath und That zur Seite geſtanden haben, ſo erfreue 
auch Ich Mich Euerer Königlichen Hoheit herzlicher 
Zuneigung und werthvoller Unterſtützung in Meinem 
Beſtreben, das Erbe des großen Heldenkaiſers weiter 
auszubauen und durch Werke des Friedens das Deutſche 
Reich zu kräftigen und zu befeſtigen. Euerer Königlichen 
Hoheit auch bei dieſer Gelegenheit auszuſprechen, wie 

lücklich Mich dieſes Bewußtſein macht, iſt Mir ein 

erde def Indem ich Euere Königliche Hoheit 
itte, das e Modell zu dem Denkmal, welches 
die deutſche Nation ihrem erſten Kaiſer in des Reiches 
Hauptſtadt errichtet, als eine Erinnerung an die durch⸗ 
lebte große Zeit und die ehrwürdige Perſon des theueren 

Kaiſers Wilhelms J. freundlich anzunehmen, verbleibe 

Ich mit der Verſicherung wahrer Hochachtung und 
Freundſchaft Euerer Königlichen Hoheit freundwilliger 

Vetter, Bruder und Neffe. 

Görlitz, 9. September 1896. Wilhelm Rex. 
Bemerkenswerth ift u. U. an dieſem herzlichen Schreiben 

die Unterſchrift, worin ſich Wilhelm II. nicht als deutſcher 
Kaiſer, ſondern als König von Preußen bezeichnet. 

Den Höhepunkt der Jubiläumsfeſtliichketen in Karls⸗ 
ruhe bildete am Donnerſtag der Huldigungsakt in der 
reich geſchmückten Feſthalle, welche eine glänzende Geſell⸗ 
ſchaft füllte. Um 10 Uhr erjchienen die Kaiſerin, der 
Großherzog und die Großherzogin ſowie der Erbgroßherzog 
und die Erbgroßherzogin, die Kronprinzeſſin von Schweden 
und Norwegen und die Prinzen Wilhelm und Karl nebſt 
Gemahlinnen im Saale. Als die Herrſchaften unter einem 
Feſtlcheit Baldachin Platz genommen hatten, begann die 

eſtlichkeit mit dem Vortrag eines Muſikſtücks die Friedens⸗ 
feier“ und des Schlußchors aus dem Händel'ſchen Oratorium 
„Die Maccabäer“ ſeitens der Kapelle des Juſtrumental⸗ 
vereins. Dann ergriff der Präſident der zweiten Kammer, 
Oberbürgermeiſter von Baden⸗Baden, Gönner, das Wort 
de einer Anſprache an den Großherzog, in der er die Be⸗ 
entung der allverehrten und geliebten Perſönlichkeit des 
Großherzogs für deſſen engeres und weiteres Vaterland 
hervorhob, und die er unter heißen Glück⸗ und Segens⸗ 
wünſchen mit einem begeiſtert aufgenommenen dreifachen 
Hoch auf den hohen Jubilar ſchloß. 

Hierauf nahm der Großherzog die Huldigung aller 
Städte und Stände des badiſchen Landes entgegen, 
deren Deputationen mit kurzen Unjprachen ihre Ehrengaben 
überreichten. Jede Abordnung wurde von dem Großherzog 
durch herzliche Dankesworte ausgezeichnet. Ein anziehendes 
Bild in der bunten Reihe der zur Huldigung erſchienenen 
Laudeskinder boten die mannigfachen Schwar zwälder 
Trachten. Mit einem abermaligen Hoch, welches Ober⸗ 
bürgermeiſter Schnetzler auf den Landesvater ausbrachte, 
ſchloß die erhebende Feier. 

ie Kaiſerin hat nach herzlicher Verabſchiedung von 

der großherzoglichen Familie Donnerſtag 8 Uhr 15 Min. 
Abends die Rückreiſe nach Potsdam angetreten. 
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Deutſchland und Rußland. 

Berliner Blätter hatten einen förmlichen Zollkrieg 
von ruſſiſcher Seite in Ausſicht geſtellt, wenn nicht die 
3 in der Einfuhr von Vieh und Fleiſch beſeitigt 
würden. em „Geſelligen“ ſchreibt dazu ein ruſſiſcher 
Mitarbeiter: 

„Auſcheinend iſt die neuliche Rede des Finanzminiſters 
in Niſchnii Nowgorod von übereifrigen Freunden des 
Miniſters zum Ausgangspunkte jener Betrachtungen gemacht 
worden. Nichts liegt Herrn v. Witte ferner, als etwa 
einen wirthſchaftlichen Kampf übereilt heraufzubeſchwören. 
Was der Miniſter braucht, wenn er hoffen will, ſeine Gold⸗ 
währungspläne zu verwirklichen, iſt Stetigkeit auch in den 
wirthſchaftspolitiſchen Dingen. Die Erſchwerung der Vieh⸗ 
eiufuhr von Rußland hat die dortigen betheiligten Kreiſe 
freilich verſtimmt; und daß die Wünſche mancher land⸗ 
wirthſchaftlicher Kreiſe nach einer dauernden Grenz⸗ 
ſperre von der Regierung nicht ſcharf genug zurückgewieſen 
wurden, hat die Furcht erweckt, daß die Regierung in der 
That den agrariſchen Wünſchen nachkommen könnte. Die 
ruſſiſche Regierung betrachtet die Angelegenheit kühler. 
Man wartet zunächſt ab, welche Ergebniſſe die Reiſe des 
abgeordneten Beamten aus dem Landwirthſchaftsminiſterium 
durch das Grenzgebiet haben wird; denn daß die Vieh⸗ 


einzulegen. 


berichtet: 


ein, 1 8 


rechten 


eſem Sommer auch im ruſſiſchen Grenzgebiete 
ann nicht in Abrede geſtellt werden. Es 
ob die preußiſche Regierung 


ſeuchen in di 
herrſchten, 
wird ſich nun darum handeln, ü 
die etwa neu verfügten Sicherheitsmaßregeln gegen eine 
ſeuchen für ausreichend hält. Die 
ollen beſchleunigt werden; ſie dürften 
erſtändigung zwiſchen beiden Re⸗ 


Einſchleppung von Vie 
Verhandlungen darüber 
wohl auch zu einer V 
gierungen führen.“ 


Wie der „Köln. Ztg“ aus vorzü 
wird, betonte der Zar vor ſeiner A 
es ihm eine ganz deſondere Freude gemacht habe, nach der 
Parade in Breslau an der Spitze der Fahnenkompagnie 
in die Stadt zurückzureiten. 
ungekünſtelte Herzlichkeit der geſammten Bevölkerung habe 
entichieden Eindruck auf ihn gemacht, nicht weniger die 
Auhänglichkeit der längſt in den Zivilſtand getretenen alten 
Soldaten an die Armee durch das Herbeiſtrömen tauſender 
Mitglieder von Kriegervereinen. 
haltung dieſer, der ſtrengen Disziplin läugſt entwöhnten, 
Leute habe der Zar beſonders lobend hervorgehoben. 


licher Quelle verſichert 
reiſe ausdrücklich, daß 


Die überall hervorgetretene 


Die gute militäriſche 


Vom 2. Allgemeinen deutſchen Pfarrer⸗Vereinstag“ 
(Bericht für den Gejelligen.) + 
8. Braunſchweig, 9 September. 

Im großen Saale des Preußiſchen Hofs begann heute früh 
mit Geſang und Gebet die Delegirtenverſammlüng des zweiten 
Allgemeinen deutſchen Pfarrervereinstages. Der Vorſitzende des 
dee eon Ausſchuſſes, Superintendent a. D. Stern ⸗ 

Pommern) erſtattete den Geſchäfts⸗Bericht, aus 
daß dem Verbande u. a. die Vereine Oſt⸗ 
preußen, Pommern, Poſen, Sachſen, Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Lauenburg, Weſtpreußen mit insgeſammt 3534 Mitgliedern 
angehören. Jusgeſammt beſtehen gegenwärtig 21 Pfarrerver⸗ 
eine mit 5560 Mitgliedern. 

Oberpfarrer Hoſch (Jeſſen) berichtete über die Gründung 
von Sterbekaſſen, dann folgte der Vortrag des Dr. Lepſius 
Greuel in Armenien. 
eit als Sekretür des deutſchen Hülfs⸗ 
eu Chriſten in Armenien geweilt hat 
e geweſen iſt, führte in 
„Es freue ihn, vor dem deutſchen⸗ 
die Sache des armen armeniſchen Volkes ver- 
Er dürfe ſich in ſeinen Ausführungen kurz 
daß drei erbitternde Thatſachen der 
deutſchen Pfarrerwelt bekannt jeien, die Abſchlachtung von mehr 
als 10000 Armeniern durch den von deu Organen der türkiſchen 
Regierung mit Mordinſtrumenten bewaffneten türkiſchen Pöbel, 
iſe Bekehrung von mehr als 100000 armeniſchen 
Islam und die mit der fortwährenden Verfolgung 
der Armenier verbundene Verarmung dieſes Volkes, das jetzt 
die Mildthätigkeit ſeiner deutſchen Glaubensgenoſſen in Anſpruch 
Es jei darüber geſtritten worden, ob den ar⸗ 
meniſchen Chriſten mit Recht die Sympathien zukämen, die wan 
ihnen jetzt entgegenbringe. Wenn es auch außerhalb Armeniens 
Revolutionskomitees giebt (und es wäre wider die Natur und 
die Ehre eines Volkes, wenn unter ſolchen Umſtänden Alles 
ruhig bliebe), ſo iſt es doch Thatſache, betont Dr. Lepſius, daß 
das Volk in Armenien wehrlos und hülflos hingeſchlachtet wird, 
und ich bitte die anweſenden Geiſtlichen dringend, dieſe That⸗ 
2 in ihren Kreiſen bekannt zu geben. 
chlagen wir das ganze Volk todt, weil es unter demſelben 
Sozialdemokraten und Anarchiſten giebt, oder verwüſten wir, 
weil es eine Patriotenliga in Paris giebt, ganz Elſaß-Lothringen, 
ſo würde man uns für närriſch halten. 
nach meiner Anſicht, einmal die Chriſtenheit an ihre Pflicht zu 
erinnern und zum Anderen, gegen weitere Verfolgungen Proteſt 
Es handelt ſich nicht um eine politiſche Sache, die 
außerhalb des Wirkungskreiſes der evangeliſchen Paſtoren liegt, 
ſondern um eine der größten Chriſt en verfol gungen aller 
Zeiten. (Sehr richtig! Beifall.) Verkennen wir nicht den unge⸗ 
Wenn jetzt von Seiten des chriſtlichen 
Volkes nichts geſchieht, ſo iſt die ganze Chriſtenheit des Morgen⸗ 
landes dem Untergange geweiht. 
daß fie ſtraflos ein Chriſtenvolk abſchlachten kann, ſo wird fie 
auch bald den übrigen Chriſtenvölkern den 


erg ⸗ Selchow ( 
dem hervorgeht, 


(Friesdorf) über die Der Referent, 
welcher bis vor kurzer 
bundes für die armenif 
und Augen- und Ohrenzeuge der Vorgän 
merklicher Erregung aus: 
Pfarrervereinstage 
treten zu können. 
faſſen mit Rückſicht darauf, 


die zwangswe 
Chriſten zum 


nehmen müſſe. 


Gehen wir hin und 


Unſere Aufgabe iſt es, 


heueren Ernſt der Lage. 


Denn wenn die Pforte weiß, 


nicht zögern, 
Garaus zu machen. 

Dr. Lepſius beſprach dann das Verhalten der 
deutſchen Reichsregierung angeſichts der armeniſchen 
Greuel und tadelte daſſelbe in denkbar ſchärfſter Weiſe unter 
dem lebhaften Beifall der Verſammlung. 
Tagen werde ein großer Hülfsbund für die Armenier in's Leben 
treten, deſſen Unterſtützung die deutſchen Pfarrer ſich angelegen 
ſein laſſen möchten. Dem Vorſtand liegt eine lange Erklärung 
vor, über die erſt ſpäter Beſchluß gefaßt werden wird. Danach 
ſoll u. a. der Vorſtand des Verbandes beauftragt werden, an 
ſämmtliche evangeliſche Kirchenregierungen Deutſchlands die Bitte 
zu richten, dieſelben möchten die Aufnahme einer beſonderen 
Fürbitte für Armenien in die allgemeinen Kirchengebete erwirken 
und eine Kirchenkollekte für Armenien anordnen. 

Nach einem Bericht des Paſtors Lindenborn (Odenhauſen) 
über Stellenbeſetzung und Dienſtalter 
Delegirtenverſammlung mit Vorbereitung der 
eingelaufenen Reſolutionen. 
welcher ſich der Pfarrervereinstag mit 
Geiftlichen des Saarvereins gegen Freiherr v. Stumm 
einverſtanden erklärt, und andere, welche die Bekämpfung 
des Duellunweſens betreffen, werden der morgen ſtatt⸗ 
findenden Hauptverſammlung zur Annahme empfohlen. 


In den nächſten 


beſchäftigte ſich die 


Eine ſolche, laut 


verſammlung 
der Erklärung der 


Berlin, den 11. September. 
— Aus dem Lauſitzer Manövergelände wird uns 


Der König von Sachſen, welcher in Bautzen übernachtet 
Donnerſtag früh 8 Uhr in dem Manövergelände 
zu Pferde, beritt die Stellungen des 
eſtarmee und traf in der Nähe von 


hatte, traf 
lügels der 


Bautzen mit dem Kaiſer zuſammen, welcher in Kubſchütz 
den Sonderzug verlaſſen hatte und auf der Chauſſee von 
Löbau nach Bautzen dem Könige entgegen geritten war. 

Im Allgemeinen fand Donuerſtag der eigentliche Angriff 
nur gegen die rechten Flügel beider Gegner ſtatt. Da es 
dem 5. Armeekorps gelang, den Gegner in nordweſtlicher 
Richtung zurſckzudrängen, das 12. Armeekorps aber das 
6. in ſüdöſtlicher Richtung zurückwarf, jo wurden die 
Stellungen beider Armeen in nordweſtlich⸗ ſüdöſtlicher 
Richtung verſchoben. Der Kaiſer kehrte gegen 3 Uhr mit 
re des großen Hauptquartiers nach Görlitz 
zurück. 

— Außer dem Großherzog von Baden begeht in dieſem 
Monat noch ein zweiter deutſcher Bundesfürſt ſeinen 
70. Geburtstag, Herzog Ernſt von Sachſen⸗Alten⸗ 
burg, der am 16. September 1826 geboren iſt. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe ge⸗ 
denkt Berlin in den nächſten Tagen wieder zu verlaſſen, um 
in Auſſee der Gemſenjagd obzuliegen. 

— Das ſchwarzburg⸗rudolſtädtiſche Mi⸗ 
niſterium macht bekannt, daß ſeine Verfügung hinſicht⸗ 
lich des Sedantages nur die bisherige Schulfreiheit 
an dieſem Tage aufhebe, alle übrigen Anordnungen betreffs 
der Schulfeiern, zu der paſſende Unterrichtsſtunden ver⸗ 
wendet werden ſollten, ſeien unberührt geblieben. 

— Die feierliche Grundſteinlegung der Dankeskirche in 
Holtenau, welche auf den Wunjc des Kaiſers zur Erinnerung 
an die Vollendung des Nord » Djtjee- Kanals errichtet wird, ſoll 
am 13. September ſtattfinden. 

— Das kaiſerliche Kanalamt macht bekannt: Die Fahrt durch 
den Kaiſer⸗-Wilhelm⸗Kanal iſt für Schiffe von 4 m Tief⸗ 
gang und 8 m Breite bis auf Weiteres bei Tageslicht freigegeben. 
Durch die Strandung eines dänischen Dampfers war die Durch⸗ 
fahrt einige Zeit geſperrt. 

— Der Generalpoſtdirektor des ruſſiſchen Reichs, General 
v. Petroff, iſt auf der Rückkehr von der Telegraphenkonferenz 
in Peſt geſtern in Berlin eingetroffen und hatte auf dem Reichs⸗ 
poſtamte eine Beſprechung mit Dr. v. Stephan. 

— Mit ſeinem „Bauernbund Nordoſt“ hat Herr 
Rickert ſeinem früheren Fraktionsgenoſſen Herrn Richter 
einen ſchlechten Gefallen erwieſen. Der Führer der frei⸗ 
ſinnigen Volkspartei fühlt ſich durch dieſe Stiftung in 
ſeinem Parteiintereſſe bedroht und befürchtet den Ein⸗ 
bruch der freiſinnigen Vereinigung in ſeine eigenen „Jagd⸗ 
gründe“. Der Abgeordnete Richter führt dem früheren 
Kampfgenoſſen eingehend zu Gemüthe, daß dieſe Begründung 
von Intereſſenverbänden nur die bisherigen politiſchen 
Parteien noch weiter zerklüften könne; ſie werde 
u einem Gegenſatz von Stadt und Land führen und gerade 
in den oſtelbiſchen Provinzen ſeien freiſinnige Mandate 
überhaupt nur durch das Zuſammenwirken von Stadt und 
Land zu behaupten bezw. zu gewinnen. 

— Die Haudwerkerkonferenz erledigte am Donners⸗ 
tag den Abſchnitt über die Lehrlingsverhältniſſe im großen 
und ganzen nach der Vorlage. Hierauf wurde in die Be⸗ 
rathung des zurückgeſtellten Abſchnitts über die Hand⸗ 
werksausſchüſſe eingetreten. Die Kommiſſion ſchlägt vor, 
die Bezeichnung: Handwerkerausſchüſſe durch Innungs⸗ 
ausſchüſſe zu erſetzen und demgemäß einen Theil dieſes 
Abſchnitts zu verändern oder zu ſtreichen. 

— Die Königliche Armee⸗Konſervenfalrik 
zu Spandau hat jetzt den Ankauf von Hülſenfrüchten 
der neuen Ernte — großkörnige gelbe Erbſen, weiße Rund⸗ 
und Laugbohnen und Linſen, mittelgroß bis groß — aufgenommen. 
Die Landwirthe, welche über Vorräthe der genannten Hülſen⸗ 
früchte zum Verkauf verfügen, können etwaige Angebote bei 
der Fabrik anbringen. 

— Die 24. Verſammlung deutſcher Forſt⸗ 
männer findet in der Zeit vom 14. bis 17, September in 
Braunſchweig ſtatt. Behandlungsgegenſtände ſind u. a.: 
Wie iſt der Anbau der Fichte auf künſtlichem Wege zu bewirken? 
Welche Bedeutung haben die Kleinbahnen für die Forſtwirthſchaft, 
und wie können ſie für dieſelbe nutzbar gemacht werden? 

— Die beſonders von der katholiſchen Geiſtlichkeit begünſtigten 

roßpolniſchen Beſtrebungen in Oberſchleſien haben 
etzt endlich zu einem Abwehrverſuch gegen dieſe überhand⸗ 
nehmende Agitation geführt. In Laurahütte find dieſer Tage 
etwa 300 Männer in angeſehenen Stellungen, größtentheils 
Lehrer, aber auch Vertreter von Behörden und Gewerkſchaften, 
zuſammengetreten, um über die Mittel zu berathen, durch welche 
die polniſche Propaganda eingedämmt werden könnte. Der 
Hauptredner der Verſammlung war der Lehrer Großer aus 
Brzezinka, der über die Pflichten ſprach, welche der Volksſchule 
in dieſem den Deutſchen aufgedrungenen Kampfe obliegen. Da⸗ 
zu ſei unbedingt nöthig, den Lehrer aus ſeiner bisherigen „ge⸗ 
drückten Stellung“ heraus zu heben. Die Schule ſoll der heran⸗ 
wachſenden Generation deutſche Sprache, Geſinnung und Sitte 
einpflanzen. Dies könne ſie nur, wenn die deutſche Unterrichts⸗ 
ſprache und die natürliche auf Anſchauung beruhende Methode 
auf allen Stufen angewendet wird. Zur Pflege des Deutſch⸗ 
thums unter der heranwachſenden Jugend empfahl der Redner 
Fortbildungs⸗Sonntagsſchulen, deutſche Vereine und 
Volksbibliotheken. Auch die geſammte deutſchgeſinnte Bevölkerung, 
insbeſondere die Behörden, Gewerkſchaften und Vereine, müßten 
ihren ganzen Einfluß zum Schutze des bedrohten Deutſchthums 
geltend machen. 

Es wurde beſchloſſen, die Regierung zu Oppeln zu er 
ſuchen, die bereits am 20. September 1872 erlaſſene Sprachen- 
verfügung folgendermaßen abzuändern, bezw. zu erweitern: 
daß Kinder, wenn ſie bei ihrem Schuleintritt einigermaßen 
deutſch verſtehen, wegen der Unterrichtsſprache den Deutſchen 
beizuzählen ſind; daß die Schulen des oberſchleſiſchen Induſtrie⸗ 
bezirks wieder, wie es bis 1892 der Fall war, als deut ſche 
gelten und alſo in ihnen mur deutſch unterrichtet wird; daß 


zur Haupt⸗ 


der Gebrauch des Hochpolniſchen im Unterricht — jei 
es in Geſtalt von Lehrbüchern, ſei es durch Hereinziehung 
polniſcher Sprachelemente 
werde; daß ebenſo unterjagt werde, die Kinder in polniſcher 
Sprache zu prüfen, Sätze aus bibliſchen Geſchichten und dem 
Katechismus ins Polniſche überſetzen zu laſſen u. ſ. w, das 
a eee dagegen auf andere Weiſe zur Feſtſtellung 
gelange. 

Hoffentlich haben dieſe Abwehrbeſtrebungen Erfolg! Möge 
dies Vorgehen der oberſchleſiſchen Lehrer namentlich auch denen 
der Provinz Poſen ein Mahnruf ſein, denn auch in Poſen 
verſchlechtern ſich die Verhältniſſe in den gemiſcht⸗ſprachigen 
Schulen durch die großpolniſche Propaganda immer mehr. Auch 
hier verlangt die deutſche Sprache thatkräftigen Schutz, wenn 
die Germaniſirungsarbeit durch die Schulen von Erfolg ſein ſoll. 

Der Vortrag des Herrn Großer würde vom polniſchen Pfarrer 
Swider aus Laurahütte, der der Verſammlung als Ehren⸗ 
gaſt beimohnte, mehrmals durch den Zuruf „Waſſerpolniſch 
giebts nicht!“ unterbrochen, 

— Das Feſtprogramm zur 49. Hauptverſammlung des 
Guſtav Adolf⸗Vereins, der vom 14.—18. September in 
Deſſau tagen wird, iſt uns zugegangen. Es ſei daraus ent⸗ 
nommen, daß Hofprediger D. Braun aus Stuttgart, der Nach⸗ 
folger des berühmten Kanzelredners Karl Gerok, die Feſtpredigt 
in der St. aulusficche halten wird. Im Hoftheater von Deſſau 
wird ein Feſtſpiel aufgeführt werden: „Wolfgang von Anhalt“. 

— Die Kohlenarbeiter Hamburg⸗Altonas 
ftreifen, weil ihre Forderungen nicht bewilligt wurden. 


Bulgarien hat einen kleinen „Grenzfall“ mit der 
Türkei zu erledigen. Der Kommandant der Grenztruppen 
im Departement Küſtendil meldet: Der bulgariſche Poſten 
bei Golſeg bemerkte (am 6. September) zwei bewaffnete 
türkiſche Soldaten 1½/ Kilometer von der Grenze auf 
bulgariſchem Gebiet. Zwei Mann des bulgariſchen 
Poſteus wurden den Türken entgegengejchickt, welche vor⸗ 
aben, Waſſer holen zu wollen, und ſich weigerten, den 

ulgaren zu folgen. Die türkiſchen Soldaten feuerten 
obendrein auf einen der Bulgaren und verwundeten ihn. 
Der Verletzte erwiderte das Feuer und erſchoß den einen 
Türken. Der andere Türke entfloh, wurde jedoch von dem 
zweiten, unverletzt gebliebenen Bulgaren eingeholt und nach 
Küftendil gebracht. Der Verhaftete, ſowie zwei andere 
türkiſche Soldaten der Abtheilung, durch deren Verhalten 
am 27. Auguſt ein blutiger Streit an der Grenze bei Ada 
Baſchitza im Departement Philippopel hervorgerufen wurde, 
werden — wie aus Sofia berichtet wird — gefangen ge⸗ 
halten und abgeurtheilt werden mit Rückſicht darauf, daß 
die türkiſchen Behörden ſeit zwei Jahren trotz wieder⸗ 
holter Reklamationen Manuſchaften der bulgariſchen Grenz⸗ 
wache, welche unter ähnlichen Umſtänden feſtgenommen 
Halben. waren, ohne ein gerichtliches Verfahren zurück⸗ 
alten. 

Kuba. Die Aufſtändiſchen haben eine Brücke mit 
Dynamit in die Luft geſprengt, wobei viele ſpaniſche 
Soldaten verwundet wurden. Danach brannten die Auf⸗ 
ſtändiſchen ein Dorf nieder. 

Kreta. In einer Proklamation fordert das revolutionäre 
Komitee die chriſtliche Bevölkerung auf, den Reformplan 
zwar anzunehmen, aber ſolange unter den Waffen zu 
bleiben, bis mehrere bisher unrichtig erläuterte Punkte, 
welche zu neuen Schwierigkeiten Anlaß geben könnten, klar⸗ 
geſtellt ſein würden. 


Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer für 
Oſtpreußen 

hielt am 4. und 5. d. Mts. Sitzungen ab. Es wurde das von 
der Staatsregierung erforderte Gutachten über die Wirkung 
der Aufhebung des Identitätsnachweiſes wie folgt ab» 
gegeben: die Erwartung, daß die Differenz des Zolles zum 
vollen Austrag kommen würde, hat ſich im Allgemeinen erfüllt. 
Dagegen iſt eine Gleichſtellung der hieſigen Getreidepreiſe mit 
den Preiſen des Weſtens nicht erfolgt. Ebenſowenig iſt eine 
Hebung der Preiſe überhaupt eingetreten. Ein Geſuch des Ver⸗ 
eins deutſcher Großhändler mit Dünger und Kraftfuttermitteln 
um Unterſtützung der an den Eiſenbahnminiſter gerichteten Pe⸗ 
tition auf Herabſetzung der Eiſenbahnfracht für 
Fleiſchmehl wurde abgelehnt. Der landwirthſchaftliche Verein 
zu Brauns berg hatte beantragt, für Erlaß von Des ⸗ 
infektionsvorſchriften für ſeuchenkranke Thiere ꝛc. einzu⸗ 
treten. Dem Antrage wurde im Prinzip beigetreten. Der 
Bezirkseiſenbahnrath zu Bromberg hat beſchloſſen 
u beantragen, die Eifenbahnfradt für Kohlen auf 
en Satz von 1,46 Mk. pro Tonne und Kilometer zu ermäßigen. 
Dieſem Antrage trat der Vorſtand einſtimmig bei. Der Miniſterial⸗ 
erlaß vom 26. Juni 1896, worin die Landwirthſchaftskammern 
zur gutachtlichen Aeußerung über die Organiſation des 
ländlichen Kreditweſens aufgefordert werden, gab zu 
längerer Erörterung Anlaß. Man einigte ſich dahin, daß ſowohl 
in Bezug auf Realkredit als Perſonalkredit Wünſche beſtehen, 
daß aber augenblicklich Maßnahmen nicht nöthig ſind, 
und daß mit Rückſicht auf den Umfang und die Bedeutung dieſer 
Frage eine gründliche Unterſuchung der beſtehenden Verhältniſſe 
erfolgen müſſe, alsdann erſt dem Herrn Miniſter ein Gutachten 
erſtattet werden könne. Hierbei gelangte ein Antrag des Ver⸗ 
bands⸗Ausſchuſſes ländlicher Genoſſenſchaften (Raiffeiſenſcher 
Organiſation) für Oſtpreußen auf Anbahnung von Maßnahmen 
zur Entſchuldung des Grundbeſitzes zur Erörterung. 
Mit Rückſicht auf den vorhergehenden Gegenſtand wurde die 
Berathung ausgeſetzt. Ueber die zweckmäßige Ausgeſtaltung des 
ländlichen Taxwe ſens fordert der Landwirthſchaftsminiſter 
Bericht. Die Nothwendigkeit einer Reform wurde anerkannt. 
Es ſoll noch die Frage näher erörtert werden, ob — ſtatt der 
bisherigen gerichtlichen Taxen — ſolche von Organen der Land⸗ 
wirthſchaft der Generalkommiſſionen oder der Landwirthſchafts⸗ 
kammern eingeführt werden ſollen. Dem Vorgehen der ſchleſiſchen 
Landwirthſchaftskammern entſprechend, wurde beſchloſſen, durch 
Vermittelung des Landwirthſchaftsminiſters an den Reichskanzler 
den Antrag zu richten, die Lombardierung der Pfand⸗ 
briefe der preußiſchen Landſchaften durch die Reichsbank unter 
denſelben Bedingungen zuzulaſſen, wie ſolche für die inländiſchen 
Staatspapiere gelten. In der Plenarſitzung der Kammer im 
Mai d. J. war folgender Antrag des Freiherrn von Tettau⸗ 
Tolks auf Kraphauſen geſtellt: „Die In validitäts⸗ und 
Altersverſicherungsanſtalt Oſtpreußen zu erſuchen, die 
neuerdings erlaſſenen Vorſchriften über die Verſicherungspflicht 
der Inſt⸗ und Deputantenfrauen zurückzunehmen und 
wieder die Grundſätze anzuwenden, die bisher maßgebend ge- 
weſen ſind.“ Nach einer Erklärung des Herrn Landeshauptmann 
v. Brandt, daß die bemängelte Anordnung bereits aufgehoben 
ſei, konnte der Antrag als erledigt ertlärt werden. Ueber die 
Aufrage des Landwirthſchaftsminiſters betr. die Bekämpfung 
der Tuberkuloſe bei den Hausthieren und über einen Antrag 
auf Ci, führung von Ausfuhr zöllen für Kaliſalze ſollen 
an die Gutachten der beiden in Oſtpreußen beſtehenden 
andwirthſchaftlichen Zentralvereine erfordert werden. Zu der 
am 13. und 14. Oktober in Halle a. S. ſtattfindenden Konferenz 
von Vertretern preußiſcher Landwirthſchafts⸗ 
kammern wurden die Herren Rittergutsbeſitzer Juſtizrath 
Reich⸗Meyken, Graf Klinckowſtröm⸗Korklak und von 
Schütz ⸗Weßlienen deputirt. Als Vertreter für etwaige Be⸗ 
— wurde Freiherr v. Tettau⸗Tolks⸗Kraphauſen 
gewählt. 


— 


— ſtrengſtens verboten 


Aus der Provinz. 
i Graudenz, den 11. September. 


— Die Weichſel 
geſtern Morgen betrug der Waſſerſtand 0,38 über Null. 


— Aus Goldap wird gemeldet, der Kaiſer werde 
nach dem 20. September auf dem Jagdſchloß Rominten 
eintreffen, und zwar zu etwa 14tägigem Aufenthalt. Auch 
ſoll ein Abſtecher =: der Ibenhorſter Forſt zur 
Elchjagd gemacht werden. 

— Die Gas⸗ Direktoren der Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen treten zu einer Konferenz am 3. und 4. 
Oktober in Danzig zuſammen. 

— In den Streik der Flößer des Netzebezirks hat 
jetzt die ſozialdemokratiſche Partei eingegriffen. Der 
Sekretär der Gewerkſchaften Berlins traf in Weißenhö he 
ein und unterrichtete ſich über den Stand des Streikes, die 
Haltung der Arbeiter, die Zuſtände bei der Bromberger Schlepp⸗ 
ſchiffahrts Aktien⸗Geſellſchaft u. ſ. w. Er hat ſofort 2000 Mark 
den Streikenden zur Verfügung geſtellt und weitere Unterſtützung 
zugeſagt. 

— Wegen der Auslegung der reichsgeſetzlichen Beſtimmungen 
über die Sonntagsruhe liegen zwei bemerkenswerthe Ent⸗ 
ſcheidungen des Kammergerichts vor. Danach bleibt 
die Uebertretung der die Sonntagsruhe regelnden Vorſchriften 
auch dann ſtraflos wenn nur ein wirthſchaftlicher 
Nothſtand, alſo keine unmittelbare Gefahr für Leib oder 
Leben zu A gu iſt. Dahin gehört z. B. die Vornahme 
dringender Erntearbeiten, wenn wegen des Hochwaſſers 
eine Ueberſchwemmung der Felder zu befürchten iſt. — Ferner 
kann ein Gewerbetreiben der wegen Uebertretung der 
Beſtimmungen über die Sonntagsruhe dann nicht beſtraft 
werden, wenn er den Nachweis erbringen kann, daß die Ueber ⸗ 
tretung von einem Angeſtellten, ohne ſein Wiſſen 
und Wollen, alſo z. B. in ſeiner Abweſenheit und gegen ſeine 
Anordnung, begangen worden iſt. 

— Die früheren Abgeordneten Wilbrand und Jord ann 
haben zuſammen ein dreitauſend Morgen großes Gut 
in Pommern gekauft, um es aufzutheilen und mit Bauern, 
die zu einer Betriebsgenoſſenſchaft vereinigt werden 
ſollen, den Beweis zu erbringen, daß da, wo ein Nütterguts⸗ 
beſitzer nicht beſtehen kann, mehrere Bauernfamilien ein bequemes 
Auskommen finden. 


— Zu dem ſozialdemokratiſchen Parteitage 
werden in dieſem Jahre mehrere Oſtpreußiſche Ritter 
gutsbeſitzer als Delegirte in Gotha erſcheinen. Einer 
von dieſen iſt Herr Ebhardt auf Komorowen. Herr E. iſt der 
älteſte Sohn des bereits verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Ebhard⸗ 
Oblewen, der lange Jahre hindurch Führer der freiſinnigen 
Partei im Kreiſe Johannisburg war. Nach ſeinem Tode ver⸗ 
einigte ſein Sohn beide Güter, die zuſammen drei bis vier⸗ 
tauſend Morgen groß ſind. Herr Ebhard heirathete eine 
Arbeiterin, ſeine Kinder beſuchen die Volksſchule des Städtchens 
Bialla. In den monatlichen Partelabrechnungen erſcheint Herr 
Ebhard ſehr oft unter dem Zeichen: E. Komorowen mit einem 
beträchtlichen Beitrag. 

— Ein großer Einbruchsdiebſtahl iſt in der Nacht 
zum 10. d. Mts. bei Herrn Reſtaurateur Seegrün verübt 
worden. Die Diebe ſind noch nicht ermittelt. Wir verweiſen 
auf die Bekanntmachung der Polizeiverwaltung in der heutigen 
Nummer. 

— Dem Amtsgerichtsrath a. D. v. Wre je zu Strasburg Wpr. 
iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Förſter a. D. 
Grunow zu Oliva bei Danzig bisher zu Ober⸗Sommerkau im 
Kreiſe Karthaus, dem Förſter a. D. Klimant zu Czersk im 
Kreiſe Konitz, bisher zu Odry desſelben Kreiſes, dem berittenen 
Gendarm Nen mann II. von der 2. Gendarmerie⸗Brigade, dem 
Fußdendarmen a. D. Greitſch zu Alt⸗Dollſtädt im Kreiſe 
Pr. Holland, dem Hirten Jäkel, dem Hirten Mai und dem 
Hofarbeiter Scherſching, ſämmtlich zu Groß Simnau im Kreiſe 
Mohrungen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— Dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät 
der Univerſität Königsberg Dr. Spirgatis iſt der Charakter 
als Geheimer Regierungs⸗Rath verliehen. 

Danzig, 11. September. Herr Regierungs- Präſident 
v. Holwe de als Chef der Verwaltungs⸗Kommiſſion des hieſigen 
königlichen Schauſpielhauſes beſichtigte heute in Gemeinſchaft 
mit Herrn Geh. Baurath Böttger das unter Leitung des Letzteren 
während des Sommers einer gründlichen Ausbeſſerung unter⸗ 
zogene Theater und ſprach ſich ſehr befriedigt über die vor⸗ 
genommenen Aenderungen aus. Das Zuſchauerhaus erglänzt 
im Gegenſatz zu dem früheren düſteren unfreundlichen Ausſehen 
jetzt in lichten Farbentönen. Das Proſzenium iſt in reicher 
Weiſe mit vergol deten plaſtiſchen Ornamenten auf hellem Grunde 
belebt und umrahmt wirkungsvoll den neuen in Bremen gemalten 
Vorhang, auf deſſen Mittelfelde der Genius der Muſik, von 
Amoretten umgeben, ſchwebt. Die wichtigſten Aenderungen 
betreffen aber die Einrichtung des Parquets und des Orcheſters. 
Letzteres iſt weſentlich tiefer gelegt worden. Das Parquet iſt 
bedeutend beſſer eingerichtet, u. a. ſind alle Plätze mit bequemen, 
ſelbſtthätig aufklappenden Sitzen verſehen. 

Mit dem Bau der Oſtmole, welche vom Weichſeldurchſtich 
bei Nickelswalde in einer Länge von etwa 300 Metern in die 
Oſtſee geführt werden ſoll, iſt begonnen worden. Im nächſten 
Jahre wird die Mole vorausſichtlich fertiggeſtellt werden. 

Bei der geſtern beendeten Lehrerinnen⸗Prüfung haben 
die nachbenannten Damen das Zeugniß für höhere Töchterſchulen 
erhalten: Anſpach, Anna und Marie Arens, Boelcke, Hein, Heinſius, 
Rutz, Schadebrodt, Elfriede und Margarethe Tilsner, Wegner. 

Außer den ſchon genannten jungen Leuten, welche die Prüfung 
für den Dienſt als Einjährig ⸗ Freiwillige beſtanden haben, hat 
auch der Bewerber Biede rich beſtanden. 

Auf der internationalen Schifffahrts⸗Ausſtel lung in 
Kiel haben die hieſigen Schiffswerften von J. W. Klawitter 
die ſilberne Medaille, von Johannſen u. Ko. und W. Paleske 
An erkennungs⸗Diplome erhalten. 

Danzigs ſtärkſter Mann, Herr Robert Kreſin, verläßt 
Ende dieſes Monats Danzig, um ſich vollſtändig der Ringkämpfer 
laufbahn zu widmen. Als ſolcher beabſichtigt Herr Kreſin zu⸗ 
nächſt in London aufzutreten. 

Culmſee, 10. September. Der hieſige Amtsgerichtsrath 
Berwin hat infolge eines Augenleidens den Antrag auf 
Penſionirung geſtellt. Mit ſeiner Vertretung iſt der Aſſeſſor 
Wunderlich beauftragt. 

E Thorn, 10. September. Nachdem das Deichſtatut 
für die Neſſauer Niederung die königliche Genehmigung 
gefunden hat, erwartete man allgemein, daß mit dem Deichbau 
ſofort begonnen werden würde, da die Projekte und Koſtenan⸗ 
ſchläge fertig geſtellt, und die Mittel zum Bau vorhanden ſind. 
Bisher iſt jedoch noch keine Arbeit ausgeſchrieben, und die 
Intereſſenten fürchten, daß in dieſem Jahre mit dem Deichbau 
noch nicht angefangen werden wird. Noch einmal werden ſie 
ſchutzlos den Gefahren eines Eisganges preisgegeben ſein, was für 
manche von ihnen verhängnißvoll ſein kann. Da der Herr Ober⸗ 
präſident Dr. v. Goß ler ſich für dieſen Deich beſonders inter⸗ 
eſſirt und ſtets die para e Nothwendigkeit deſſelben anerkannt 
hat, kann man ſich die Verzögerung der Bauausführung nicht 
erklären. 

Thorn, 10. September. Ein Prachtſtück der Holz⸗ 
ſchneidekunſt hat der Gutsbeſitzer Bomke Langenau 
dem Kopernikusverein geſchenkt, nämlich einen geſchnitzten 
Tiſch aus der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts. Die Zarge 
des Tiſches wird von vier auf einem Tritt ſtehenden Genien 
getragen; auf der Zarge ſind Bilder und Scenen aus dem Leben 
dargeſtellt: Schlöſſer und Wohnhäuſer, eine Waſſer⸗ und eine 
Windmühle, Jäger, Reiter, Angler, Vogelfänger, Bootführer u. ſ. w. 


ällt auch bei Thorn wieder; 


Thorn, 10. September. Apotheker aus Weſtpreußen 
und dem Regierungsbezirk Bromberg hatten hier heute im 
Hotel „Drei Kronen“ eine Verſammlung. Vormittags fand eine 
Sitzung ſtatt, in der verſchiedene Berufsfragen, ſo u. A. die Zu⸗ 
läſſigkeit polniſcher Signaturen, geſetzwidriges Rezeptiren von 
Drogiſten ꝛc. zur Beſprechung kamen. Alsdann fand gemein⸗ 
ſchaftliches Mittagsmahl und im Waldhäuschen gemüthliches 
Beiſammenſein ſtatt. 

Aus dem Kreiſe Mofenberg, 10. Septemder. In der 
feſtlich geſchmückten Kirche zu Finckenſtein wurde geſtern 
das Miſſionsfeſt der Didzeje Roſenberg gefeiert. Sämmtlichen 
E und Arbeitern des Gutes war unter Belaſſung ihres 

agelohnes der Nachmittag zur Theilnahme an dem Gottes dienſt 
frei gegeben. Da viele auswärtige Feſttheilnehmer erſchienen 
waren, ſo war die Kirche bis auf den letzten Platz gefüllt. Herr 
Superintendent Plath hielt die Feitpredigt. Herr Superintendent 
Böhmer ſprach über die Heidenmiſſion insbeſondere in China 
und gab ein Bild von dem Leben, den Sitten lund Gebräuchen, 
den ſtaatlichen Einrichtungen und religiöſen Anſchauungen der 
Chineſen. Zur Erhöhung der Feier trugen die mehrſtimmigen 
Geſänge bei, welche Herr Organiſt Gehlhoff mit den Schülern 
der erſten Klaſſe zu dieſem Feſt geübt hatte. 

* Czersk, 10. September. Unſer Ort wird durch die aus⸗ 
gedehnte Induſtrie immer größer und ſchöner. Jedes Jahr 
werden neue großſtädtiſche Gebäude errichtet und die Fabriken 
vergrößert. Trotz der großen Bauluſt findet man ſelten Gebäude 
leer. Herr Gaſtwirth Stracke baut ſein Geſchäftshaus neu auf 
und vergrößert es bedeutend. Herr Kaufmann Manikowski hat 
den alten Gaſtſtall, welcher dicht an der Straße ſtand, abge⸗ 
brochen und an deſſen Stelle ein dreiſtöckiges Gebäude errichtet. 
Dieſes Gebäude iſt eine Zierde des Ortes. Unſer Ort zählt 
jetzt 4500 Einwohner und hat ſchon manche Städte in Weſt⸗ 
preußen überflügelt. Leider hat er noch kein Amtsgericht, welches 
ſehr gewünſcht wird. 

W Jaſtrow, 10. September. Die Magiſtratsmitglieder 
und Stadtverordneten bereiſten geſtern und heute unſere 
über 12000 Morgen große ſtädtiſche Forſt. Nach der Bereifung 
verſammelten ſich die Herren zu einem Feſteſſen im Schützenhauſe. 

* Schloppe, 10. September. Das 400 Morgen große Gut 
Königlich⸗Krumpohl, bisher dem Herrn Modrom gehörig, 
hat auf dem heutigen Subhaſtationstermin Herr Beſitzer Lüdtke 
fal Schulzendorf für 26 250 Mk. erſtauden. Mehrere Gläubiger 
allen aus. 

L Strojaufe, 10. September. Als heute zwei Beam te 
unſerer Stadt auf ihrem Spazlergange die Waldwieſe in der 
„Kleinhaide“ betraten, bemerkten ſie, wie eine Kuh ihre 
Hüterin, ein 16jähriges Mädchen, mit ihren Hörnern auf 
und nieder warf. Unter lautem Schreien ſtürzten ſich ſofort die. 
beiden Herren auf das wüthende Thier, und mit vieler Mühe 
gelang es, die Kuh von ihrem Opfer loszureißen. Leider hatte 
die unglückliche Hirtin bereits ſo ſchwere Verletzungen davon⸗ 
getragen, daß ſie nun bedenklich krank darniederliegt. 

Dirſchau, 10. September. Die Zuckerfabrik in Ließau 
und die Zeresfabrik in Dirſchau werden die Kampagne 
vorausſichtlich am 21. September eröffnen, die alte Dirſchauer 
Zuckerfabrik am 30. September. Die letzte Fabrik hat in 
dieſem Sommer als Vorbereitung auf die neue Kampagne be⸗ 
deutende und koſtſpielige bauliche Veränderungen vorgenommen. 
Das Zuckerhaus iſt bedeutend erweitert und moderniſirt, der 
Verdampfungsapparat iſt vergrößert, auch ſind neue Zentrifugen 
aufgeſtellt worden. Außerdem iſt eine elektriſche Beleuchtung 

on der Firma Simens und Halske eingerichtet worden. 

Elbing, 10. September. Die Sektion der Leiche des in 
Zeyersvorderkampen verbrannten Arbeiters Sale wski iſt er 
gebnißlos verlaufen, weil der Körper derart in Verweſung über⸗ 
gegangen war, daß ſich eine Verwundung nicht mehr feſt⸗ 
ſtellen ließ. h 

2 Marienburg, 10. September. Im Königl. Gymna⸗ 
ſium fand heute die Abgangsprüfung ſtatt. Sämmtliche drei 
Prüflinge, die Schüler Engler aus Gnojau, Eiche aus Berlin 
und Frieſe aus Mittel⸗Golmkau beſtanden die Prüfung. — Im 
Hotel „König von Preußen“ tagte heute unter dem Vorſitz des 
Herrn Dberpräfidenten Staatsminiſter Dr. v. Goßler der 
Vorſtand des Vereins zum Ausbau und zur Ausſchmückung der 
Marienburg. Es wurde in nicht öffentlicher Sitzung verhandelt. 
Im Laufe des Tages begaben ſich die Herren auch in das Hoch⸗ 
meiſterſchloß, welches einer eingehenden Beſichtigung unterzogen 
wurde. Auch wurde die Blell'ſche Waffenſammlung im Schloſſe 
beſichtigt. 

Königsberg, 9. September. Die vorjährige Nor doſt⸗ 
deutſche Gewerbe » Aus ftellung hat, wie nunmehr feſt⸗ 
ſteht, ſehr günſtig abgeſch loſſen; die Garantiezeichner 
werden nicht in Anſpruch genommen und haben ihre Garantie⸗ 
ſcheine bereits zurückerhalten. 

* Allenſtein, 10. September. Der 60 jährige Retiraden⸗ 
wärter Knies hat ſich in der Alle ertränkt, da ihm Bor 
würfe gemacht wurden, daß er den Dienſt vernachläſſige. Er 
hinterläßt eine Frau und mehrere Kinder. — Auf dem hieſigen 
Bahnhof wird eine Fettgas⸗Anſt alt errichtet. 

QD Goldap, 10. September. Schon wieder wurde heute 
die Bürgerſchaft durch Feuerſignal zur Rettungsarbeit herbei 
gerufen. Vormittags war in einem Dachraume des Kaufmanns 
Lutz ki'ſchen. Wohnhauſes am Markte Feuer ausgekommen, 
welches in den dort lagernden Papiervorräthen und andern 
leicht brennbaren Stoffen reichliche Nahrung fand und in kurzer 
Zeit den ganzen Dachſtuhl in Flammen ſetzte. Nur dem Umſtande, 
daß die Feuerwehr ſehr ſchnell zur Stelle war und durch ver⸗ 
ſchiedene Zivil- und Militärperſonen im Rettungswerke eifrig 
unterſtützt wurde, iſt es zu verdanken, daß die anliegenden, ſehr 
gefährdeten Grundstücke der Kaufleute Holzmann und Sack 
gerettet wurden. 

E Pillfallen, 10. September. In letzter Zeit find in 
unſerer Stadt nicht nur Privatperſonen, ſondern auch Beamte, 
unter ihnen der Herr Landrath Dr. Schnaubert, durch anonyme 
Briefe beläſtigt und verunglimpft worden. Auch gegen Gaſt⸗ 
wirthe find ungerechtfertigte Denunziationen bei der Polizei 
behörde angebracht worden. Sämmtliche derartigen Schriftſtücks 
ſind mit den Beinamen zweier hieſiger Bürger als Unterſchriſt 
verſehen, obgleich dieſe Bürger nicht im mindeſten daran be⸗ 
theiligt find. Hoffentlich gelingt es den Nachforſchungen, dis 
Thäter zu ermitteln. 

Pr. Eylau, 10. September. Da durch den Tod des früheren 
Landtagsabgeordneten für Pr. Eylau⸗Heiligenbeil, 
Herrn von Tettan⸗Tolks, eine Neuwahl zum Abgeordneten 
hauſe nothwendig geworden iſt, hat eine Verſammlung konſer⸗ 
vativer und dem Bunde der Land wirthe angehöriger 
Wähler Herrn v. Saucken⸗Loſchen, den früheren Landr 
von Pr. Eylau, als Kandidaten aufgeſtellt. Herr v. S. 
Mitglied und Kreisvorſitzender des Bundes der Landwirthe. 

Tilſit, 9. September. Unter dem Elchwild in der Tawell⸗ 
ningker und Ibenhorſter Forſt hat ſich in letzter Zeit eine an⸗ 
ſcheinend anſteckende Krankheit bemerkbar gemacht, welcher 
bereits mehrere Elche zum Opfer gefallen ſind. Nach den Feſt⸗ 
ſtellungen des Kreisthierarztes liegt anſcheinend Milzbrand 
vor; doch bedarf dieſer Befund noch der Beſtätigung durch dis 
bakteriologiſche Unterſuchung. Die Kadaver der 4 Thier 
wurden mit Chlorkalk unſchädlich gemacht und tief vergraben. 
Die Jagd auf Elchwild iſt zwar am 1. d. Mts. eröffnet worden, 
doch hört man nur ſelten den Brunſtſchrei eines Elchhirſches, 
da die Hauptbrunſtzeit erſt gegen Ende des Septembers ihren — 
nimmt. Zur Jagd beabſichtigen in der Oberförſterei Ta 
ningken der Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. ammerſtein 
ſowie Landforſtmeiſter von dem Borne zu er cheinen; es find 
vier Hirſche zum Abſchuß beſtimmt. 

Mehlfack, 9. September. Dieſer Tage ſpielte eln vier⸗ 
jähriges Kind eines hieſigen Briefträgers mit mehreren anderen 
Kindern in der Nähe des 


alſchfluſſes und fiel an einer ſehn 


—— — 


Mm Ada erer ene eee nne. 


„ b A ere 


Witkowo⸗Powidziſt geſtern von der Behörde abgenommen 


ab jtattfinden. — Die vor ungefähr vier Jahren von mehreren 


= 


tiefen Stelle mit Ufer in den Fluß. Das Kind wäre 
ertrunken, wenn 5 nicht * Bauunternehmer F. mit 
eigener Lebensgefahr in den Fluß geſtürzt wäre und das Kind 
rettet hätte. 
sr [e} Are 10, September. In der heutigen Schöffen- 
ſitzung gelangte die Beleidigungsſache des Stadthauptkaſſen⸗ 
rendanten Viemeyer wider den Reg.⸗Aſſeſſor Plehn von 
ier zur Verhandlung. Reg.⸗Aſſeſſor Plehn erſchien eines 
— im Monat Juni in der Stadthauptkaſſe, um Steuern zu 
bezahlen, und behielt im Kaſſenzimmer ſeinen Hut auf dem Kopf. 
Der Aufforderung des Rendanten, den Hut abzunehmen, kam 
der Beklagte nicht nach, ſondern entfernte ſich, mit der laut aus⸗ 
geſprochenen Drohung, „daß er dies dem Beamten beſorgen 
werde.“ Dieſe Drohung bildete den Gegenſtand der Klage. Da 
die vernommenen Zeugen die Klage beſtätigen, ſo erfolgte die 
Verurtheilung des Beklagten zu 60 Mk. Gel dſtrafe. Auch der 
Kläger wurde, weil er geſagt hat: „Und das will ein gebildeter 
Regierungs⸗Aſſeſſor ſein“, zu 10 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. — In 
der heutigen Stadt verordnetenſitzung wurde der 
Antrag des Magiſtrats, daß die zur Anlage eines Turn» 
ſpielplatzes für die beiden hieſigen Gymnaſien beſtimmte, im 
Forſtbezirk Jagdſchütz belegene Fläche aus dem Forſtgutsbezirk 
Jagdſchütz ausſcheide und dem Stadtkreiſe Bromberg einverleibt 
werde, mit dem Vorbehalt angenommen, daß der Fiskus 
bezw. die Unterrichtsverwaltung die zu dieſer Fläche nothwendigen 
Zugänge (Wege) ſelbſt herſtelle, dauernd unterhalte und als 
Privatwege kenntlich mache. 

Bromberg. 10. September. Nach dem Vorgange der 
Gemeinde Schröttersdorf will nunmehr auch unſer größter Vor⸗ 
ort Schleuſen au Gas beleuchtung einführen. 

B Jnowrazlaw, 9. September. Der bienenwirth- 


ſchaftliche Provinzialverein für die Provinz 


Poſen veranſtaltet, wie ſchon kurz mitgetheilt, in der Zeit 
vom 26. bis 29. September hier eine bienenwirth⸗ 
ſchaftliche Ausſtellung, verbunden mit einer 
Wanderverſammlung und Delegiertenver⸗ 
ſammlung des Provinzial⸗Imkervereins. 
Die Ausſtellung, welche im Kurhauſe ſtattfindet, zerfällt in 6 
Gruppen: Lebende Bienen und Königinnen, leere Bienenwohnungen, 
Bienenzuchtgeräthe, Produkte der Vienenzucht, Kunſtprodukte, 
Lehrmittel und Litteratur. Zur Ausſtellung ſind ſämmtliche 
Imker Poſens und der Nachbarprovinzen berechtigt. 
Sämmtliche Ausſteller nehmen auch an der Prämiirung theil, 
für welche außer Medaillen und Diplomen ein größerer Geld⸗ 
betrag zur Verfügung ſteht. Die Anmeldung der ausgeſtellten 
Gegenjtände muß bis zum 20. d. M. an die Ausſtellungskommiſſion 
3: H. des Lehrers Cegiel hierſelbſt erfolgen, von dem auch 
Anmeldebogen zu der Ausſtellung zu beziehen ſind. Die aus⸗ 
zuſtellenden Gegenſtände müſſen in der Zeit vom 22, bis ſpä⸗ 
teſtens 26. früh (lebende Bienen vom 24. bis 26. früh) hier 
eintreffen. Die Ausſtellungsgebühr beträgt für Mitglieder des 
Provinzial⸗Vereins für den erſten Quadratmeter einer Gruppe 
50 Pf., für jeden weiteren 1 Mk., für andere Ausſteller 1 Mk. 
bezw. 1,50 Mk. Das Präſidium beſteht aus den Herren: Land⸗ 
rath v. Dertzen, erſter Bürgermeiſter Heſſe, Freiherr v. 
Schlichting ⸗Wierzbiczany und dem Vorſitzenden des bienen⸗ 
wirthſchaftlichen Prov.⸗Vereins, Rektor Wentzel ⸗ Birnbaum. 
Den geſchäftsführenden Ausſchuß bilden die Herren: Kantor 
Braun Minutsdorf, Stadtrath Ewald, Stadtverordneten⸗ 
vorſteher J. Levy und Obertelegraphenaſſiſtent Roſe hier. 
Das Programm iſt folgendes: Sonnabend, den 26. d. Mts., 
Nachmittags Empfang der Gäſte auf dem Bahnhof. Von 8 Uhr 
ab gemüthliches Beiſammenſein im Stadtparkſaale. Sonntag, 
den 27., Vormittags 9 Uhr, feierliche Eröffnung der Aus- 
ſtellung und Begrüßungsanſprachen im Kurhauſe; von 10 
bis 2 Uhr Arbeiten der Preisrichter, darauf Feſtmahl im 
Kurhauſe. Montag, den 28, Vormittags 9 Uhr, Er⸗ 
öffnung der Wanderverſammlung, Nachmittags 2 bis 4 
Uhr Vorträge und Imkerlehrſtunde, 4 Uhr Prämlirung. 
5 Uhr: Verxtreterverſammlung des Prov.⸗ Vereins. Abends 
Militärkonzert und Tanzkränzchen im Stadtparkſaale. Dienſtag 
den 29. Vorm. 10 Uhr: Verſammlung im Ausſtellungslokale, 
daran anſchließend Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten der 
Stadt. Abſchiedsſchoppen im Schützenhauſe. An Vorträgen 
ſind zu der Wanderperſammlung angemeldet: Praktiſche Rat⸗ 
ſchläge für Anfänger in der Bienenzucht (Lehrer Ceg iel⸗hier); 
das Grundgeſetz der Brut⸗ und Volksentwickelung der Biene von 
Pfarrer Gerſtung (Lehrer Krey⸗Frauſtadt); die Bienenzucht und 
ihre Bedeutung für die Volkswohlfahrt (Prov.⸗Vorſ. Rektor 
Wentzel⸗ Birnbaum): Wie iſt bei uns ein zahlreicher Imker⸗ 
ſtand zu ſchaffen und zu erhalten? (Lehrer Lahr⸗Jutroſchin): 
Welche Wohnung iſt für unſere Heimathsprovinz die paſſendſte? 
(derſelbe). Für die Imkerlehrſtunde find folgende Beiträge au⸗ 
gemeldet: Vorführen des von ihm gearbeiteten Mobilſtülpers in 
ſeiner Herſtellung und Verwendung (Lehrer Dymek⸗Kurnatowice): 
Vorführen des Vonhoff'ſchen Ovalſtockes in eigenſter Ausführung 
(Lehrer Krey⸗Frauſtadt): das Preſſen der Kunſtwaben mittels 
der Rietſche'ſchen Preſſe (derſelbe). Für die Vertreterver⸗ 
ſammlung iſt folgende Tagesordnung feſtgeſetzt: Anträge: Ab⸗ 
änderung des Provinzialſtatuts betr. die Wahl des Provinzial⸗ 
vorſtandes; Regelung der Vereinsorgansfrage; Rechenſchafts 
bericht des Provinzial⸗Vorſtandes über ſeine Geſchäftsperiode ; 
Kaſſenberichte; Neuwahl des Provinzial⸗Vorſtandes. 

O. Poſen, 10. September. Wegen fahrläſſiger Tödtung 
ſeiner Ehefrau hatte ſich heute der Arbeiter Jakob Wieczorek 
aus Luſſowo vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten. 
Beim Roggenmähen war der Angeklagte mit dem Arbeiter 
Piechocki in Streit gerathen, in deſſen Verlaufe er gegen ihn 
die Senſe erhob. Seine Fran ergriff die Senſe, weil ſie Furcht 
hatte, daß er Piechocki damit ſchlagen würde. Wieczorek riß die 
Senſe aber los und traf hierbei mit der Schärfe derſelben ſeine 
Frau, welcher der ganze Leib aufgeſchnitten wurde, ſo daß ſie 
nach kurzer Zeit ſtar b. Der Angeklagte, der erſt ſeit Februar 
verheirathet war und nach den Bekundungen der Zeugen mit 
ſeiner Frau in glücklichſter Ehe lebte, wurde zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

h Samter, 10. September. Bei der heutigen Wahl des 
Kuratoriums der Privat⸗Töchterſchule wurden die 
1 Hotelbeſitzer Memelsdorff und Mineralwaſſerfabrikant 

eigelt, letzterer gleichzeitig als Schulkaſſenrendant, und Herr 
Rentmeiſter Müller wiedergewählt. 

Goſtyn, 9. September. Die Errichtung einer Zuckerfabrik 
in unſerer Stadt iſt nun endlich geſichert. Die Genoſſenſchaft 
iſt bereits in das Genoſſenſchaftsregiſter eingetragen worden. 
Die Haftſumme beträgt bis 1000 Mk. für jeden Geſchäftsantheil. 
Die höchſte zuläſſige Zahl der Geſchäftsantheile iſt 200. 

* Schokken, 9. September. Heute Mittag brannten auf 
dem Mühlengute Schneidemühle z wei Ginwänerhänfer und 
ein Stall nieder. Das Mobiliar der Einwohner iſt nicht 
verſichert. Eine Frau erlitt erhebliche Brandwunden. Dem 
tapferen Einſchreiten der hieſigen Feuerwehr iſt die Erhaltung 
des Gutsgehöfts zu verdanken. 

f Schneidemühl, 10. September. An die Regierung 
zu Bromberg wurde 1 eine Petition um Einrichtung 
einer Apotheke auf der Bromberger Vorſtadt abgeſandt. 

gs Witkowo, 10. September. Die Kleinbahnſtrecke 


worden. Der Perſonen⸗ ſowie Güterverkehr wird vom 13. d. Mts. 


Familien gegründete Privat⸗Mädchen⸗ und K 
ſchule hat ſich wegen Schülermangels aufgelöſt. 
Witkowo, 9. September. Ein gewaltiges Feuer äſcherte 
am Dienſtag ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude des Grundbeſitzers 
ohann Nit ka in Koſſowo ein. N., der nur ſeine Gebäude 
niedrig verſichert hatte, erleidet großen Schaden, da außer 
ganzen Ernte noch drei Pferde, ein Schwein, mehrere 

— — Dreſch⸗, eine Reinigungs⸗ und eine Häckſelmaſchine 


naben» 


Schn 
mehrere Jahre ohne feſten Wohnſitz iſt, trieb ſich vor einigen 
Wochen in unſerer Provinz umher. In Neuſtettin bettelte er 
mehrere Lehrer und ſonſtige Perſonen an. Im W.'ſchen Gaſt⸗ 
hofe entwendete er eine Anzahl Wäſcheſtücke und brannte mit 
der Zeche durch. Jetzt hat den Landſtreicher ſein Schickſal ereilt; 
vor der Strafkammer in Stargard hatte er ſich wegen wieder⸗ 
holten Bettelns, Landſtreichens, Diebſtahls in drei Fällen und 
Kar per zu verantworten. Der in der 30er Jahren jtehende 
nge 


mittellos, bereiſte er verſchiedene Provinzen und gab ſich beim 
Betteln als Journaliſt und Redakteur aus. 
auch am Rhein einmal eine Stelle inne gehabt. 
Zungenfertigkeit wußte der Angeklagte ſeine traurige Lage zu 
ſchildern, und dringend bat er den Gerichtshof von einer Ueber⸗ 
weiſung an das Arbeitshaus und von einer Zuchthausſtrafe ab⸗ 
zuſehen mit der von ihm gemachten Verſicherung, fernerhin nur 
im Ausland ſein Brod ſuchen zu wollen. Der Gerichtshof be⸗ 
willigte dem Angeklagten noch einmal mildernde Umſtände und 
erkannte auf drei Jahre Gefängniß, ſowie auf vier 
Wochen Haft und zwei Jahre Ehrverluſt. 


beſchäftigte Bureauvorſteher Guſtav Virchow ſiſt geſtern 
nach Unter ſchlagung von 6500 Mark flüchtig 
geworden. 


der er noch für einen Tag Lohn zu fordern habe, und ſchickte 
damit den Angeklagten nach dem M.ſchen Komtoir. 


Tone, er konne nicht riechen, daß nach ihm geſucht werde. A. 


i. P., 10. 


„ Der frühere katholiſche 
Paul Winkelmann aus eidemühl, welcher ſchon 


agte iſt ſchon ſehr oft beſtraft. Wegen Trunkenheit iſt er 
vor langer Zeit ſeines Lehreramtes eutſetzt worden. Vollſtändig 


Als ſolcher hat er 
Mit großer 


Stettin, 10. September. Der bei dem Rechtsanwalt B. 


Strafkammer in Grandenz. 
Sitzung am 10. September. 
1) Wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Betruges 


hatte ſich der Arbeiter Friedrich Volkmar aus Tannenrode zu 
verantworten. Er ſtand bis zum 15. Mai d. J. bei dem Maurer- 
meiſter M. hierſelbſt in Arbeit. 
nur noch für den 15. Mai Lohn zu fordern, bis zum 14. Mai 


Bei ſeinem Austritt hatte er 


war er bereits befriedigt. Um den Lohn für den einen Tag zu 
erheben, ſtellte ihm der Polier B. eine Beſchelnigung aus, nach 


V. ver⸗ 
änderte die Zahl „1“ in eine „4“ legte den Zettel vor und erhielt 
ſtatt 2 Mk. 8 ME Lohn. Mit Rückſicht auf ſein Geſtändniß 
wurde der Angeklagte unter Bewilligung mildernder Umſtände 
zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt. 

2) Der 18jährige Scharwerker Karl Klettke aus Schötzau war 
wegen gefährlicher Körperverletzung angeklagt. Am 27. Juli 
ſtellte der Inſpektor A. in Schötzau ihn darüber zur Rede, daß 
er ſo ſpät zur Arbeit käme. Der Angekl. erwiderte in frechem 


forderte ihn nun auf nach Hauſe zu gehen, und als der An⸗ 
geklagte nicht gehorchte, faßte er ihn an die Schulter und drehte 
ihn um. Der Angeklagte machte nun Miene, den A. zu ſtechen. 
Als dieſer aber in aller Ruhe ſagte, er fürchte ihn nicht, erhob 
der Angeklagte ſeine Forke und verſetzte ihm einen ſolchen Hieb, 
daß A. ſofort zu Boden ſtürzte. Obgleich nun A. bat „Karl, 
hau nicht“, verſetzte K. ihm noch zwei Hiebe, bei welchen A. 
jedesmal zuſammenbrach. Er ſcheint dieſe Mißhandlung längſt 
geplant zu haben, denn er hat vorher ſchon geäußert, daß ehe 
er aus Schötzan gehe, der Inſpektor jo bekommen ſolle, daß er 
an ihn denken werde. Mit Rückſicht auf die Gefährlichkeit des 
bei der That gebrauchten Werkzeuges, auch auf die ſchwere 
Verletzung, erkannte der Gerichtshof auf 1 Jahr 6 Monate 
Gefängniß. 

3) In der Verhandung wegen Beleidigung des Dekans 
Polomski in Briefen durch den „Geſelligen“ wurde der 
verantwortliche Redakteur P. Fiſcher freigeſprochen. 
In der für alle Bewohner der deutſchen Oſtmark ſehr inte⸗ 
reſſanten Urtheilsbegründung wurde dem Beklagten der Schutz 
des 5 193 (Wahrung berechtigter Intereſſen) zu Theil. 
(Wir werden morgen einen ausführlichen Bericht bringen.) 


Verſchiedenes. 


— Ein Wirbelſturm wüthete am Donnerſtag im Zentrum 
von Paris. Obwohl das Unwetter — während des Sturmes 
praſſelte ein wolkenbruchartiger Regen hernieder — nur etwa 
eine Minute anhielt, iſt der Schaden, den es anrichtete, doch 
ſehr groß. Bisher ſind zehn Todte gezählt; auf dem 
St. Sulpice⸗Platze wurde ein Omnibus umgeriſſen und der 
Kutſcher ſowie zwei Inſaſſen getödtet, eine Frau, anf die 
der Omnibus fiel, wurde zermalmt. Mehrere andere Om⸗ 
nibuſſe wurden in die Höhe gehoben und mehrere Meter 
weit fortgeſchleudert. Kutſcher, die auf ihren Böcken ſaßen, 
wurden vom Sturm erfaßt und zur Erde geriſſen. Auf der 
Seine geriethen die dort liegenden Schiffe in furchtbare 
Verwirrung, viele wurden zerſchellt. Ein Kiosk, in den 
ſich zehn Poliziſten geflüchtet hatten, wurde zehn Meter 
weit fortgeriſſen. Bäume und Laternen an den Boulevards 
und in vielen anderen Stadttheilen wurden wie Strohhalme 
geknickt. Das Gebäude der „Komiſchen Oper“ hat beträcht⸗ 
lichen Schaden gelitten. 

Neue Erdſenkungen ſind, wie ſchon kurz gemeldet, in 
der Nacht zum Donnerſtag in Brüx vorgekommen. Die 
Urſachen der Erdſenkungen iſt ein in derſelben Nacht er⸗ 
folgter n in den Annahilfsſchacht der Brüxer 
Bergbaugeſellſchaft. Beſonders ſchwer wurde der Bahnhof 
der Auſſig⸗Teplitzer Eiſenbahn betroffen, deſſen Ge⸗ 
lände eine wellenförmige Geſtalt erhielt und nach allen 
Richtungen von Erdriſſen durchzogen iſt. Auch die übrigen 
Bruchgebiete zeigen neue Erdriſſe. Viele Häuſer zeigen 
— Se Sprünge. Das geſammte Bruchgebiet iſt ab⸗ 
geſperrt. 

Im Laufe des Tages fanden weitere Erdſenkungen ſtatt. 
Zwei früher ſchon beſchädigte Häuſer ſind eingeſtürzt. Der 
Bahndurchlaß hat ſich erheblich geſenkt. Die Verdämmungs 
arbeiten im Annahilfsſchacht ſind nahezu beendet. 

In Citerna und Citta di Caſtello in der Umgegend 
von Rom wurden am Mittwoch zwei ziemlich jtarfe Erd⸗ 
ſtöße verſpürt. 

—(Eiſenbahn unfall] Donnerſtag früh 10% Uhr 
ſtieß der von Baſel kommende Expreßzug bei der Einfahrt in den 
Oſtender Bahnhof mit einer Rangiermaſchine zuſammen. Beide 
Maſchinen entgleiſten. Der Heizer der Rangiermaſchine wurde 
ſchwer verletzt, ebenſo ein Schaffner des Expreßzuges. Ein Wagen 
mit Reiſenden rannte in einen Schlafwagen hinein, der dem 


— angehängt war. Es wurde jedoch kein Reiſender 
erletzt. 
— In Berliner Geſchäftskreiſen erregt die Verhaftung 
des Direktors der Norddenutſchen Handelsgeſellſchaft 
(Berlin, Leipzigerſtr. 135), Oskar Schuſter, großes Aufſehen. 
Dieſelbe erfolgte, weil Schuſter die von ihm gegründeten und 
geleiteten Inſtitute, die Berliner Immobilien⸗Aktien⸗Bank, die 
Deutſche Spar- und Depoſitenbank, den Kaiſer⸗Wilhelm⸗Bau⸗ 
Verein, die Charlottenburger Terrain⸗Geſellſchaft, die Rixdorfer, 
die Berliner Branhaus⸗Geſellſchaft ꝛc. benutzte, um deren Ver⸗ 
un an ſich zu bringen, jo daß fie zum Theile zahlungs⸗ 
unfähig wurden. Donnerſtag Vormittag fand die bebe 
nahme der Bücher und Akten des Verhafteten ſtatt. e es 
heißt, hat Schuſter jährlich 80 000 Mk. für ſich verbraucht. Es 
verlautet, dieſer Feſtnahme würden noch andere folgen. 

— Die ſtreikenden Drechsler Berlins haben zum größten 
Theil die Arbeit wieder aufgenommen. N 150 en 
in 34 Werkſtätten feiern noch. 


nuter großer Theilnahme mit einer Begrüßmn 
Theilnehmer im Sitzungsſaale des neuen Reichstags⸗ 
gebändes. Weit über 3000 Perſonen waren erſchienen. 
Im Namen der preußiſchen Juſtizver waltung hieſ Miniſter 
Schönſtedt alle herzlich willkommen. 


Neneſtes. (T. D.) 


Potsdam, 11. September. Die Kaiſerin traf 


heute Vormittag 104, Uhr auf der Wildparkſtation ein. 


* Berlin, 11. September. Der Generalſtreik der 


Berliner Bandſchuhmacher iſt Donnerſtag Abend in 
er öffentlichen Schuhmacherverſammlung proklamirt 
worden. 


Der deutſche Anwaltstag begann geſtern Abend 
ng der 


Die Summe, die der verhaftete Direktor der Nord⸗ 


deutſchen Handelsgeſellſchaft Schuſter unterſchlagen haben 
ſoll, wird auf zwei bis drei Millionen Mark angegeben. 


1 Paris, 11. September. Die Anzahl der beim 


Wirbelſturm (. Verſchiedenes) Verunglückten wird auf 
150 angegeben, davon find 36 ſchwer verletzt. 


1 Paris, 11. September. Von dem Wirbelſturm 


(J. Verſchiedenes) wird noch berichtet: Eine auf der 
Seine liegende Bark wurde 15 Meter in die Höhe ge⸗ 
hoben und daun auf den Quai geſchleudert. Mehrere 
Droſchken wurden vollſtändig zertrümmert. Eine Droſchke 
wurde 20 Meter weit fortgeſchjeudert. Auf der Prä⸗ 
fektur wurde eine Thür heransgeriſſen, fie zerſchmetterte 
einer Perſon, die unter dem Thorwege Schutz geſucht 
hatte, den Schädel. Auf langen Straßenſtrecken find die 
Feuſterſcheiben zertrümmert und die Dächer eingedrückt. 
Durch den Sturz eines Schiffsmaſtes wurde einer Fran 
der Kopf eingedrückt, durch den Sturz einer Droſchke 
ein junger Mann getödtet. Etwa 10 Perſonen wurden 
in die Seine geſchleudert, ſie konnten jedoch gerettet 
werden. Viele Kellerräume ſtehen unter Waſſer. 


Brüx, 11. September. Nach den geſtrigen Erd⸗ 


ſenkungen verlief die Nacht trotz des unaufhörlichen 
Regens ohne beſondere Ereigniſſe. Die Verdämmungen 
in der Annagrube und der Annahilfsgrube ſind nahezu 
fertig. 


Petersburg, 11. September. Das Militär- 


wocheublatt „Ruſſiſcher Juvalide“ ſchreibt: Die vor einigen 
Tagen gemeldete Degradirung mehrerer Ofſiziere des in 
Bjelnorod liegenden Dragonerregimeunts erfolgte deshalb, 
weil dieſe Offiziere eine Korporalſchaft der Dragoner 
zwangen, geſetzwidrige Repreſfalien gegen die Einwohner 
eines Fleckens in Podolien zu üben, um die Beleidignug 
eines ihrer Kameraden zu rächen. 


8 Petersburg, 11. September, Schiſchkin ha 


vorlaufig die Führung der Geſchäfte des Miniſterinms 
des Auswärtigen übernommen. 


(Konſtautin opel, 11. September. Nach 
einer Mittheilung der türkiſchen Regierung iſt fin einer 
armeniſchen Kirche eine Werkſtätte zur Anfertigung von 
Bomben entdeckt worden. 

Wetter⸗Ausfichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 12. September: Wenig veränderte 
Temperatur, meiſt heiter und trocken, windig. — Sonntag, 
den 13.: Wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trocken, ziemlich kühl, 
friſcher Wind. — Montag, den 14.: Wolkig, meiſt heiter und 
trocken, wenig veränderte Temperatur, friiher Wind. — Diens⸗ 
tag, den 15.: Wolkig mit Sonnenſchein, ſtrichweiſe Regen, meiſt 
normale Temperatur, windig. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Konitz 9.—10. Septbr.: — mmiGraudenz 10.—11. Sept.: — mm 
Mewe ‚ — „ [Marienburg > — „ 
Stradem * — „ Dirſchau 5 — „ 
Pr. Stargark * — „ Neufahrwaſſer 0 — 
Gr. RoſainenNeudörſchen — „ Mocker b. Thorn » — , 
Gergehnen / Saalfeld Opr. — „ Gr. Schönwalde Wpr. — „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 11. September. 122 
Varo- ; Iglu | ? * 35 
| Tentperatur 
5 meter Wind⸗ 8 N er 81 
Stationen end, richtung 8 Wetter | nad Ca E16 
m | I 182 M 
Memel | 764 O. 4 | bald bed. ＋ 8 ße 
n 762 NO. 4 bedeckt T 12 | 18, 
Swinemünde 760 ORD. 4 woltig 13 1385 
Hamburg 255) O. 3 | Regen 12 |.212 
dannover 757 Windſtille O bedeckt 15 2 2 
zerlin 758 OO. 3 Regen 19 318 
Breslau 769 Windſtille 0 Nebel 15 185 
abaranda 707 S. 4 bedeckt +16 8283 
Stockholm 769 OSd. 4 woltenlos 11 „ee 
Kopenhagen 763] ONO. | 5 | Halb bed. 12 3231 
Wien 760 W. 3 bedeckt ＋ 16 E12 
Petersburg 770 NO. 1 Dunst ＋ 6 247 F 
Paris 760 SSW. 2 Regen 14 32 5 
Averdeen 757 SO. 3 | bedeckt 13 [S1 
Darmontd 756 WSW. | 1 | Halb bed. 15 1-2. 


Danzig, 11. Septbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
11,9. 10.9. 11/9, 1 


Weizen: Umſ. To. 300 500 [Tranſ. Sept.-Okt. | 70,00 70,00 


inl. hochb. u. weiß 143 142 [Regul.⸗Pr. z. fr. B. 104 1 

inl. hellbunt . 140 139 [Gerstegr. (U- 7000 126 | 128 
— bochb. u. w. 107 | 106 TI. (625-660 Gr.) 110 | 110 
Tranſit bellb. .. 105 | 104 Hafer inl......| 113 | 118 
Termin z. fr. Verk. Erbsen iul. ...» 110 | 110 
SunSul ....| m] > Tranſ. 90 90 
Tranj. Zuni-Iuli]| —— | —,— jRübsen iul..... 186 | 185 


Septbr.⸗Oktbr.. 140,00 1139,00 [Spiritus (loco pr, 
, Sept.⸗Okt. 107,00 107,00 N 
Regu 1 140 139 ſtontingentirter . 55,00 | 64,50 
Roggen: inländ.) 102 102 3 35,00 
zu). poln. z. Truſ. 69,00 | 69,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Term. Juni⸗Jul! —— |] —— ] Qual.⸗Gew.): feſter. 
Fran). Juni⸗Juli] —— ,] Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. 104,00 103,50 Gew.): unverändert. 
Königsberg, 11. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗KRomm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter 9% loro konting. Mk. 57,00 Brief, 
unkonting. Mk. 37,00 Brief, Mk. 35,70 Geld, September Mk. 37,00 
Brief, Mk. 35,50 Geld. 
Berlin, 11. Septbr. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
g 11.9. 10.9. 11./9. 10.9. 
Weizen ... böber beſſer 3% Reichs⸗ Anleihe] 99,40) 99,40 
loco 138-157 138-156 4% Pr. Conſ.⸗ Anl.] 104,50 1 
September 151,00 149,00. 3% . „ 104,10 104,10 
Oktober . 148,00 146,00 | 30/0 5 9,50 f 
Roggen .. böber beſſer | Deutiche Hank. „| 190,90 192,50 
1060 ..».. »1114-1201113-119 enn 99,90 99,90 
2 


September | 118,75 | 117,5 3½ „ „ 3 99,90 99,90 
Dttober ...| 119,00| 114,75 3½ , neul. „li 99, 99,90 
Hafer .. . beſſer matt 3% Weſtpr. Pföbr. 94, 95,00 
loco . 119-1480119 -14813½% Ditpr. „ 100,10 99,90 
September 120,50 119,00 |3Y20/ Pom. „ 100,50 100,30 
Oktober . . 120,00 115,75 [3¼0/ Poſ. 100,10 


Pr 100,10 x 
Spiritus: höher beſſer Disk.⸗Com.⸗Anth. 210.30 21 
Loco (70er) ..| 36,20 35,80 Banrabütte — 9 158,75 180.85 
September. 4040| 39,80 5% Ital. Rente . 88,50] 86, 
Oktober.. 40,50] 40,00 14% Mittelm.⸗Oblg.] 96,50 96, 
Dezember .. 4059 40,10 J Kaſſiſche Noten .. 217.50 217,30 
40% teichs⸗Anl. 104.75 104,75 | Privat +» Diskont 3¼ 0% 
3¼% „ „ 104.20 104, 
Chicago, Weizen behauptet, per Sept.: 9./9.: 5634; 8./9.: 56¼ 
New⸗Hork, Weizen behauptet, p. Sept.: 9./9.; 63 /; 8./9.; 63½. 
8 10. S —— — und — 
eizen os, loco —.—, ber tember⸗Oktober 
144,50, per Oktober⸗November ——. — en geſchäfts los, 
November 115,00 — Wo 2 ia Sbleitus⸗ 
„ m „ Hafer 
bericht. Loco feſter, mit 70 Konſumſteuer 35,20. 


1350] Am 8. ds. Mts. verſchied 
mein lieber Mann, unſer guter 
Vater, der Packer 


August Klemz. 


Dieſes Hus tiefbetrübt an 
die trauerude Wittwe 
5 nebſt 5 Kindern. 
Die Beerdigung findet Sonntag 
Nachmittag 3 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. 


Wurzeln. Herausziehen 


13131 Ich habe mich ebe 
in Jezewo Wp. als 


Arzt 


einen Steuermann 
und Sammeln der Rüben. 


noch den 


Die W 


niedergelaſſen. 


Dr. Zitzke, 


5 Arzt. 


ab Fabrik. 


Für eine in einer größeren 
Kreis ſtadt der Provinz Poſen 
neu zu errichtende Biernieder⸗ 
lage (Brauerei iſt am Orte nicht 
vorhanden), wird von einer 
leiſtungsfähigen Brauerei ein 


fantionsfühiger Herr 


Guide N Evtl Kaution 
4000 Mk. Meldungen brief- 
lich mit . Nr. 1277 an 
den Geſelligen erbeten. 


1316] Zur Ausführung von 
Maurerbauten jeder Art, als 
komplette Neubauten, Umbauten, 
Reparaturen, Feuerungsanla en 
pp. empfiehlt ſich bei billigiter 
Preisnotirung 
G. Seemann, Bauunternehm. 

NB. Bauzeichnungen u. Koſten⸗ 
Berechnungen werden daſelbſt 
billigſt angefertigt. 


Pauaus führungen 


Mauer⸗ u. Zimmerarbeiten, 
auch Entrepriſebauten bin i. durch 
vortheilhafte Material-Eintäufe 
im Stande reell u. bill. auszuf. 


Geweben deutſchen, franz. 


Rübenaushebemaschine > 


mit beguemer ſicherer l die garz unabhängig von den 8 der Zugthiere iſt, bietet 
von Autoritäten anerkannten Vortheile: 
Erſparniß an Arbeitslohn: 75 P 
W 1 N der St ele rde nel in der Rüb ihe I d ach 3 
urzeln. — ur der reiſen Erde, welcher in der Rübenreihe liegt, wird acht bis zwölf Zentimeter tie 
aufgelockert. — Der Acker wird nicht zerwühlt, die Erde zwiſchen den Nübenreihen ölek l 
fahren der Rüben iſt bequem. — 
wühlen des Bodens, welches nach Auſicht im Rüben 
breitung der Nematoden befördert, iſt hiermit beſeitigt 
Belieben kann man die Rüben gänzlich 3 ſo daß dieſelben ſofort geköpft und 
kann große Flächen . ausheben, indem man die 
und einen 


rozent. 
Rüben, 


Das bei mung 


Mk. täglich 


S. J. Kiewe 


Manufalitur⸗ und 


Die Abtheilung für 


Herten⸗Amug⸗ und Palekolſtoffe 


bietet reichhaltigſte Auswahl in geſchmackvollen, modernen 
u. engl. Fabrikats vom einfachen bis zum 


eleganteſten Genre. 


Auſertigungen nach Maaß werden in ſanberſter Abarbeitung 
Huter Garantie des Gulſitzeus ausgeführt. 


Proben und Modebilder gratis und poſtfrei, ſowie Franko⸗Zuſendung 
feſter Aufträge von 20 Mark an. 


F. Kriedte, Zimmer mſtr., 


Graudenz. 6735 


Mein Tanzunterricht 


in Neuenburg Westpr. 
im Saale des Herrn Thiel, 
otel Schwarzer Adler, beginnt 
onneritag, den 24. Sen 7 
Abends 8 Uhr. b 193 
Meldungen werden daſelbſt von 
heute ab entgegengenommen. 
Hochachtungsvoll 


R.Gorschalski, Tauzlehr. 


1243] 
25 
A] 
> 


gehalt und Aroma. 
% pro Liter ſtellen. 


chwed. 


Aufträge nehmen wir ſchon heute entgegen. 


1 Thomaschewski & Schwarz. 
RK NN NNRNRN Nenn Nan 


RKN NR NAR RNNNTN RRR 
In nächſter Woche empfangen wir eine Sendung 


trische 2 % 
Preißzelbeeren. 


Die ſchwed. Frucht übertrifft die deutſche an Saft⸗ 
Der Preis wird ſich auf ca. Mk. 0,25 


2 
8 
x 


Beste weisse 


empfiehlt billigſt Marienwerderſtraße 22, 


die Ofenfabrik 


Graudenz. 


findet täglich in 


hi. fe E Kurz-, Weiss: u. Wollwaaren 


zu herabgeſetzten Preiſen ſtatt. 
Verkaufszeit von Vormittags 9 bis 6½, Uhr Abends. 


Der Ausverkauf 


im Ausſtellungs 


Bazar 


Ecke der ee, 
[1246 


Traunben⸗Wein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
rantirt, Weißwein & 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 
A 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 
* 35 Liter an, zuerſt p. Nach» 
nahme. Probeflaschen N 
zu Dieunſten. 1572 
Sehmalarnnd, Nattelharh Ban 


n ö üer 


Voeſchraße, 


Markneukirchen 
Nr. 
Anerkannt beſte und 
biiligſte Bezugsquelle — 
alle Arten [ 2 
Muſikinſtrumente, 8 
Saiten und Muſilwerke. SE 
Streng ſolide Bedle⸗ = 
nung. Garantte. Relch lüuſtr. FR 
Prelsliſte aratis und franco. 


Schuster. 


1 Blaustirn- Amazone 
rachtexemplar, ſchön im Ge⸗ 


ren: 


Genau zu abr 
ar 2 


1 


Trommel Häckſelmaſchinen 


Noßwerlibetrieb 


mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 


für Pampf- und 


eder, ſehr gelehrig, jpri bt einige 
orte, gebe ich umzugshalber 
ehr billig für den Preis ‚von 
Mark ab. 
Weichert, Schneidermellter, 
Wartenhurg Oſt pr. 


— —— — 


Anzugsstoffe 


in vorzüglicher Qualität 
und zu billigen Preiſen. Spe⸗ 
elalität 3 Meter Cheviot 
3. Anzuge auf. f. 10 Mk. 
Nachnahme. Eigene Fabri⸗ 
cation; reichhaltige Muſter⸗ 
karte franco zu Dtenften, 

Anerkannt reelle chriſtl. 
Bezugsquelle. 

Eupener Tuchversand 


in Eupen bei Aachen. 


180 mm = 7“ 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 


W 


ern Ins pel ſtarker 
appeln, Geldſchrank⸗ 
Bu iſt zu verkaufen. e ran 
om. Staren bei Krofjanke. verk. Ballach, Marienwerder. 


Die Meſſer der Häckſelmaſchinen für Dambfbetrieb haben 
335 mm = 13“ Schnittfläche und find in der Mitte durch 
eine beſondere Stellſcheibe abgeſteift. 
beſtes Material und gebe dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk u. Handbetrieb 


liefere ich in Ari Ausführun 
Schnittfläche hera 


A. P. Muscate 


Mafchinen-Zabrik und Eiſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


Ich garantire für 


von 315 mm = 12“ bis 
in beſter Auen und 
[8026 


10m 


De er -Leihanstalt 

Schwartz in Thorn 
9 überall Abonnements 
entgeg. Man verl. die Beding. 


Große Leiſtung: 1—1½ Hektar pr, 9 Fr 1 
— Mehrertrag an Rüben pro Hektar: 1500 bis 2000 Kilogramm 
nicht zerguetſcht, 


Rüben in ihre Pflanzſtellen zurückfallen 
Jungen zum Führen der Zugthiere, 


Jeder Landwirth kann 71 leicht die Erſparniß berechnen, welche auf den meiſten Wirthſchaften bei neunſtündiger 
. durchſchnittlich N bei eitter Leiſtun f 
Vortheil eines . indem ſämmtliche 
eh von den Arbeitern, ſowie die beliebige a und Vereinfachung der Arbeit. 
aſchine iſt mit allen Verbeſſerungen verſehen, 


die ſich 
gr wübrend verſchiedener Witterungsverhältniſſe in den letzten drei Jahren empfohlen haben und koſtet 500 Mark 


MNodewaaren. 


5 


ystem L. Frennet-Wauthier 
Deutſches Reichs⸗Patent Nr. 76497. 

olgende 
ferde. 


ugkraft: 2 


nicht rn ſondern mit allen 


bt ſeſt und das Ab- 
der Rübenheber anderer Syſteme unvermeidliche Auf⸗ 
au erfahrener Landwirthe die Entwicklung un 24 1 


eſammelt werden oder — 
äßt. Die Maſchine erfordert 


ſowie 6 bis 10 Frauen oder Kinder zum Köpfen 


von 1 ha ergiebt, hierzu bringt die Maſchine 
urzeln ausgehoben werden und eine werthvolle 


durch die Erfahrungen im Gebrauch auf den verſchiedenſten 
Paul Behrens, Magdeburg. 


Rehe 


im Ganzen, ſowie zerlegt; täglich 
friſche, junge 


Rebhühner 


offerirt A. Makowski. 


1216] Zu billigen Preiſen 
bat abzugeben: 

neue 6pierd. Lokomo⸗ 
bile, fahrbar, beit. neueft. 
Konſtrukt. für Dreſchma⸗ 
ſchinen u. dergl., 

1 gebrcht., gut leiſtungs⸗ 
fähige 12pferd. Lokomo⸗ 
bile ohne Räder, m. groß. 
Feuerbuchſe u Exrvanjion, 
geeignet für Mühlen, Zie⸗ 
geleien u. dergl., 

1 gebr. 3zpferd. liegende 
Dampfmaſchine m. neuem 
Eylinder, . für al⸗ 
lerlei Hol zbearbeitungs⸗ 
werkſtätten u. dergl., 

neue 4pferd. liegende 

Dampima mine m. neuem 
ſtehenden Dampf - Kefjel, 
alles beit. Konſtrukt. e 
eign. für Molkereien, Tiſch⸗ 
ler., Maſchinenfabrik. uſw., 

1 gebr., gut renov. Dampf⸗ 
keſſel, 7,40 m lg., 140 m 
Du chm. m. 2 Flammrohren 
u. Dampfdom. 

22 gebr., ſchöne gußeiſerne 
Riemſcheiben, je 156422 u. 
13643 em, 

Ferner: neue ſelbſtkon⸗ 
ſtruirteGlattſtroh⸗Breit⸗ 
Dreſch⸗Maſchinen, Roß⸗ 
WERT: Häcgſelmaſchinen 

Schrotmühlen m. Stei⸗ 
nen, ſowie mit Hartguß⸗ u. 

Stahl⸗Arbeitskörpern 
Die Eiſengießerei und 

Maſchinenfabrit von 

Aug. Grusęe 
in Schneidemühl. 


4 5 


Sämmtl. 23 


[1151] 


Aufgepaßt! 
Das peringsvekſandkgeſchaft von 


H. Ruschkewitz 


Danzig, Fiſchmarkt 22 

empfiehlt 1896er neue Salz⸗ 
hexinge und zwar: 

Schotten mit Milch u. Rogen 

T. BB. 14 und 16 Mark. 

Mattis à To. 18 u. 20 Mt. 

Mixed a To. —— Mt. 

hlen a To. 20 Mt. 
na To. 22 und 24 Mk. 

1 reg a To. 20, 22 u. 

24 Mark. 

Eine große Parthie v. J. 
Tettheringe g A T. 12 u. 14M. 
Schotten a To. 12, 14 und 
16 Mark. 

Hochſee⸗Ihlen à T. 12 Mk. 
Verſandt gegen Nachnahme in 
J, ½ und ½ Tonnen. Bei Ab 
nahme von 5 Tonnen noch 
ermäßigte Preiſe. 11283 


m. Zubeh u. 

Kast. etc, 4 

Violinen v. 10.50 b. 100 l. u. hh. 

Gultarren v. bis 25 M. u. höh. 

Zithern (Accord-u. Concert-) & € 
v. 10 bis 50 M. u. höh. 

Trommeln mit Koppel etc. 
8,75 bis 35 M. u. höh. 


Feuerwehrhörner und 
Huppen v. 2.50 bis15 M. u. bh. & 
Flöten v. 1.50 b. 20 M. u. höh. B 
Sämmt). Saiten, Zubeh. u. Re- 
servetheile, sowie alle Musik- 
schulen liefert gut und billigst 
nur geg. Nachnahme, Porto 80 
Pfg. incl. Verpack.ete., das Rheiu. 
Musik- Instrumenten- Versand- 

haus von 


JeanMa er Rüngsdorf aRh. 
1 s Godesberg. 
Für die Güte d. v. mir in Vers. 
kommenden Instrumente leiste F 
Garantie Sofort. Umtausch gest. 5 
Illustr. Preisliste gratis u.franco 


billige Bezugsquelle. 
| Muſter gratis. 


Vertreter geſucht. 


F. 2000 Pfund 


Stridwollen erhielt in neuer 


L. Pottlitzer, 


Bromberg Sufendung RD ee meine | 8 
1 1 vorzügli nalität. zu billige 
Papier en gros u. Düten⸗ reiten. 1 p ole 
Fabri melirte haltbare Wolle 

had as . wid. von 2 Mark an! 


nische Tuchſchuhe, Triko⸗ 
a — tagen, Strümpfe, Kinder⸗ 

1200] ET anten bei Roſen⸗ trikots, Kopftücher, ſeidene n. 
berg iſt wollen Cachenez, Leibbinden, 


Winterobſt Kniewärmer in guten Qualität. 


empfing u. empfiehlt preiswerth 
bon ca. 50 Bäumen, ſeinſte 


Sorten zu verkaufen. P. Meissner. 
Die Gutsherrſchaft. Markt 10. [1308 


Wilhelm Goebel & Co., Hagen 


— Bergstrasse 102 &— 
Metallkurzwaaren en gros 


empfehlen unter billiger Preisberechnung und in 
garantirt guter Qualität insbesondere 


Haus; W W Tafelgeräthe 


aus Holz, Reinnickel, Composi- 
tionsmetall, Britania, Alboid, Al- 
fenide, vernickelt, versilb., Weiss- 
blech,Zinkblech Messing, lackirt, 
emaillirt; Koch-u. tk ate: 
Petroleumkocher, Gaskocher, 
Kochherde. Oefen, Füllöfen, Re- 
ulirfüllöfen, Gasöfen, amerik. 
efen, Siegener Oefen, Badeöfen; 
Fi Otengerät ne: Ofenschirme, Koh- 
lenkasten; Badeapparate: Bade- 
/ wannen; ‚Leuchter: Kronleuchter 
Wandleuchter, Fischleuchter, 
- Candelab., Hängelampen, Elektr. 
Gas-, Petroleum- u. Benzinbeleuchtung; uhren: Stand- 
uhren, Wanduhren, Regulateure; aagen: Wirth- 
schaftswaagen, Briefwaagen, Tafelwaagen, Magazin- 
waagen, Dezimalwaagen; Zimmerbrunnen, auch mit 
Blumentisch und Aquarium; Eissmaschinen; Wurst- 
maschinen; Fruchtpressen; . eto. etc. 
Man verlange Spezialkata oge der gewünschten 
Artikel, welche illusrirt und mit Preisangabe kosten- 
frei eingesandt werden. 


Kleider- Sammt 


Velvet 9889 5 


Mäntelplüsche 


»...Art(glattu.Krimmer etc.) 
in Mohairwolle und Saile. 
Möbelplüsche, Lernen- 

in reich- 
liefert zu 


plüsche, Decken 
ster Auswahl, 
# Fabrikpreis.dir.an Private 
E. Weegmann, 
Bielefeld, 
A Plüschweberei u. Färberei. 
Must bereit frco. geg. fre 0. 


70 leere re Theerfäſſer 
on breisw. abzugeben. [1155 
A. Freyheit, Kirchenſtr⸗ 13. 


Heirathen. 


Tuüchtiger, ſolid. e 


40 Jahre alt, wünſcht ſi 


mit vermögender Dame zu 
verheirathen. Gefäll. 


Offerten unter Nr. 1162 an 


den Geſelligen erbeten. 


‚Verloren, Gefunden. 


1 In der Nacht vom 6. zum 
7. d. Mts. „bat fich bei mir 


ein Pferd 


eingefunden und kann vom Eigen» 
thümer abgeholt werden. 
Zimn mermann, Schmiedemſtr., 


Schwetz, Kr. Graudenz. 


Wohnungen. 1 


870 Zwei ſchöne, große 


L den 


in der beſten Geſchäftslage von 

Graudenz, ſind noch zu vermieth. 

und zu ieber zeit zu beziehen. 
Joh. Osinski. 


Culmsee Westpr. 
Ein Laden 


in beſter Lage Culmſees, zu 
jedem Heſchält ſich eignend, iſt 
von ſofort mit Repoſitorium 
zu vermiethen. Zu eragen bei 
1087] P. Haberer, 1 


;  — 


Pension. 


2. Mädch. u. N w. Pens. — 
f. freundl. Aufn. b. Fr. Hellwig, 
Oberthſtr. 30, 2 Fr. Aufſicht b. 
Schularb. Inſtr. i. Haufe. 1593 


Pension Bromberg. 
9812] 3 Okt. find. 1 S 
Aufna 


Schülerin, mer, ’ 
me Frau Jenny Horwitz 


Dr Penſion. EB 
Oktober d. Is. finden noch 
2 Schülerinnen in meinem 
Ven rule 400 Mk. p. anno. 
Elfride Waldow, 


Mn. Lehrerin, Bromberg, 
Danzigerſtr. 148. 
Alleinſtehende, leidende Herren 
finden im Hauſe eines Arztes b. 
vorzügl. Verpfleg. liebev, Auf⸗ 


nahme. Meld. br. unt. Nr. 1177 
an die Exped. d. Geſell. erbeten. 


3. wiljenich., wirthſch. u. geſellſch. 
Ausbild. find.] Mädchen vor; zügl. 
Penſion i feinſt.jüd. Fam. i. Berlin. 
Off. u. G. 612 beförd. WiN 
Ber! lin W. 


mann, has 


85 Aura sah ſchen Ges 

werk⸗Vereine 

Sonntag, den 13. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr 


in Drei Er 1307 
Der Vorſtand. 


Vergnügungen. 
Michelau. 


1163] Sonnabend, d. 12. Sep⸗ 
tember d. J., von 6 Uhr Mbds. 
au findet auf meiner Kegel- 
bahn ein 


Enten⸗Ausſchieben 


und gleichzeitig Tanz 
ſtatt, wozu ergebenſt einlade. 
Wwe. Hoch, 


Bliesen. 


Auf vielſeitigen Wunſch rue 
Sonntag, den 13. d. Mts., bei 
mir im Garten das diesjährige 


Erntefeſt 


Sollte das Wetter un⸗ 
jein, fo ziehen wir mit 

Hurrah in die Stube hinein. Um 

zahlreichen Beſuch bittet 


J. Hollatz, Gaſtwirth. 
Geſinde kein Zutritt. [825 


Dt. Lopatken. 


940] Sonntag, den 13. Sep⸗ 
tember d. Js, findet bei mir ein 


Großts Konzert 


mit nachfolgendem un ſtatt, 
wozu ergebenſt einladet 
— — 
N Sämmtlichen 8 
der heutigen Nummer 
liegt eine ee Preisliſte 
von Adrian & Stock, Stahl- 
waaren » Fabrik und Verſandt⸗ 
Geſchäft, in Solingen bei, 
worauf ganz beſonders une 
ſam gemacht wird. 11229 


Heute 3 Blätter. 


ſtatt. 
günſti 


— = u ˙ (———ũ— TE ——— — 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend! 


Anus der Provinz. a 
Grandenz, den 11. September. 


— Vom 16. September ab tritt bis auf Weiteres auf den 
Stationen der Bromberger und Wirſitzer Kreisbahnen 
eine ſechs ſtün dige Ladefriſt ein. Demnach find zur 
Beladung beſtimmte Wagen innerhalb ſechs Stunden zu be- 
laden und beladen eingegangene Wagen innerhalb derſelben 
Friſt nach Aviſirung zu entladen, andernfalls gelangt Standgeld 
zur Erhebung. 

— Der Bezirksausſchuß zu Marienwerder hält am 15. 
und 16. September Sitzungen ab. 

— Herr Strombaudirektor Go erz hat ſich auf dem fiskaliſchen 
Dampfer „Gotthilf Hagen“ zur Weichſelbeſichtigung nach Thorn 
begeben. 

e — Der Kammergerichtsrath Hugo Schröder, Mitglied des 
Reichstags für deu zweiten Wahlkreis des Reg.⸗Bez. Frank: 
furt a. O, hat ſeine Ent laſſung aus dem Juſtizdienſt nach⸗ 
geſucht und tritt am 1. Oktober d. Is. in den Ruheſtand. Er 
iſt 1829 geboren. In Königsberg und Berlin erzogen, ſtudirte 
er in Berlin und Breslau und wurde 1856 Aſſeſſor. Nachdem 
er kurze Zeit Hilfsarbeiter bei der Direktion der Oſtbahn in 
Bromberg und dann Hilfsrichter beim Appellationsgericht in 
Stettin geweſen war, wurde er 1857 als Staatsanwaltsgehilfe 
in Suhl angeſtellt und kam von dort 1861 nach Wittenberg, wo 
er bald darauf Staatsanwalt wurde. 1862 wurde er für den 
Wahlkreis Schweinitz⸗ Wittenberg in den Landtag gewählt 
und ſtimmte hier gegen die etatsmäßige Bewilligung der Mehr⸗ 
koſten der Armee⸗Reorganiſation, worauf er in den einſtweiligen 
Ruheſtand verſetzt wurde. Er widmete ſich nun der publiziſtiſchen 
Laufbahn und war längere Zeit Redakteur der „Nat. Ztg.“ In⸗ 
zwiſchen gehörte er bis 1877 unausgeſetzt dem Landtage an und 
wurde eines der hervorragendſten Mitglieder der nationalliberalen 
Fraktion. Nebenbei widmete er ſich mit Eifer den kirchlichen 
Fragen, wurde Mitglied und ſpäter Präſident des Deutſchen 
Proteſtanten vereins, auch Mitglied der Provinzial⸗ 
ſynode. 1875 wurde er in den Reichstag gewählt, dem er 
ſeitdem mit Unterbrechungen angehört hat; ſeit 1890 vertritt er 
ſeinen jetzigen Wahlkreis. Er trat zur ſezeſſioniſtiſchen und dann 
zur freiſinnigen Partei über und gehört jetzt zur frei⸗ 
ſinnigen Vereinigung. 1875 wurde er wieder in den 
Juſtizdienſt übernommen und zum Stadtgerichtsrath in Berlin 
ernannt. Seit März 1877 gehört er dem Kammergericht als 
Rath an. Im Nebenamt iſt er ſtellvertretendes Mitglied des 
Bezirksausſchuſſes. Herr Schröder war vor einer Reihe von 
Jahren auch einmal als liberaler Kandidat für den Reichs⸗ 
tagswahlkreis Graudenz⸗ Strasburg aufgeſtellt, wurde 
aber nicht gewählt. 


— Der Rechtsanwalt Plack in Dt. Eylau iſt zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Jaſtrow zugelaſſen. 

— An Stelle des nach Arnsberg verſetzten Gewerbe⸗In⸗ 
ſpektions⸗Aſſiſtenten Eichmann iſt der Bergwerks⸗Direktor a. D. 
Würfler aus Halle a. S. mit der Wahrnehmung der Ge⸗ 
ſchäfte eines Aſſiſtenten bei der Gewerbe-Inſpektion zu Marien⸗ 
werder beauftragt worden. 


— Der Aktuar Ludwig in Danzig iſt zum ftändigen 
diätariſchen Gerichtsſchreibergehülfen bei dem Amtsgericht in 
Neuſtadt ernannt. 

— [Erledigte Schulſtelle.] In Polu. Wisniewke 
(allein, Kreisſchulinſpektor Bennewitz⸗Flatow), evangeliſch. 

— Als Seminarlehrer find nach Einrichtung von Neben- 
kurſen an den Schullehrer⸗Seminaren zu Graudenz und Löbau 
berufen worden nach Graudenz der Volksſchullehrer Kreutner 
aus Heilsberg und der Lehrer Weyher von der höheren Knaben⸗ 
ſchule zu Znin, nach Löbau der Prediger Schütz e aus Elbing. 

— Die Lehrer Schackwitz und Netz aus Dirſchau und 
Ehlert aus Pogutken (Kreis Berent) find zu ſtäbtiſchen Elementar⸗ 
lehrern in Elbing gewählt und beſtätigt worden. Der Lehrer 
Knoff aus Oberkerbswalde (Kreis Elbing) tritt auf ſeinen 
Antrag am 1. Oktober in den Ruheſtand. Die erledigte zweite 
Lehrerſtelle an der Volksſchule in Rheda iſt dem Schulamts⸗ 
3 Karnath aus Zawadda bei Warlubien übertragen 
worden. 


— Zu Standesbeamten find ernannt: der gräfliche 
Oberförſter Märtens in Ober⸗Sartowitz (Förſterei Andreashof) 
für den Bezirk Sartowitz im Kreiſe Schwetz und der Gemeinde 
vorſteher Fiſcher in Niederzehren für den Bezirk Hochzehren 
im Kreiſe Marienwerder. 

— Zu Amtsvorſtehern ſind ernannt bezw. wieder⸗ 
ernaunt: im Kreiſe Brieſen der Gutsverwalter Tiedemann 
zu Grüneberg für den Amtsbezirk Gajewo; im Kreiſe Löbau 
der Gutsbeſitzer Hauptmann Neumann zu Radomno für den 
Amtsbezirk Radomno; im Kreiſe Strasburg der Forſtaſſeſſor 
Fink zu Kolonie Brinsk für den Amtsbezirk Brinsk; im Kreiſe 
Marienwerder der Adminiſtrator Janzen zu Fronza für den 
Amtsbezirk Fronza; im Kreiſe Löbau der Domänenpächter 
Brockmann zu Wawerwitz für den Amtsbezirk Gr. 
Ballowken. 

— Die Wahl des Fleiſchermeiſters Czeszewski und des 
Ackerbürgers Reetz zu unbeſoldeten Rathmännern der Stadt 
Kamin iſt beſtätigt. 

— Herr J. Porada in Frauſtadt hat auf einen in ein 
Reiſebett verwandelbaren Koffer, Herr Guſtav Tiete in Krempen⸗ 
dorf bei Mayenburg Opr. auf eine Vorrichtung zum Schälen von 
Rüben Kartoffeln zc. ein Reichspatent angemeldet. 

e Aus dem Kreiſe Culm, 10. September. In Folge des 
niedrigen Waſſerſtandes in der Weichſel ſchreiten die Buhnen⸗ 
bauten bei Dorpoſch und Schönſee rüftig fort. Einige Buhnen 
ſind ſchon fertig geſtellt, andere erſt kürzlich begonnen. Bei 
Weſtfalen und Bratwin werden mehrere Bühnenwerke aus⸗ 
gebeſſert und erhöht. 


1 Aus dem Kreiſe Culm, 10. September. Die Zucker⸗ 
fabrik Unislaw beginnt ihre Kampagne am 21. September. 
— In Raffa bei Oſtrometzko iſt heute eine Poſthülfsſtelle 
in Wirkſamkeit getreten. 

© Strasburg, 10. September. Auf dem letzten Kreis 
tage wurde außer dem bereits mitgetheilten eſchluß betr. 
die unentgeltliche Hergabe des Grund und Bodens zur Eiſen⸗ 
bahn Strasburg⸗Schönſee noch beſchloſſen, auf der Chauſſeeſtrecke 
Strasburg⸗Löbauer Kreisgrenze eine zweite Chauſſeegeldhebeſtelle 
einzurichten und die Koſten der Einrichtung in Höhe von 5000 Mk. 
zu bewilligen. Ferner wurde beſchloſſen, im Verein Palaeſtra 
Albertina in Königsberg mit 20 Mk. Beitrag als Mitglied bei- 
für 1885 Der Kreistag ſtellte die Rechnung der Kreisſparkaſſe 
ür 1895 in Einnahme auf 1783686 Mk. und in Ausgabe auf 
374076,74 Mk. feſt. Zu Mitgliedern der Schullehrer⸗Wittwen⸗ 
und Waiſenkaſſe des Kreiſes wurden die Herren Poſthalter Hoff⸗ 
maun und Bäckermeiſter Zölfel gewählt. — Heute Nacht um 
2 Uhr ertönte wiederum Feuerlärm. Es brannte das am 
Schulplatze gelegene Haus des Drechslermeiſters Minter nieder. 
Wie verlautet, iſt der Brand durch Exploſion einer Lampe ent⸗ 
ſtanden. Die bewegliche Habe des M. und ſeines Einwohners, 
des Schuhmachers Kadalski, wurde größtentheils ein Raub der 

lammen. — Die Stadtverwaltung hat bei loſſen. für 
die verſchiedenen Gewerbszweige mit Ausnahme der chuhmacher 
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eine gemein ſame Orts⸗Krankenkaſſe zu gründen. — In 
der Sitzung des Lehrervereins wurden zu Delegirten für den 
Provinziallehrertag die Herren Kowalke⸗Strasburg, Nawrotzki⸗ 
Gr. Kruſchin und Teßmer⸗Karbowo gewählt. 

8 Rieſenburg, 10, September. Nachdem in letzterer Zeit 
wiederholt Schlägereien auf den Straßen ſtattgefunden hatten, 
wurde der Küraſſier Hauſtein von der 5. Schwadron von 
einigen raufluſtigen Burſchen auf der Straße überfallen und 
derartig zerſchlagen, daß ſeine ſofortige Ueberführung in das 
Garniſon-Lazareth nothwendig wurde. Hauſtein iſt ein durchaus 
ruhiger junger Mann. Er war als Kaſino-Ordonnanz in die 
Stadt geſchickt worden, um Einkäufe für das Offizier⸗Kaſino zu 
beſorgen. 

»Rieſenburg, 9. September. Heute Abend ging der Einſpänner 
des Beſitzers L.-Rieſenwalde, welcher ohne Auſſicht vor einem 
Hauſe ſtand, durch. Am Kürſchner Halb'ſchen Hauſe ſchleuderte 
der Wagen und traf das Dienſtmädchen Anna Kopalski, ſo daß 
dieſe blutüberſtrömt zuſammenbrach und in das Halb'ſche Haus ge⸗ 
tragen werden mußte, wo ſofort ärztliche Hilfe eintraf. Das 
Mädchen iſt ſchwer verletzt. 

Czerwinsk, 9. September. (N. W. M.) Ein höchſt 
intereſſantes Schauſpiel bot ſich geſtern den Beſuchern des 
Manövergeländes. Die Generalidee war folgende: Nord⸗ 
truppen brandſchatzen die ſüdlich von Pr. Stargard zwiſchen der 
Ferſe und dem Schwarzwaſſer gelegenen Ortſchaften. Von 
Graudenz entjandte Südtruppen treten dem Feinde entgegen. 
Die Eiſenbahn Laskowitz⸗Dirſchau iſt unterbrochen. General⸗ 
major Freiherr v. Wangenheim, Kommandeur der 72. Inf.» 
Brigade, war der Leiter dieſes Manövers. Das Süddetachement 
bildeten das Infanterie-Regiment Nr. 44 (3½ Bataillone), 2. und 
5. Esk. des Huſaren-Regiments Nr. 5, die II. Abtheilung des 
Feldartillerie-Regiments Nr. 36 und ein Traindetachement. Das 
Norddetachement beſtand aus dem Infanterie- Regiment Nr. 18 
(3 Bataillone, dem Huſaren⸗Regiment Fürſt Blücher (außer der 
2. und 5. Esk.) und der erſten Abtheilung des Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 36. Der Feind hatte das bergige Gelände 
zwiſchen Kopitkowo⸗Czerwinsk⸗Smentau und Smentowken inne. 
Es gelang dem Süddetachement, den rechten Flügel des Feindes 
zu umgehen und jo einen recht guten Flankenangriff vorzubereiten. 
Nunmehr mußte der Feind ſeine geſchützte Stellung aufgeben 
und ſich zurückziehen. Er erlitt hierbei große Verluſte; das 
bewies das gewaltige Geſchütz- und Gewehrfener. Die Südtruppe 
nutzte den Sieg gut aus, ſie trieb den Feind bis über die Johnka, 
einen Nebenfluß der Ferſe, und bezog hierauf um 3 Uhr ihre 
Quartiere. Heute war Ruhetag. 

N Oſche, 10. September. Herr Lehrer Semrau von hier 
iſt zu einem halbjährigen Turnkurſus bei der Turnlehrerfort⸗ 
bildungsanſtalt in Berlin einberufen worden. 

Nenteich, 10. September. Wie die „Werderzeitung“ meldet, 
ſind die Arbeiterin Antonie Haak und der Arbeiten Samuel 
Waſchinski in Unterſuchungshaft genommen, da fie ver- 
dächtig erſcheinen, den Mord in Mausdorf gemeinſam bes 
gangen zu haben. 

Kreis Marienburg, 10. September. In der letzten Nacht 
brannte die Scheune des Hofbeſitzers Penner in Neukirch 
ſammt dem vollen Einſchnitt nieder. Von der Scheune flog das 
Feuer auf den Stall, und dieſer brannte auch nieder. Das 
Feuer iſt aus Rache angelegt. 

Angerburg, 9. September. In der geſtrigen Stadt- 
verordnetenſitzunig wurden für den verſtorbenen Rathmann 
Fröſe und den verzogenen Apotheker Lange die Kaufleute Herr 
Grundmann und Herr Reckließ gewählt. Die Trottoirlegung 
in den Hauptſtraßen iſt faſt vollendet Das neue Poſt⸗ 
gebäude iſt bereits unter Dach. — An der Bahn wird auf 
mehreren Stellen rüſtig gearbeitet. Geſtern traf eine Lokomotive 
zur Bewegung der Lowrys ein. — Zwei Nachtwächter 
ſtreiken hier ſeit Wochen, und es melden ſich keine neuen in 
die erledigten Stellen; daher ſorgt nur ein Wächter für die 
Sicherheit der Stadt. Die Einführung von Kontroluhren hat 
die beiden Wächter zur Niederlegung ihres Amtes bewogen. 


Aus dem Kreiſe Pillkallen, 9. September. Zum erſten 
Male in dieſem Jahre ſind in unſerer Gegend von einigen 
größeren Beſitzern Verſuche mit dem ſogenannten „Immer⸗ 
grünroggen“ gemacht worden. Obgleich niedrig im Stroh, 
hat er an Körnern reiche Erträge geliefert. Die neue Saat hat 
auf nicht zu ſtrengem feſten Boden den fünfzehnfachen Ertrag 
ergeben. 

Saalfeld, 10. September. Von ruchloſer Hand wurde 
geſtern Abend wiederum verſucht, eine Scheune mittelſt Zünd⸗ 
ſchwamms und Heu in Brand zu ſtecken. Glücklicherweiſe 
wurde das Feuer ſofort entdeckt und die Gefahr beſeitigt. 

Seeburg, 10. September. An Stelle der in Liquidation 
befindlichen Molkereigenoſſeuſchaft hat ſich eine neue gebildet 
unter der Firma: Milch verwerthungsgen oſſenſchaft 
Seeburg. Sie beſteht aus 23 Mitgliedern. Den Vorſtand 
bilden Gutsbeſitzer Kuhnigk⸗Elſau, Kaufmann Ferd. Döring und 
Holzhändler Joſ. Czakert aus Seeburg. 

„Lyck, 9. September. Heute Nachmittag traf der Ober- 
präſident Graf Bismarck hier ein, empfangen von den Herren 
Landrath von der Groeben und Bürgermeiſter Hempel. 
Außerdem hatten ſich auf dem Bahnhof ſehr viele andere Per- 
ſonen eingefunden. Der Oberpräſident ſtattete unſerem Gymnaſium 
einen Beſuch ab und ließ ſich dann im Hotel „Königlicher Hof“ 
die Stadtverordneten u. |. w. vorſtellen. Demnächſt folgte er 
einer Einladung des Herrn Rittergutsbeſitzers v. Kannewurff 
auf Baitkowen zum Mahl. — Von einem betrübenden Unglücks⸗ 
fall iſt geſtern der die Bahnſtrecke Proſtken Lyck ab⸗ 
patrouillirende Bahnwärter ereilt worden. Bei feinem Gange 
holte ihn eine mit 4 Arbeitern beſetzte Lowry ein. Um ſich 
einen Theil des Weges zu erſparen, wollte er mitfahren; anſtatt 
aber das in der Fahrt befindliche Fahrzeug von hinten zu be⸗ 
ſteigen, that er dies vorn von der Seite, glitt hierbei aus und 
kam mit beiden Beinen unter die Räder. Schwer verletzt, liegt 
er nun im hieſigen Krankenhauſe. Ein Bein iſt ganz abgefahren, 
das andere wird wohl abgenommen werden müſſen. 


Bartſchin, 9. September. Vorgeſtern fand die Wahl des 
Schulvorſtandes für die paritätiſche Schule ſtatt. Zuerſt 
wurde Hauptlehrer Lüdtke 2 gewählt. Mit bedeutender 
Mehrheit wurden noch folgende Vertreter gewählt: Probſt 
Krajewski, L. Gerſohn, A. Wagner und der Ackerwirth 
Renz. 

Nakel, 9. September. Welche Verheerungen das letzte 
Unwetter angerichtet hat, kann man jetzt deutlich ſehen. Auf 
der nördlich der Stadt gelegenen Feldmark ſind große Flächen 
fruchtbaren Bodens fußhoch mit Schwemmſand bedeckt, 
und die Kultur auf dieſen Flächen iſt auf Jahre hinaus ver⸗ 
nichtet. Die Gräben find auf vielen Stellen vollkommen zu⸗ 
geſchwemmt. 


Poſen, 10. September. Der Oberpräſident, ſowie der 
Erzbiſchof ſind geſtern vom Kaiſerdiner aus Görlitz hierher 
zurückgekehrt. 

Der 10jährige Sohn eines Arbeiters aus Jerſitz, welcher 
ohne Wiſſen der Eltern von hieſigen Jägern mit auf die Jagd 
genommen war, wurde von einem der Jäger durch einen 
Schrotſchuß am rechten Auge ſchwer verletzt. 


Ein pol niſcher „Verein der Sch ützen“, ſowie ein 
Verein der „Viktualienhändler“ hat ſich hier 
neu gebildet. 

+ Oſtrowo, 9. September. Die Güter Dobra, Grabow 
und Kaliszkowice werden in der nächſten Woche parzellirt. — 
Die Verwaltung der hieſigen Kreisſparkaſſe hat beſchloſſen, 
vom 1. Januar 1897 ab den Zins fuß für alle Einlagen von 
3½ Prozent auf 3 Prozent zu ermäßigen. — Geſtern wurde 
der Privatförſter Wolny in einem Brunnen des Gutsgartens 
zu Pſary als Leiche aufgefunden. Es iſt noch unbekannt, ob 
ein Verbrechen oder Selbſtmord vorliegt. — Die Stadt⸗ 
verordneten hier haben geſtern beſchloſſen, der Militärinten⸗ 
dautur das alte Garniſonlazareth zur Regimentskammer 
für das hierher zu verlegende 155. Infanterie-Regiment gegen 
eine Jahresmiethe von 800 Mk. zu überlaſſen. — Die Vertretung 
der Synagogengemeinde hier hat die Annahme des Fränkel⸗ 
ſchen Legats von 3000 Mk. verweigert, weil ihr durch das⸗ 
ſelbe nur noch Unkoſten und Mühe eutſtehen und ihr kein 
Gewinn zufällt. Die Zinſen ſollten zur Verrichtung von Gebeten 
für a. Verſtorbenen an die hieſigen Kultusbeamten vertheilt 
werden. 

$ Tremeſſen, 9. September. Beim hieſigen Pros 

gymnaſium wird der Ruderſport eingeführt. Ein Boot iſt 
bereits beſchafft worden. 
RNawitſch, 9. September. Während der Wirthſchafts⸗ 
inſpektor Fiebelkorn in Vorzeneice zum Vergnügen nach 
Sperlingen ſchoß, hatte er das Uuglück, ſich unvorſichtigerweiſe 
einen Schuß in den Unterleib zu jagen. Die Verletzung iſt 
lebensgefährlich. 

Podſamtſche, 9. September. Neulich Morgens bemerkten 
hieſige Bewohner, welche auf ihren dicht an der Landesgrenze 
belegenen Wleſen Feldarbeiten verrichteten, wie ein nur mit 
einem Hemde bekleideter Mann den die Grenze mit Rußland 
bildendenProsnafluß durchwatete, bis 125 Schritt auf preußiſches 
Gebiet lief, unter einem hier ſtehenden Strauche zwei Waaren⸗ 
packete, welche dort jedenfalls von Schmugglern aufbewahrt worden 
waren, hervorholte und damit wieder zurück lief. Als er das 
ruſſiſche Gebiet erreicht hatte, kleidete ſich der Mann an und gab 
alsdann mit zwei anderen auf der ruſſiſchen Seite ſtehenden 
Perſonen Sig nal ſchüſſe ab. Die hieſigen Bewohner ſchloſſen 
aus den abgegebenen Signalſchüſſen, die der übrigen Grenz⸗ 
beſatzung die Ermittelung geſchmuggelter Sachen anzuzeigen 
beſtimmt ſind, daß es ruſſiſche Grenzſoldaten geweſen 
waren. Der Vorfall iſt der Behörde gemeldet. i 

nm Etolp, 9. September. Als Hochſtapler entpuppte 
ſich der Modelleur Hermann Ung kau be aus Moiwitz bei 
Sprottau, welcher ſich wenigſtens als ſolcher auf dem hieſigen 
Meldeamte ausgab. Er zahlte auf eine Wohnung 3 Mk. Hand⸗ 
geld und borgte bei einem Gewerbetreibenden 140 Mk. auf ein 
Sparkaſſenbuch über 900 Mk., auf ſeinen Namen lautend und 
bei der hieſigen Sparkaſſe eingetragen. Mit dem geborgten 
Gelde verſchwand er und ließ ſich ſeitdem nicht wieder ſehen. 
Der Gewerbetreibende ſchöpfte Verdacht und legte das ver⸗ 
pfändete Sparkaſſenbuch der Polizei vor, welche darin eine 
äußerſt geſchickte Fälſchung erkannte. Unglaube hatte 
nämlich nur 4 Mk. auf der Sparkaſſe eingezahlt und dieſe Zahl 
in 900 verwandelt. Die Polizei fahndet eifrig auf ihn. 

Stolp. 9. September. Ein weißes Rebhuhn hat der 
Rentier Schimmelpfennig⸗Stolp auf der Jagd in Rötzenhagen 
erlegt. Der Jäger hat auf dieſem Gebiet ein Volk von ungefähr 
20 Hühnern angetroffen, von denen die Hälfte weiß iſt. 

Köslin, 9. September. Im Landſchafts-Departement Trep⸗ 
tow a. R. ſind für den Neuſtettiner Kreis der Rittergutsbeſitzer 
v. Hertzberg auf Lottin zum Landſchafts⸗Deputirten, der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Blankenburg auf Kuſſow zum Landſchafts⸗ 
Hilfs⸗Deputirten, für den Fürſtenthümer Kreis der Ritterguts⸗ 
beſitzer Senglier auf Kordeshagen zum Landſchafts-Deputirten, 
der Rittergutsbeſitzer v. Knobelsdorff⸗Brenkenhoff auf 
Ramelow zum Landſchafts⸗Hilfs⸗Deputirten auf die Dauer von 
ſechs Jahren wiedergewählt. 


Verſchiedenes. 

— Die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft häte 
ihre Herbſtverſammlung in den Tagen vom 6.—9. Oktober in 
Verlin, unter dem Präſidium des Herzogs Johann Albrecht von 
Mecklenburg, ab. Die Sitzungstage find jo gewählt, daß ſowohl 
die am 8. und 9. Oktober im großen Saale der Aktienbrauerei 
Friedrichshain ſtattfindende Gerſten⸗ und Hopfenausſtellung, 
an deren Zuſtandekommen die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
betheiligt iſt, wie auch die Berliner Gewerbeausſtellung beſucht 
werden kann. In 26 Sitzungen werden die Angelegenheiten der 
Geſellſchaft, namentlich die Wanderausſtellung in Hamburg, bes 
rathen werden. Der Geſammtausſchuß, die oberſte verwaltende 
Körperſchaft der Geſellſchaft, tagt am Donnerstag, den 8. Oktober. 

— Ju Kopenhagen hat man beſchloſſen, den Dampfer „Fram“ 
auszuſtellen. Man will 200000 Kronen als Garantie ſtellen 
und für das Geld, das durch den Beſuch des „Fram“ einkommt, 
will man ein prächtiges National-Denfmal für den Nordpol⸗ 
fahrer Nanſen in Chriſtiania errichten. 

— Das ſchnellſte Torpedoboot beſitzt gegenwärtig die 
engliſche Marine, und zwar iſt dieſes der „Desperate“, welcher 
auf der Werft der bekannten Firma Thornyeroft & Co. gebaut 
wurde und eine Fahrtgeſchwindigkeit von 35¾ engliſchen See» 
meilen entwickelt. Nachdem indeſſen auch zum Bau der Torpedo⸗ 
boote in neueſter Zeit Aluminium verwendet wird, dürfte 
dieſe Leiſtung in Kurzem von der franzöſiſchen Marine, für 
welche (nach einer Mittheilung des techniſchen Bureaus von 
Richard Lüders in Görlitz) fünf Torpedoboote erſter Klaſſe auf 
der Werft in Havre erbaut werden, überboten werden. Beim 
Bau dieſer Boote ſollen nur für den Kiel dünne Eiſenbleche 
Verwendung finden. 

— Die blutigen Stierkämpfe in S ü d⸗ 
Frankreich nehmen trotz aller Verbote der franzöſiſchen 
Regierung zu, und der Miniſter des Innern, Barthou, welcher 
als Deputirter der Nieder⸗Pyrenäen ein Departement vertritt, 
wo die Stierkämpfe beſonders beliebt ſind, ſetzt die Bemühungen 
ſeiner Vorgänger Dupuy und Leygues nicht fort, ſondern läßt 
der Sache ihren Lauf. Bei jedem Stierkampf wird zwar ein 
Protokoll gegen die Unternehmer aufgenommen, aber die Folge 
davon beſteht lediglich in der Verhängung einer Buße von einem 
Franken. Früher wurden wenigitens die ſpaniſchen Toreadors, 
wenn ſie zu einer Corrida nach Frankreich kamen, an der Grenze 
aufgehalten und zurückgewieſen. Jetzt aber läßt man ſie unge⸗ 
ſtört auftreten. So kämpften am Sonntag in Bayonne zwei 
ſpaniſche Matadore und tödteten ſechs Stiere. Es kam auch 
zu einem ſchweren Unfall, da ein Puntador, welcher einem Stier 
den letzten Reſt geben ſollte, der bereits am Boden lag, von 
dieſem einen Stoß in den Bauch erhielt, der lebensgefährlich ift. 
Auch einer der Matadoren wurde am Schenkel verletzt. Das 
blutige Schauſpiel fand unter dem Vorſitz des Deputirten 
Legrand von Bayonne ſtatt, welchem die Hörner eines Stieres 
zum Geſchenke gemacht wurden. 


— [Entzüdender Gedanke.] Backfiſch chen (von den langen 


Nächten am Nordpol hörend): „Ach, dort eine Ballnacht mit⸗ 
machen zu können!“ ser 


Bekanntmachung. 
1349] In der Nacht vom 9. zum 10. d. Mis. find dem Reſtau⸗ 


rateur Fran 
geſtohlen worden: 


1. ein ſchwarzer Geh⸗Tuchanzug, 2. ein dunkelblauer Geh⸗ b 

zuchanzug, 3. ein blauer Geh⸗Tuchanzug, 4. ein ſchwarzer Stellung war, und den ich nach 
eine Schützenjope (grau mit grünem Sammet⸗ jeder Richtung hin empfehlen 

kragen, 6. ein dunkelblauer Winterüberzieher, 7. acht Ober⸗ kann, ſuche ich Stellung als 

hemden gezeichnet B. S. und P. S. 

Behörden und Geusdarme werden 


Frack, 


Vor Ankauf wird gewarnt. 
erjucht, über den Verbleib der 
theilung zu machen. 


Graudenz, den 10. 
Die Bolizei-Berwaltung. 


Amt] iche 


Seegrün, Culmerſtr. Nr. 7, nachſtehende Sachen 28 J. alt, evang., Beſitzersſohn, 


1235] Sans. Landw., Priman., 
3 Jahre b. Fach, ſucht bei beſch. 
Anſprüchen, geſt. auf gut. Zeugn., 
v. ſof. reſp. 1. Oktob. Stellung. 
Offert. sub F. 8. poſtl. Arys. 


1047] Für einen Landwirth, 


cr. in Jaſtrow 


Anzeigen-. 


Off. m. Phot. u. 3.⸗Abſchr. erb. a. 
Santa i letale Polin, 


Volksſchulbildung, der 21/2 Jahre 
ei mir als 2. Wirthſchafter in 


0 Jnſpektor 

Sachen zu N. II 7588 uns Mit⸗ unter Leitung des Prinzipals. 
Freiherr v. Buddenbrock, 

Kl. Ottlau bei Marienwerder. 


584] Aelt., zuverläſſig., gebild. 


reier Station erbeten. 


September 1896. 
ptember Sprache mächtig. 
geſchloſſen. 


Bekanntmachung. 
1182] Die Abfuhr und Entleerung der in den Bedürfuſß⸗An⸗ 
ſtalten des hieſigen Gerichts incl. Gefängniß⸗Verwaltung befind⸗ 


lichen Abfuhrtonnen reſp. Eimer 


51 Gere und vorlängnifies ſich 3 : 
ſche 2c. ſoll im Submiſſionswege vergeben werden. Dazu iſt ein 7 
Termin auf den 21. September er., Vormittags 11 uhr, im 1 verh. Juſpektor 
Zimmer des Rechnungs⸗Reviſors, Nr. 46, anberaumt, bis wohin kann ich für Brenn Güter 
verſchloſſene Offerten mit der Aufſchrift „Offerte zur Abfuhr der] 2 
Exkremente aus der Bedürfnißanſtalt des Gerichts incl. Gefäugniſſes] ſehr warm empf. A. Werner, 
zu Graudenz“ einzureichen ſind. Die vorber einzuſehenden Be⸗ laudw. Geſch. Breslau, Moritzſt. 33. 
dingungen liegen in der Gefängniß⸗Juſpektion aus, dieſelben 
können auch gegen Kopialien von der Staatsanwaltſchaft bezogen 
Offerten, welche den Bedingungen nicht entſprechen, 
namentlich nicht den Vermerk enthalten, daß Submittent die Be⸗ 
denſelben 


werden. 


dingungen kennt und ſich 
berückſichtigt. 


Graudenz, den 4. September 1896. 


Der Laudgerichts⸗Präſident. 


5171 Zur Herſtellung von Schneeſchutzdämmen auf der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Paſſenheim⸗Puppen ſollen rund 3500 cbm Bodenbewegung 
erforderlichen Böſchungsarbeiten verdungen werden. 
Die Bedingungen liegen bei der unterzeichneten Betriebsinſpektion 


nebſt den 


ſowie im Buregu der 61. Bahnmeiſterei in Ortelsburg zur Ein⸗ 
ſicht aus und können gegen porto- und beſtellgeldfreie Einſendung 


von 50 Pfg. von hier bezogen 


15. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, verſchloſſen und mit der Auf⸗ 


ſchrift „Angebot auf Herſtellung 


bei der unterzeichneten Betriebsinſpektion einzureichen. 


friſt 3 Wochen. 


Allenſtein, den 5. September 1896. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 4. 


in jed. Brauche erf. unverheir. 

Jnſpektor, d. bereits mehr. J. 

＋ iit. ſelbſtſt. bewirthſch. hat, 

. Stell, auch verh., v. ſof. oder 

pät. b. beſch. Anſp. Off. n. entg. 

und die Abfuhr des auf den Höfen] das Stellennachw.⸗Bur. d. landw. 
j Gemülles, Zentralvereins in Inſterburg. 


Neumaun Leiſer, Exin. 


Vertäufer 


1 tücht. Verkäufer 


(AKonfektionair) a 
ſucht für ſeine Filiale pr. 
ſofort zu engagiren. 


Goldene 18, Elbing 


(Inhaber N. Bieber). 
Photogr. nebſt Gehalts⸗ 
anſprüch., evtl. 5. 1308 
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1 Wirthſch.⸗Aſſiſtent 
24 J. a., 9 J. b. Fach, militärfr., poln. 
ſprech., ſucht, geſt. a. prima Re⸗ 
ferenzen, z. 1. Oktob. Stellung. 
Gefl. Offerten unt. A. U. poſtl. 
Koſtellitz Oberſchl. erb. [1160 


Gebild. Landwirth, 26 3; alt, 
ev., 7½ J. in der Praxis, ſucht 
zum 1. reſp. 15. Okt. d. Is. Stell. 
als Juſpektor auf gr. Gute, wo⸗ 
ſelbſt ihm Gelegenh. geb. wird, 
zeitw. ſelbſtſt. zu wirthſchaften. 
Gute Zeugniſſe und Empfehl. vor⸗ 
hand. Bed. Familienanſchl. Geh. 
nach Uebereink. Meld. bitte an 
F. Lüder, Schönau bei War⸗ 
tenburg Opr. zu richten. [1221 


Juſpektorſtel 


ſuche ich für meinen Sohn vom 
1. reſp. 15. Oktober. Derſelbe iſt 


unterwirft, bleiben un⸗ 


Vorſtellung erw. 


Der Erſte Staatsanwalt. 


per 1. Oktober wünſcht [1176 
J. 3. Lachmann, Znin, 


fektions⸗Geſchäft 
1. Oktober 


2 tücht. Verkäufer. 


werden. Angebote ſind bis zum 


von Schneeſchutzaulagen“ verſehen 
Zuſchlags⸗ 


Gehaltsanſprüche an 


Holzmarkt. 
1290] In der Oberförſterei 
Gollub werden im Vierteljahr 
Oktober — Dezember 1896 die nach⸗ 
ſtehenden Holzverkaufstermine, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
beginnend, abgehalten werden: 

Für die Schutzbezirke Schön⸗ 
grund, Strasburg u. Malken. 
15. Oktober LIimThom'ſchenGaſt⸗ 
10. Dezember hauſe in Malken. 
12. November im Wittkowski'ſchen 
Gaſthauſe in Szabda. 

Für die Schutzbezirke Nett: 
eiche, Biherthal, Naßwald, 
Tokaren und Baranitz. 

8. Oktober 
22. Oktober 
19, November 
3. Dezember 
17. Dezember 
5. November in Balcerowicz's 
Gaſthaus in Wrotzk. 

Ueber das jedesmal zum Ver⸗ 
kauf gelangende Holz werden die 
Belaufsbeamten und der unter⸗ 
zeichnete Revierverwalter auf 
Anſuchen Auskunft geben, Der 
ubmiſſionsweiſe Verkauf ſtehen⸗ 
en Kiefern⸗Langholzes vor dem 
Einſchlage aus dem Wirthſchafts⸗ 
ir 1897 wird beſonders be⸗ 
annt gemacht werden. 

Oberf. Gollub, 

den 7. September 1896. 
Der Königliche Oberförſter. 
Schödon. 
1201] Die Holzverkäufe in 
der Oberförſterei Wirthy pro 
Quartal Oktober⸗Dezember 1896 
finden ſtatt: 
1. Im Amtszimmer d. Ober⸗ 
förſterei Wirthy: 

a. für Handelshölzer am 
7. Oktober, 7. November 
und 7. Dezember ex., 

b. für den Lokalbedarf 
am 14. Oktober, 28. Ok⸗ 
tober und 11. November er. 

Im Steiniger'ſchen Gaſt⸗ 
hofe zu Vordzichow am 


in Sultan's Hotel 
in Gollub. 


D 


25. November und 16. De⸗ 
zember er. 
3. Im Bileckiſchen Gaſt⸗ 


hofe zu Lubichow am 3. De⸗ 
zember er. 
Jedesmal von 
10 Uhr ab. 
Wirthy, den 6. Septbr. 1896. 


Vormittags 


Der Kgl. Forſtmeiſter, Puttrich.“ Graben 26. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 


mehrere Jahre auf Gütern in] 624 
Oſtpreußen thätig geweſen u. im 
Beſitz guter Zeugniſſe. Seine Mi⸗ 
litärzeit hat er Ende September 
beendet. gi 1298 
Joppien, Königsberg i. Pr., 
Hint. Roßgarten 19, II. 


* Für d Hrn. B/ 
x u » 0.24 


Mühlen⸗ 2 

beſttzer. FA 
3450] Unterzeichnet. empf. ſich den 
Herren Rühlenbeſitzern zur 
koſtenloſen Beſorgung v. Ober⸗ 
müllern, Walzenführ,, Schärf. ze. 
G. Katzke, Danzig, Tobiasgass. 3. II. 


Für mein Manufakturw.⸗ 


3% T 
g Zu ſoliden 


Kapitals⸗Anlagen 


N empfehlen 


8 
} 3% Preußiſche Konſols, 
2 
3 


tritt einen tüchtigen, flotten 


9 
H Verkäufer 


mächtig iſt. 
30% Weſtpr. Pfaudbr. 
4% Pomm. Hyp.⸗Pfdbr. 
3½ Hamburger do. 
3½ Preußiſche do. 
3½ Stettiner do. 
Danzig. 4% u. 3½ do. 
zum Berliner Tageskurſe 
bei billigſt. Proviſionsberechn. $ 


beizufügen, auch findet 
ein Volontär oder 
Lehrling 
ſofort Aufnahme, 
Mode⸗ Bazar 
E. Sembritzki Nachf., 
Simon Daniel, Lyck Oſtpr. 


949099092900 


ws Tücht. Berfänjer f. m. am 
1. Okt. pr. neu zu 
— eee 

r e „der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 


1138] Für mein Manufaktırz, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober 


einen flotten Verkäufer 
der polniichen Sprache mächtig. 
Offert. mit Zeugnißkopien, Photo⸗ 
tapbie u. Gehaltsanſprüchen bei 
Ferner 


ſuche einen Lehrling 
per bald oder ſpäter, der poln. 
Sonnabend 


1298] Für mein Mannfakturw⸗⸗ 
Geſchaͤft ſuche ich v. 1. Okt. e. flott. 


u. einen Lehrling, d. poln. ſprech. 
Zeugn.⸗Kopie u. Gehaltsang. erw. 
Der Lolländer, Sauter 


1 tücht. Verkäufer 


Manuufaktur⸗ und Modewaaren. 
1199] Für mein Herren⸗Kon⸗ 
ſuche ich per 


Offerten nebſt Zeugnißabſchrift., 
Photographie und Angabe der 


S. Lewin, Gelſenkirchen. 


Geſch. ſuche zum ſofortkigen An⸗ 


der auch beſſ. Kundſch. zu bed. 
verſteht u. der polniſch. Sprache 
Den Meldung. ſind 
Photogr., Zeugn. u. Gehaltsauſpr. 


und 


jungen Mann 


endet hat. 


wird per 


für 


jungen Mann. 


848] Ein tüchtiger 
junger Mann 


guter Exvedient, 


meinem 
cr. Stellung. 


W. Spelling, Stolp i. P. 


jungen Mann, 


Materialiſt 


und einen jungen Mann, 


Mannfakturiſt 


und Schankgeſchäft. 
Moritz Cohn, 
Damerau, Kr. Culm. 
1190] Zum 1. 
ein tüchtiger, älterer 


Kommis 


Eiſenwaarenhandlung. 


2010] Sue für mein Material⸗ 
eſtillationsgeſch. ein. ſolid. 


Baul Schröder, Graudenz. 
1239] Für ein größer. Kolonigl⸗ 
waaren en gros & detail Geſchäft 
Oktober d. Je. ein Okt 


jun E Maun v. 25—30 3. 
1 2 geſucht, d. ſich 
den Beſuch d. Stadt u. Land⸗ 
kundſch. eig. Nur wirkl. tüch. Leute 
w. berückſicht. u. find Off. sub G. I. 
333pſtl. Elb in geinzur. Zeugniß⸗ 
kopien erforderl. Retourmarke u. 
Agent. verb. Gehaltsanſpr. bei 
freier Station bitte anzugeben. 
1001 Für mein Kolonſalwaar.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ſch 
p. 1. Oktbr. cr. ein. älter., ſolid. 


Selbiger muß flotter Expedient 
und der polnischen Sprache mäch. 
ſein. Zeuguißabſchr., Religions» 
angabe erwünſcht. Briefm. verb. 

A. Black, Allenſtein Ditpr. 


findet in 
inem Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft ver 1. Okt. 
l 2 Gehalt n. Ueber⸗ 
eiukunft. Netourmarke verbeten. 


941] Suche per jofort einen 


beide der poln. Sprache mächtig, 
für mein Manufaktur⸗, Material⸗ 


Oktober findet 


der auch polu. ſpricht, Stellung. 
H. J. Goldſchmidt, Filehne, 


1200 
einen tüchtigen, älteren 


Kommis 


wollen ſich bewerben. 


Suche per 1. Oktober 


mit guten Referenzen. Polen 


H. Grätz, Kolonial- u. Spiritus⸗ 
waar., Bromberg, Neuer Markt 3. 


Station u. Zeugnißkopien. 
Scheidemann, 


General⸗Vermittel. u. Ausk.⸗ 
Bureau, Abth. für Müller. 
V. briefl. Anfrag. w. Rückp. erb 


Oberkellner 


mit beit, Zeugn., noch in Stell., 
ſucht anderweit. Stell. Meld. u. 
Nr. 1248 an den Gejell. erbeten. 


Für die Herren Gutsbeſitzer. 
912) Zum 15. Sept. u. 1. Ort. 
babe ich mehrere verheirath. u. 
led. Oberſchweizer, ſowie jolche 
zu 20 bis 35 Stück Vieh allein, 
nur tüchtige Leute, zu vergeben. 
Meldungen erbittet 

A. Lutz, Schweizer ⸗ Bureau, 
Stralſund, Triebſeerſtraße 13. 

Unterſchweizer erhalten ſtets 
gute Stellen durch daſſelbige. 


Oberſchweizer 
verh. und ledig, ſehr tüchtig im 
Fach, ſuchen per 1. Oktob. Stell. 
durch Oberſchwei zer Beutler, 
Mock ritz bei Döbeln i. S. [8049 

1223] Ein tüchtiger Schacht⸗ 
8 ſucht Stellung, a. liebit. 
Tiefbau. Acht Jahre in einem 
Geſchäft geweſen. Weg Mangel 
an Arbeit ſuche and. Beſchäftig. 
Auch k. Papiere einge). w. Auf 
Wunſch a. Leute mitgebr. Off. u. 
E. R. Nr. 112 p. Emden, Oſtfriesl. 

Tüchtiger Gärtner 
erfabr. i. Gemüſe⸗ u. Gart.⸗Kult., 
d. 6 3. am Rhein gew., ſucht p. 
ſof, v. 1. Okt. dauernde Stell, a. 
liebſt. a. e. gr. Gute. Meld. erb. 
Gärt. O. Bütow, Harmelsdorf b. 
Schönwalde, Kr. Naugard Pom. 


Gärtner 
verh., 8 J. i. jetz ungek. Stellg., 
in all. Zweig d. Gartenkunſt, ſow. 
m. d. Neuzeit d. Teppichgärtnerei 
durchaus vertr., ſ., geit. auf pr. 
Zeugn. jetzt od. 12 a. e. gr. Gute 
oder Villa Stellung. Meldung. 
werden brieflich unter Nr. 916 
an den Geſell. erb. Agent. verb. 


Müller 


32 3. alt, led., in jed. Hinſicht er⸗ 
fahr., ſucht, a. g. Zeugn. u. Empf. 


2 Meyer & Gehlhorn, $ 


2 DANZIG, [9193 
Bant⸗ u. Wechſelgeſ äft. 2 


Seesen eee 


Dr. Schrader's 
Vorb Anſtalt, Görlitz 
z. Abit. Fähnr. Prim., Einf. 
Exam. Vorz. Erfolge u. Empf. 
Gute Penſion. Eintr. jederzeit. 


wie auch einen Lehrling. 
IJ. M. Werner, Dt. Krone. 


ſuchen wir per 1. Oktober cr. 
einen tüchtigen, chriſtlichen 


Verkäufer 
welcher auch das Dekoriren der 
Schaufenſter verſteht. Solche, 
die der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, erhalten den ya | - 
Thier & Stockmann, Bütow, 
Bez. Cöslin. 
883] Ein tüchtiger 


Verkäufer 
findet in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur- und Modewaaren⸗Geſchäft 
dauernde Stellung, — und ein 


Lehrling, Sohn achtbarer 
Eltern, findet Gelegenheit, das 
Geſchäft bei mir gründlich zu 
erlernen. Nur junge Leute chriſt⸗ 
licher Konfeſſion und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig finden 
Berückſichtigung. 
Eduard von Tucholka, 
Sensburg. 

Suche per 1. Oktober er für 
mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft in 
Bromberg einen tüchtig., branche⸗ 
kundigen, chriſtlichen = 

erſten Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Meldungen mit Angabe der 
Militärverhältniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 947 an den Geſelligen erb. 


Thüringisches 


Technikum Jimenau 


Höhere u. mittlere Fachschule für: 
Elektro- und Maschinen-Ingenieure ; 1 
Elektro- u. Maschinen-Techniker und 
-Werkmeister »Direktor Jentzen. 


Staatskommissar. 


Megen Aufgabe 


des Fuhrwerks eines 
Arztes 


find folgende. ſehr ant erhaltene 
Gegenſtände im ganzen oder 
getheilt zu verkaufen. Be⸗ 
ſtehend aus: 
1 Eoupee, 

1 Halbwagen, 

1 Schlitten, 


diverſe Geſchirre. 
Ferner 1 Wagenpferd, dunkel⸗ 
braune, elegante Stute, ohne Ab⸗ 
zeichen, welche ſich auch als Reit⸗ 
pferd eignet, zugeritten. 
Näheres Danzig, Vorſtädt. 
Nofez. [1284 


nn ů N— — 


markt. 


1203] 


Ein änferft 
tüchtiger 

Verkäufer 
jüngere Kraft, welcher 
die Branche genau kennt, 


Stud. phil. ſucht z. 1. Okt. e. 


Hauslehrerſtelle. 
Offerten mit Angabe d. Beding. 
unt. Nr. 1226 an den Geſell. erb. 


Junger Mann 
Manufakt., ſ. Stell. z. ſof. Antr. 
Meld. unt. Nr. 1247 a. d. Geſell. 

Junger Mann, 29 J., Is Refer., 
militärfrei, ſucht Stellung als 


Buchhalt. u. Korreſp. 


Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
1314 an den Geſell. 


„Ein j. Materialiſt, flott. Ver⸗ 
känfer, militärfr., mit Landkund⸗ 
ſchaft bewandert, ſucht bei be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen Stellung. 
Gefl. Offerten sub W. 4 poſt 
Stettin erbeten. [1299 


Ein jung., geb. Landwirth, d. 
feine Lehrzeit beend., ſucht p. 1. 
Oktober Stellung als allein. u. 
Leitung des Herrn od. 2. Juſp. 
auf mittlerem Gute. Gehalt n. 
Uebereinkunft. Meld. unt. Nr. 
1218 an den Geſelligen erbeten. 


findet in der Abtheilung 
Herren⸗ und Knaben⸗ 
Konfektion unſeres Ge⸗ 
ſchäfts ſofort Placement. 
Meldungen mit Angabe 
der bisherigen Thätig⸗ 
keit ſind zu richten an 
Gebrüder Simon, 
Plauen i. Voigtl. 


geſtützt von ſof. od. 1. Oktbr. ein. 
ſelbſtſt. Stellung auf e. Waſſer⸗ 
mühle, gute Windmühle nicht 
ausgeſchloſſen. Meldung. unter 
Nr. 1219 an den Geſelligen erb. 
1231 Ein älterer, herrſchaftl. 
Diener 

ſucht zum 1. Oktober als ſolcher 
Stellg. Hr. Rittmſtr. Krahmer⸗ 
Langfuhr wird die Güte haben, 
nähere Auskunft zu ertheilen. 


Suche 

150—200 Mora. Zuckerrüben 
oder Kartoffeln in Akkord aus⸗ 
zunehmen. Mld. u. Nr. 814 a d. Geſ. 
1240]. Ober⸗Inſpekt., Verw., 
Nechnüngsführ., Wirthſch., Brenn., 
Jäger u. Gärtn., Schmiede, Stellm., 
Schäfer, Kutſcher, Diener plaz. unt. 
alen Beding. ftreng reell und 
achgem. (Rückporto) L. Cramer, 
land. Geſchäft, Wollin i. Pom. 


1297] E.t. ev. Haus lehr. ſe. Eng. 
Meldungen an M. Z. pl. Czersk. 


Suche Stellung als Amts⸗, 
Guts⸗, Staudesamts⸗Sekret., 


Rechnungsführer ze. 
24 Jahre alt, militärfrei, Einf.- 
Freiwilliger, kautionsfähig, la 
Zeugniſſe. Meldungen werden 
rieflich unter Nr. 1217 an den 
Geſelligen erbeten. 


776] Für ein. ehrlich., tüchtig. 
jungen Maun 


der jetzt in meinem Geſchäft ſeine 
Lehrzeit beendet hat, ſuche ich 
vom 1. Oktbr. cr. paſſende Stell. 
als Gehilfen. Derſelbe * 5 ſich 
guch für Deftillation u. Schank. 
% Auskünften gerne bereit. 
mil Eljig, Neuſtadt Wpr., 
Kolonialw >, Delikateſſen⸗ und 
Wein⸗Handlung. 


Junger Landwirth 
ucht, a. gute Zeugn. geſtützt, fr. 
ilitärz. gen., z. 1. Okt. Stellg. 
Meld. pöſtlag. u. 40 Trunz. [97 


1080] Suche für mein Manu⸗ 
fakturſw.⸗Geſchäft u. Bettfedern⸗ 
Handlung einen ſoliden, treuen, 
tücht., d. poln. Spr. m. Verkäuf. 

Julius Gerſon, Danzig. 


Für m. Kolonialw.⸗Geſch, ſuche 
per 1. Oktober einen tüchtigen 
jungen Mann. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
u. Zeugnißkopien werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1166 durch 
den Geſelligen erbeten. 
21041] Für mein Kolvialwaarenz, 
Deſtillations⸗ und Eijenwaaren- 
Geſchäft ſuche per 1. Okt. einen 
jungen Mann. 
Ernſt Haaſe, Schlochau Wpr. 


Reiſende, Herren u. Damen, 
für kath. Fundationszwecke ſuchen 
gegen hohe Proviſion 11287 
Schaefer & Dehmel, Berlin N. 


1274] Suche per 1, reſp. 15. Ot⸗ 
tober für mein Deſtillations⸗ u. 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft einen 


tüchtigen Verkäufer moſ. 


1212] Für unſer Tuch⸗, Maun⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 


Geſchäft Beſcheid 


gute Stellung. 


die Exvedition des Geſelligen. 


ſuche per ſofort od. 1. 
Kommis 


Sprache mächtig. 


Freimarken verbeten. 


ländliches Material⸗Geſchäft. 
C. Jacobus, Prauſt. 


8061 Einen durchaus tüchtigen, 
ſelbſtſtändig arbeitenden 


Deſtillatenr 


welcher mit allen vorkommenden 
prakt. u. theoretiſchen Arbeiten 
durchaus vertraut iſt und bereits 
mit gutem Erfolg in Litör⸗Fabr. 
ſelbſtſtändig thätig war, ſucht v. 
1. Oktober d. J. unter Angabe 
des Gehalts bei freier Station 
Walter Toffel's Nachfolg., 
Allenſtein Opr. 
Seren 


1305] Suche f. m. Manuufakturw.⸗ 
Geſch pr. ſof. ein. jüng. Kommis. 
Erwünſcht Gehaltsanſpr. b. freier 
Max 
Charlotten⸗ 
burg, Wilmersdorferſtr. 10/11. 

Suche zum 1. reſp. 15. Oktober 


einen jüngeren Ko m mis 
der im Bierverlag u. Reſtaurat.⸗ 
weiß, der 
deutſchen u. polniſchen Sprache 
mächtig iſt u. ſelber mit Hand 
anlegen muß, auf dauernde und 
I Angebote mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen unt. Nr. 945 beförd. 


1112] Für m. Eiſen⸗, Kolonjal⸗ 
waaren⸗ und 5 

Oktober 
einen tüchtigen, branchekundigen 


moſaiſcher Konfefſion, der poln. 
Julius Glans, Buk. 


erfahrenen Kommis 


der poln. Sprache mächt., für ein 


Buchdruckergehilſen 
bei beſcheidenen Anſprüchen zum 
27. d. Mts. für dauernd geſucht. 
„Meldungen mit Gehalts⸗Au⸗ 
ſprüchen erbittet 1547 
Gonſchorowski, 
Johannis burg. 
10588] Suche p. 2. v. ſpät. 1. 
. einen zuverl. Barbier⸗ u. 

Friſeurgehilſen. Derſelbe muß 
bereits längere Zeit in größeren 
Geſchäften thätig geweſen ſein. 
Firma Th. Salomon, Thorn, 

Culmerſtraße. 

Suche zum 1. Okt ein. tüchtig. 
Friſeurgehilſen. 
Otto Hampel, Theaterfriſeur, 
Bromberg. 

908] Ein jüngerer Konditor 
gehilfe, der in Marzivanarbeit. 
bewandert iſt, findet zum 1. Ok⸗ 
tober Stellg. Paul Liebert, 
Danzig, Langgaſſe 65. 


2—3 Malergehilſen 

finden ſofort Arbeit bei [1003 

Reinh. Franz, Maler, 
Culmſee. 

ſofortigen 


9978] Suche zum 


Antritt einen jungen * 
Meierei⸗Gehilſen 
Gehalt 15 Mark monatlich und 

freie Station. 
Schulz, 


Molkerei, 3 empelburg Wpr. 


6 Malergehilſen 
ſucht für dauernde Beſchäftigung 
(Winterarbeit) beim Jufante⸗ 
Kaſernen⸗Bau Oſterode 

Rob. Soenke, Maler, 
882 Dt. Eylau. 


Tücht. Malergehilfen 
finden dei 13 Mark Wochenlohn 
ſoſort Arbeit. Winterarbeit zu⸗ 
geſichert. 11142 
Otto Thimm, Neidenburg. 


Tach. Dnlergebilfen 


ſtellt ſofort ein 1196 
C. Piskorz, Lautenburg Wy. 


11911 6 bis 8 


Malergehilfen 
ſucht von ſofort und ſpäter bei 
hohem Lohn, dauernde Beſchäft. 

F. Schlenke, Malermeiſter. 
Schwetz a. W. 


ſucht bei hoh. Lohn (Winters 
arbeit). Reiſekoſten erſtattet. 
B. Freitag, Strasburg Wpr. 


Gin Meiereigehilfe 
der das Heizen übernimmt, zum 


1. Oktober d. J. geſucht in 619 
Tukrigehnen p. Kobbelbnde. 


einen ſelbſtſtändig arbeitenden 
Wagenlackirer. 


E. Zimmermann Wwe., 
Bromberg, Peterſonſtr. 5. 


Ein Wagenladirer 


(auch verbeirath.), der ſelbſtſtänd 
arbeit. kann, find. dan ernde Stell 
beihob. Lohn, Winter⸗ u. Sommer 
Beſchäftigung. C. Gröning⸗ 
Wagenfabr., Juowrazlaw. 410 


Tücht. Wagenlackirer 

auch Schleifer, find. dauernde 

Beſchäftigung. 900 
Wagenfabrik von C. F. Röll 

Inhab. R. G. Kolley, Danzig. 
1188] Zwei tüchtige 


Sattlergeſellen 

verlangt C. Dornblüth, 
Dt. Krone. 

890] Dominium Groß⸗Janth 
bei Roſenberg Weſtpr. ſucht für 
ſofort einen in Flickarbeit geübten 

Sattlergeſellen 
zu dauernder Beſchäftigung. 


971] Tüchtige 


Böltchergeſellen 


zur Aufertigung von Spi⸗ 
ritusgebinden, finden im Ak⸗ 
kord dauernde Beſchäftigung. 
W. Sulten, Spritfabrit, 
Thorn. 


883] Ein tüchtiger Gehilfe 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Koloniglwaar.⸗ 
Geſchäft zum 1. Oktbr. Stellung. 
Max Caspari, Lyck. 
Ein Volontär 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig, findet per 15. Septbr. 
unter günſtigen Bedingungen 
Stellung bei 1762 
M. Michalowitz & Sohn, 
Herren⸗ und Damen⸗ Konfektion, 
Brieſen Weſtpr. 


Tücht. Bautechniker 


von ſogleich geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
m. d. Aufſchr. Nr. 1214 durch 
den Geſelligen erbeten. 

1312] Von ſofort ſucht zwei 
unverheirathete 


Brenner 
e Wichorſee 
bei Klein Czyſte, Kreis Culm. 

Zum ſofortigen Antritt wird 
ein verheiratheter, gut empfohl. 


Brenner 

geſucht. Meld. nebſt 9 
der Zeugniſſe und Gehaltsford. 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 1213 an 
den Geſell. erbeten. 

1173] Einen tüchtigen, jüngeren 
Uhrmachergehilſen ſucht von 
leich oder 1. Okt. J. Klimach, 
hrmach., Marggrabowa Ovr. 
Daſelbſt kann ſich auch ein 
ordentlicher Lehrling melden. 


Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigun 
fur Winter bei P. Hubrich, 
Grabenſtr. 27 od. 39 im Neuban. 


Schneidergeſellen 
auf Stück u. Woche find. ſogl. 
dauernde Beſchäftig. bei 259 

E. Adloff, Marienwerder. 
9611 2 bis 3 tüchtige 

Ofenſetzer 
finden von ſogleich dauernde Be⸗ 
Khäftigung bei e 
G. Danneſchewski, Saalfeld Op. 

Reiſegeld wird nach 3⸗wöchentl. 
Arbeit vergſtigt. 


Vier Ofenſetzer 
ſucht von ſofort 1 
L Czerwinski. 


2 Schuhmachergeſell. 
können jof. eintr. auf dauernde 
Arbeit bei C. Schalkowsky, 
Friedrichshof Oſtövr. [909 
849] Ein tüchtiger 


Treppenbauer 
5 in meinem Zimmergeſch. 
auernde Stellung. Nur ſolcher 
wolle ſich melden. 
A. Schlawin, Zimmermeiſter, 
Stolp i. P. 
1254] Ein tüchtig., zuverläfftg. 
Heizer 
auch unverheirathet, findet ſofort 
Stellung. Meldungen mit Ge⸗ 
altsauſprüchen an Nin 
arſower Mühle b. Maſſow. 
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it. r - Gr. Starzin, Kr. . 7 1 fl. Offert. unter M. M. poſtl. 75751 zur nein Hunsı indes | Fr Fo en 
N "silempuergejetten | Kal ven zum Burner: |... Sartaner rn Tone | Tai B "| mayadın Tide Hurt | one Gäpen 
ae . ... |tüchtige, der Dolu. Sprace mächt, | vn ‚na Tünnien EADEDEN, 
Fo Albert Kutzner & Sohn. der Landwirthſchaft ein waaren- Wein-, Tabak-, Zigarren⸗ Er tel erin Verkäuferinnen. röß Kindern. Ger. Meld. mit 
1 E.  p ni und Deſtillations⸗Geſchäft von a Bertba Loeffler größ Ki. TE 
3 1 Stell machergeſelle Fleve ſogleich oder ſpäter Stellung. . 36 5 2 Zeugniſa chr an Frau Amts 
er, find In ſofort dauernde Be⸗ - C. von Preetzmann, welche auch Knaben im Latein] 13111 Für mein bier 4. errſcht richter Wintzet, Thorn. 
fangs Ste [1186 aus anter Familie geſucht. 6821] Culmſee. 5 Quarta Wan e SEu ee are engros & detaul-|"1264] Für meine Sotelwirtd- 
eu 2 G. Wopp, Wiewiorken. Peuſion 300 Mark pro Jahr. 2 . Geſelligen. Geſchaft ſuche v. 1. Oktober eine | ſchaft ſuche von ſofort ein an⸗ 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſindet 
in meinem Delikateſſen⸗, Ko⸗ 


ſtändiges, auſpruchsloſes 
junges Mädchen 


welches auch nähen muß, als 


tücht. Verkäuferin. 


“ gr fr r Dom. Puggerschow —— 
Ein Windmüller bei Sr. Zauncwig i. Boa. 
volniſch und deutſch ſprechend, 790] Für Mitte Oktober ſuche 


ann ſofort eintre tür hies i ntfehn . N R (auch Schmeidern) erfahren ſucht Be x rauben. wel ü 
nd kann . . — Ba. wi able eln (onial-, Eiſenwaaren⸗ Des Stell. auf ein Gnt als Stütze 1257] Zum ſofortigen Eintritt Stütze der Hausfrau. Behalts⸗ 
lr Sar eee eee Baumaterialien, auch Der y.Hausir.Of.u. WM 1133. F. In- reſp. 1. Oktober ſuche noch eine au sprüche erbeten, = 
5 nn et er Se | gerichtete Breunerei einen jung. Rillations⸗Geſchäft ſogteich] Ann. d. Gef, Danzig, Toveng. 5. Verkäuferin G. Sultan, Gollub Wyr. 
8 Ein nuverbeiratbeter Mann, nicht aut. 17 J, ev, als] Stellung Gute Schulbilbnus 1063] Ein J. fein. Mädch., w. für, meine Kurzwaaren⸗ und] 1092] Zum I. Oftober cine er- 
Müllergeſelle Eleven. erferg ie Kru 2 das Geſchäft erlern will, ſ. b. 1. Wäſche Abtheilung. . Toru. fabrene, aut empfohlene 
ug für Waſſermühle, ſucht jvjort | Schulz, Brennerei + Verwalter, u Reufebriwaiter. Sti. St. l. fein, größ. Galanterie- | Kauſbaus M. S. Leifer, Thorn, Meierin 
— Stell. Letzte Stelle als Walzen; Neugrabia. Ia ent en an eu. Kurzw.-Geſch., wu es b. fr. St. 1301] Putz Direktrice j. f. m. geſucht, welche mit Alpha⸗Sepa⸗ 
führer. Meldungen unt. Nr. 991 | 1268 Ein zuverl, nicht., eriter 803] Ein junger Mann aus ans eintreten könnte. Offerten erb. Putzabthell., ſow einen jungen rator vertraut iſt u. das Melken 
ex, an den Geſelligen erbeten. ENT Fi 2 ſtändiger Familie, kann unter unter II. S. 30 poitl. Gold⸗ Mann für m. Manufaktur und Kätbertränke 1 — ficht 
— . 1 irth günſtigen Bedingungen zum 1. feld b. Bromberg. Waſchegeſch. Meld. m. Phot., Zeug⸗ n. Kätgertränken zu beauſſichtig. 
ex 1154] Einen Fichtigen, DEBEHEL | taun ſich zu Martini d. Is. mit | Oktober eventl. früber i x - niſſ. u. Gehaltsauſprüchen erbet, | bat. Meld. nebjt Gebaltsanipr. 
2 „ar u 2 3 . 8 2 —e 1 — 0 7 x i i 
n Windmäüllergeſellen einem Scharwerker melden. als Lehrling 1194] Suche vom 1. od. 15. Okt. C. Braſch. Sommerfeld ML. Feed e widz bei Br. 
hn ſucht von ſofort G. Auräth, Hofleben bei Schönfee. hier eintreten. Offert. an den für 1 Mädchen von 11 und 3] 502] Suche per 15. Septbr. eine Für eine Aüſerel in Oſtpreußen 
is Lindenthal bei ee e G E 5 Inſpektor der Molkerei Pugig. Knaben von 6 Jahren eine eval., an arbeit ini wird eine kenne 029 
2 1130] Suche zum 1. Oktober f.] Kreis Roſenberg i. Weſtyr, ſucht 5547 Für mein Ginbeilen- Giien: | gepr., muſik. Erzieherin bei 300 . rin RE 
N. meine Vockwindmüble einen zu Martini d. Js. ein. zuverläſſig. „F Mk. Web. Meld. a. Bei. Rapelius, „ ER Meierin 
tüchtigen, zuverläſſigen Kuhfütterer ſchäft ſuche ich zum möglicht Kl. Ballowken v. Neumark Wyr.] weider deutschen und polniſchen] geſucht, die ihre Lehrzeit beendet 
N Müllergeſellen einen verbeiratheten baldigen Eintritt einen 221] Eine J. ev, anſpruchsloſe] Sprache mächtig iſt. Meldungen get. . N eee unter 
6 der bei freier Station auf Schäferknecht Lehrling Erzieherin wird für zwei] bitte Gehaltsanſprüche ſowie Sin 5 Deobte nud ih 
* * sbeſitz ſowie mehr mit guter Schulbildung. Mädchen in einer Stadt Weſtpr. Zengniſſe beizufügen. Nolff. 9441 Sum e ſuche ie 
- W. Zimmermann, Qutsbeſitz, ſowie mebrere Franz Zährer, Thorn. geſucht. Meldung. mit Zeugniß 1 Re e, eine tüchtige Wirthin, die 
. —— Juſtleute 478] Für mein Solonialwaar.z, abſchriften und Gehaltsanſprüch. — WEIETSEITEBT: in der feinen Küche perfekt iſt, 
Ein Bäcker bei gutem Lohn und Devutat. | Heftillations und Mehl⸗Geſchäft unter 8. M. 12 Boitamt Stras-] 1245] Tüchtige ebenſo in der Federviehzucht. 
f. f 8 11 9 1185] Ein nüchterner, fleißiger] ſuche zum ſofortigen Antritt Lurg Wejtor. poſtlag. ee Zuarbeiteriunen Tauben echten ee 3 
g id ein 7 ; U ; 262] Eine geprüfte, evangel.] werden ſof . anden, Gehaltsanſpriche 
und ei 7 Kuecht einen Lehrling 2], Eine geprüf gel. | werden ſoſee en o eskler. Zeugniß-Abſchriften ſind einzu⸗ 


Windmüller⸗Geſelle der mit zwei Pferden ackern und er Eltern. Erzieherin mit beſcheiden. Baden an 


Sohn anſtändig 
R. 2 


r können von ſogleich eintreten | im Winter noch? Stück Rindvieh Walter, Anſprüchen wird geſucht für vier e Ein auſtändiges, junges) Frau Martha Schaeper, 
bei Weichert, füttern muß, findet bei 180 Mk. Sch Kinder von 8—12 Jahren. Mel⸗] Mädchen ſuche ich per ſof. oder] Rittergut Birkenfelde b. Zuin. 
Braunswalde Weſtpr. (Poſt⸗ Lohn jährlich Stellung in Forſt⸗ dungen mit Gehaltsanſprüchen um 1. Oktober als Verkäuferin 1303] Eine beſcheld, gewilienb. 
gs und Bahnjtation.) haus Jonasdorf bei Altielde unter Chir. M. W. pojtlagernd | für mein fein. Fleiſch⸗ n. Wurſt⸗ Feat 
1 — Kreis Marienburg Wpr. n e Bronislaw erbeten. waarengeſch. J. A Joffmann, W irthin 
5 Zigarren⸗ Dallmann, Kgl. Forſtauſſeber. 1091] Suche als St tze IIA Suche zum 1. Ort. eine 1001 br Bromberg. ee DeuupE 
— 74 wei * ri — 2 5 * — 7 > re 9 ſte 0 8 * 
ö und Wickelmacher 500 Erdarbeiter | um 1 Ottober d. J. elne Stelle.] Kindergärtnerin ſelbſtthätige Perſon he au nchen 0 
5 finden dauernd lohnende, Bes | finden bei ſofortigem Eintritt | Schon in Stellung geweſen, gute 2. Klaſſe für ein Mädchen von] e un, 8 2 Frau Weiſe, Prützenwalde 
m f schäftigung. 1251 [lohnende Winterarbeit bei Bau- Jenugniſſe. Geil Offert. bitte an] 6 Jahren. mit bürgerlicher Küche vertraut, b. Peterswalde Wpr. 
19 H. Schuſter, Tuchel. unternehmer Baruch in Thorn. | die Exped, des Weichſelboten in Frau O. Wannow, Hansfeldeſ zu einem einzelnen Herrn auf ein — 8 Wirtin 
K = Stein) 1 Anmeldungen auf der Baustelle] Neuenburg Wpr. zu richten. bei Melno. Vorwerk als, Wirthin geſucht. Eine W irthin 
— 0 Sten etze bei Fort Da. [510 | GT E anıt, mat 170811 Sue zum I. Prtbr. oder | Gebalt 150 Mk. und freie Stat. | wird gegen 210 Mark jährliches 
r. finden bis zum Zufrieren Ve 841] E. auſt Mädch a 9. Fam, 1081] Suche aum T.A Antritt 1. Oktober er. Meldg. 
inden bis zum Zufrier kath. Konf., i. Schneid. Wäſchenäh., ſpäter für meine 7jährig. Tochter e . ne 


Gehalt zum 1. Oktober geſucht. 
Zeugniſſe an . 8475 
Dom. Breitenfelde 
b. Hammerſtein. 


Eine Wirthſchafterin 


oder ein befieres Dienſtmädchen 


ſchäftigung bei J. ®vese. [1315| 11128 Uuſere Kampagne be⸗ 


1 Gärtnergehilfen ginnt am Dienſtag, den 
5. ſucht zum 1. Oktbr. Handelsgärtn. 22. September. 


i . itte die Gutsverwaltun 
eine eur. evangeliicde Futon. Etat. Teresvol Bor 
Kindergärtnerin. Kl. ann 
die bereits mit Erfolg unterrichtet Ein anit. Mädchen 

bat, Uebung in Handarbeit erw.] das die Kaſſe in mein. Materials, 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche und | Eiſen⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchäft, 


Glanzplätt., Handarb. geübt, a. i. 
d. Ne 9. thät., ſ. v. 2. Okt. 
d. J. o. ſp. Stell. a. Näht. Off. 
unt. 8. J. 30 poſtl. Konitz Wpr. 


1228] E. jung., geb. Mädch. ſ. 


Neuber, Chriſtburg Weſtpr. 5 
"1082] Dom. Xivieniga bei Die Annahme der Ar⸗ 


Schönſee Wyr. ſucht von ſofort hei i Stellung als Kinverfränfein Photographie einzuſenden an ohne Schank, zu führen hat, von einem Beamten in einer 
1 einen unverheiratheten, polniſch beiter findet am B. 1. od. 15. Ott, Meldung bitte | Frau von Klitzing, Gemel außerdem in der Wirthſchaft be- | kleinen Stadt geſucht. Meldung. 
ll 4 * 
er ſprechenden, ſelbſtthätigen Mona den 21 Septenb N 1 richten an 6. Gleuwißz, b. Prechlau Wpr. bilflich fein muß, wünſche zu en⸗ mit Photographie werd. briefl. 
2 Gärtner 5 f 21.8 k Billenberg bei Marienburg. 1206] Suche z. I. Oftbr, eine | gagiren. Famillenanſchluß Be- | mit der Aufſchr. Nr. 1200 durch 
0 der zeitweiſe in der Wirthſchaft! Morgens 8 Uhr 1208 G inch ür eine tüchtige Kindergärtnerin ingung. Meld. nebſt Gebalts- den Geſelligen erbeten. 
＋ er zeikiweite in Gebaltsaufpr. f. Meierin { ge nn a anſprüchen an die Exped. d. Geſ.[ 1371] Für die Führung der 
K 1048 Fele ntgadſchrüte er d. ſtatt. die bei uns gelernt und welche . ade n bier inden In Arte Die. 1085 erbeten, Kaſinowirthſchaft zum 1. Oktob. 
0 e , .. 300 WE.BED, uud fr. Sk: eine 
0 Ein firmer Schütze wi di Kart 0 3 „Oktober er Stellung, Zeutral⸗ ſſbernehmen und in der Wirth⸗ Mädchen oder Fran Wirthin 
g. kane ltd . — 20 adele u ie arten Rn In⸗ e Schöneck Weſtpr. ſchaft ey 118 8 7 Paß et Verwaltung „einer geſucht. Nur Bewerberinnen nicht 
* ern wird gegen Schußge⸗ ü : ir i Frau Melida Segall, [Bahn⸗Reſtauration zum 1. Ok- zu jugendlichen Alters mit vor⸗ 
Glemdokie del Kruſchwit, Bez. ſchernung en 5 N in i Bukowitz Weitpr. tober geſucht. 50 Marl Kaution | züglichen Zeugniſſen wollen fich 
e be sch “ 0 Alt. ı ? * 7 = = — 7 iner } 1 rot, ho Er ' „Spe 5 
Bromperg, ſolort gelucht. [1076 U nug ſind mitzubringen. all. bäusl. Arbe erf, gute Zengn.,] e Zum 1. Oktober ſuche ich erforderlich. Meldungen brief- | melden. Offlzier⸗Speiſe 


eine tüchtige lich mit Aufſchrift Nr. 1005 an 


5 6 3 en Geſelligen erbeten. 
Kindergärtnerin , eee e 
II. Klaſſe zur Beauffichtigung 2 jung. Mädchen 
und Pflege eines Knaben von 9] ev., d. ſich v. keiner Arb. ſcheuen, 
Jahren, zweier Mädchen von 4 finden liebevolle Aufnahme zur 
und 2½ Jahren, ſpäter iſt noch Erlern. d. Wirthſch. a. d. Lande. 
ein Knabe von Fa Jahren zu ber | Meld. u. Nr. 895 a. d. Geſ. erb. 


Anſtalt des Jäger- Bataillons 
Graf York, Ortelsburg Opr. 


Aelt. evgl, Wirthin 
mit guten Zeugniſſen, in allen 
Zweigen der, Sandwirtbichaft und 
feinen Küche gründlich erfahren, 
treu, ehrlich und fleißig, ſuche z. 


ſucht z. 1. Okt. b. ält. Hrn. Stell. 
Meld. werd. briefl. in. Aufſchrift 
Nr. 1225 d. d. Geſelligen erbet. 
Junges Mädchen 
welches Buß gelernt hat, ſucht 
zur weiteren Ausbildung Stellg. 
Meldg. werd. briefl m. Aufſchrift 


70841 Peſucht per 1, Oktober Arbeiter unter 21 Jahren 
b tüchtiger Jnſpektor miſſen ein Arbeitsbuch 


unverb., evang., der poln. Sprache auſweiſen. 
mächtig. Dienſtpferd. Anfangs⸗ 


gehalt 600 Wik. bei fr. Station.“ Zuckerfahrik Culmses. 


Grocholin bei Erin. 


n 


* Die Gutsverwaltung. Einen Lehrlin Nr. 1220 d. d. Geſelligen erbet. | auſſichtigen. Gehalts Anſpriſche | "77707 Suche von ſofort ein] 1. oder 15. Oktober, Anfangs- 
396] Suche vom 1. Oktbr. einen | mit guten 3 Ein junges Mädchen und Zeugniß Abſchriften ſind freundliches, anſt., einf, junges gehalt 240 Mk. Meld. m. Kae 
jungen, joliden, tüchtigen für ſein Kolonialwagren“ u. De ſuchk baldigſt Stellung als zu richten an Mädchen bitte zu ſenden an 11114 
Inf ektor likateß⸗Geſchäft für ſogleich [874] Lernmädchen der Küche in Frau Martha Schaever, Frau Rittergutsbeſ. Schneider, 
. a pe Robert NRüske einem größeren oder mittleren | Rittergut Birkenfelde b. Zuin. zum Bedienen der Gäſte und Schrotz, Kr. Dt. Krone. 
55 der auch in Buchführung bewand. Dt. Krone Meitpr, Hotel. a unt. L. S. 110| 1215] Geſucht zum 1. Oktober] Hilfe in der Wirthſchaft. Wenn 1077 Suche von jofort oder 
. fein muß. Gehalt 300 Mk. und . d. Exped. d. Hohenſteiner Poſt | eine evangeliſche möglich Photographie einzuſend. 1. Oktober eine 
rele Stat. exkl. Wäſche u. Betten. Ein Lehrling in Hohenſtein Our. 1195 


i ä ri y Wwe. Schröter 
Kindergärtune in an Frau 5 5 
r * N 2 Marienburg, Gymnaſialſtr. 2. 
in geſ. Jahren, mit guten Zeug⸗ 1. Klaſſe mit beſcheidenen Anſpr. 1198] Für meine Bahnhofs⸗ 


niſſen, ſucht Stell. Meldg. unt. zum Unterricht für 2 Knaben wirthſchaft ſuche vom 1. Oktober 


g und zur Beauſſichtigung der si. untchni 
e Jüngeren. Zeugniſſe und Gehalts⸗ ein beſcheldenes. anft. junges 


anſprüche an Förſterei Wolfs⸗ Mädchen. 

2 i e grund bei Poln. Cekzin erbeten. Daſſelbe muß Kenutniſſe im Haus⸗ 
* „ * „erf. H beit 
Wa MCH.1O oft. enen | LIU haltern ander fein, Gehalt 120 Wr 

E. Wirthöſchaſtsfräntein, in Buchhalterin Off. unter H. 20 voitl. Bahnbof 
Seen 21 4.5 ſelbſtſt. anzuſtellen. C. 3 ehn, W Biſchofswerder Wyr. 
Stell. innegeh., perf. i. Haush. u. Ingenieur, Grüner Weg. 7; Fur ee 
Küche, ſucht z. 15. Oft. Stell. 3. TIB7] Zwei Tüchtige nen 


ſelbſtſt. Führ. des Haush. Auch 2: 1 

würde gerne die Erzieh. mutterl. Verkäuferinnen 8 welches Maſchinennähen verſteht, 
Kinder mit übernehmen. Mel⸗ (Ebriftin), in der Surzr, Weiß⸗ zur Slütze der Hausfrau geſucht. 
dungen brieflich mit Auſſchrift und Wollwaarenbranche vertraut, | Demſelben iſt Gelegenheit gebot, 
Nr. 746 an deu Geſelligen erb. der volniſchen Sprache mächtig, das Manuſakturwaaren⸗Geſchäft 
917] Ein J. Mädchen, 22 Jabre finden per 15. er gleichzeitig zu erlernen. Famil. 
alt, aus anſtänd. Familie, ſucht I. Pete 7 id Jen mig Anſchluß. Meld. nebſt Photogr., 
zur weiteren Ausbildung in der Toschi ten, edel anis de 1 Auſprüche und Lebenslauf brieil. 
Wirthſchaft eine Stelle als Bbotogravbie beizufügen. mit Aufſchr. 1205 an den Geſell. 


Stütze der Hausfrau Guſtav Romahn, 1189] Geſucht für mein 


tüchtige Wirthin 
ſowie ein brauchbares 


Stubeu mädchen. 
Offerten mit Gehalts⸗Anſprüch. 
zu ſenden: 
Roſenfelde b. Podobowitz. 

Zum 1. —ktober cr. ſuche eine 
tüchtige, jüngere, evangel. 


Hotel⸗Wirthin. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch., 
Zeugnißabſchrift. u. Altersangabe 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1144 d. d. Geſelligen erbet. 


Zum 1. Oktober ds. Is. wird 
eine tüchtige, erfahrene, ältere 


Reſtauratiousköchin 


für ein größeres Bahnhofs reſtau⸗ 
raut geſucht. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Zeugnißab⸗ 
ſchriften werd. briefl. m. Auſſchr. 


J. Krieger, Apmulſtrator, Sohn achtb. Eltern, f. Material- 
ia Orr... . Deſtillationsgeſch. P. 1. Okt. ge). 
1211] Ein tüchtiger, energiſcher 52] L. Korinski, Dirſchau. 

Wirthſchaftsbeamter Molkerei⸗ Lehrling 
mit nur guten reſp. langſährigen] findet ſofort o. ſpäter Aufnahme 
Beuanifien 4 iA ke zur gründlichen Erlernung des 
5 12 er d. J. eintreten in Sehde| Molkereifaches mit Vollbetrieb 
6 x Leititſch. Gehalt 500 ME u.] hei 11/:jähriger Lehrzeit und 90 

Dienftpferd. d. [ UMart Zulage. 1202 
1 1275] Zum 1. Oftober findet| Mol erel-&enoffenlwart 
— 3 pf Be. ſprech., energ. Güldenhof in Poſen 
ut empfohlener — — — 
2. Beamter . Jwei Lehrlinge 

Stellung. S. Hendelſoh für meine Bäckerei, werden von 
WI 25 3 an 11 9. Zenewit tofort, auch ipäter, geſucht. 11227 
k Bez. 8 A. Lange, Neuenburg Wpr, 


1046] Ein zuverläſſiger Lehrling 
Wirthſchaftsbeamter | Soon ordentlicher Eltern, ſuchen 
der auch die Hofwirthſchaft zu für unſer Glas“, Porzellan-, 

übernehmen hat, findet zum 1. Wirtyſchaftswaaren⸗ u. Be 
Oktober d. J. Stellung. Vor⸗ a LT in, [748 


Eine ſtädt. Wirthin 


17 2 2 


3 Nr. 1093 d. d. G i . 
9 ſtellung een Kuhn & Sobn. mit 9 57 Gehalt. Meld. erbet. Culm a. W. Zaren : Kar und nu ein 
Dom. Ar au t. Nr. 1000 L. is Wpr. 2 50 etail⸗Ge ein 922 Se 
e v. Straſchin⸗ Prangſchin Weſtpr. Stettin. Ant. Nr. 1000 poſtl. Jig yr. Pyız Verkäuferin L f 5 üdch Küchen mädchen 
. Joo Suche von sogleich einen 1129] Suche für meine Apotheke t en i Wk: f. e. Materialwaarengeſch. in e. ehrmadchen. z Martini d. 38. geſucht in 
— tüchtigen, zuverläſſigen zum 1. Oktober e. Lehrling Stelle. Se eg AK. — 8 wich, wir is deer Polniſche Sprache erwünſcht. Engelsburg. 
Inſpektor unter günftigen, Bedingungen, D Alter Beitung"i.Elbingerb. Brauche erfahrenes, auſtänd, Iz enn Wiefenöurg.| Geſunde Amme 
| für ein Nebengut, welches unter eder Bären Apolbeke. 1285] Eine geb. Dame geſ. Alt., ehrliches Mädchen vom 1. Okt. er. ln 132 1. Oktober ein ſucht bei 80 Thaler Lohn von 
). meiner Leitung zu bewirthſchaft. Ein Lehrling d. e. Kurſus . dopp Buchführung, geſucht. Nur beite Zeugn., deren gebildetes junge ofort Eruſt Gehrte, 
r iR, Oberinſpektor Keyſer, baum eintreten bei 11317 | Stenogr. u. Schreib maſch abjolv. | Abſchr erbeten wird, und voln Mädchen Allenſtein. 
f raulitten b. Grünhagen Opr. Gabriel Bäckermſtr. Gruppe. bat u. durch fortg Fleiß u ueb. fich | Sprache Beding. Meld werden zur Stütze. Etwas Handarbeit Vorzügliche Amme 
‚ 12791 Einen zuverläffigen, Zn Teer Sn en vervollf. bat, . b. fr. Stat u. beſch. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 1172] erwünſchk. e u. orzügliche Amme 
: energiſchen, unverheiratheten Zwei Lehrlinge Sfberd u. W 30e d. Stellung. d. d. Geſelligen erbeten. 100 Mk. Taſchengeld pro Jahr. 95 — Saar au hol 
Wirthſchaftsbeamten und einen Volontär d.Weietüg, Danzia, Soveng.s.| Tüchtig. Verkäuferin . gicherdorn . Polen e eee 
. ge en. ein Unjangsgehalt von ſuche für mein Tuch⸗Lager en Junges Mädchen kann ſofort oder 1. Oktober in 1376] Ein junges, ſüd Eine lräflige Anme 
art nebſt freier Station, gros & en detail, ſowie Herren- aus ge Fam., welches ½ Jahr meinem Woll-, Kurz⸗ u. Schnitt⸗ Mi ee 
JJ)... | Era A Be, Cayo ner Onupene (use. |oranm Sur Be, lan ge 
g 5 i et: 4.1. r. St. Off. a. H. Buße, Station. d. Streblow, als Stütze der Hausfrau fu ucht von Fr. Herrmann 
— bei Poſeritz auf Rügen. Asse Wolff. Graudenz. I Bärwalde bei Bartſchin. 1278] Landsberg a. W. Louis Kuntz, Schrimm. 112401 Unterthornerſt. 24. 


„Thuringia“ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 


1286] Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß, daß wir 
dem Malermeiſter Herrn 


Adolf Fensel in Dt. Eylau 


die Agentur unſerer Geſellſchaft für die Feuerverſicherungsbranche 
übertragen haben und bitten, ſich in allen, dieſelbe betreffenden 
3 » Angelegenheiten der Vermittelung des genannten 
Herrn gefälligſt bedienen zu wollen. 


Danzig, im September 1896. 


Die General: Agentur der Thuringia. 
M. Zernecke. 


Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung empfehle 
ich mich zur Vermittelung von Anträgen auf Feuerverſicherungen 
aller Art zu billigen Bedingungen. 

Die Prämien ſind angemeſſen und feſt ohne Nachſchuß⸗ 
verbindlichkeit. 

Proſpekte, Antragspapiere und allgemeine Verſicherungs⸗Be⸗ 
dingungen ſtehen unentgeltlich zu Dienſten. 


Dit. Eylau, im September 1896. 


Adolf Fensel, Agent der Thuringia. 


2 Kapitalien 5 


kündbar wie unkündbar, jeder beliebigen Höhe zum aeitgemäßen 
Zinsfuße für Städte, Kreiſe, Gemeinden aller Art, Molkerei 
genoſſeuſchaften, Induſtrien größeren Umfanges, unter n 
günſtigen Bedingungen auch ht. der Landſchaft. 17657 


Paul Bertling, Danzig. 


959] Wer Heilung ſucht, wende bei ſeinem Leiden die Natur⸗ 
heilkunde an. Alle Krankheiten, beſonders Frauenleiden, auch 
in veralteten Fällen, werden von mir mit beſtem Erfolge behandelt. 


Frau Valerie Kettlitz. 
prakt. Vertreterin d.! — d. — —— — 15. 


Carl B Beer S 
Patent⸗ reilfäennfüinen 0 
Schubwalzen ⸗ Drillmaſchinen 

Polykarp⸗ u. Norm. -welianrpflige 


Stiften⸗ und Schlagleiſten⸗ 


HG latiſtrohdreſcher ME 


für 1 bis 2 Pferde⸗Beſpannung, 


KRoſzwerke : & 


8 
in verſchiedener Größe und Ausführung, 
allgemein als gutgehend n 
empfiehlt [8936 N 
x Carl Beermann’s Filiale, & 
N Bromberg. N 
— —. —. BL LD GEN 


Sartoffeldämpfer 


neueſter Konſtruktion 


ſehr billig und dauerhaft gearbeitet, ſehr bequem zu handhaben, 
geringiter Brennmaterialperbrauch, Lieferung auf Probe. 
Feruer empfehle: 1560 


Roßwerke u. Drefäkaften, Neinigungsmaſchinen, Drill- 
maſchinen, Sazonia Normal ein: U. zweiſchaarige Pflüge, 
Eggen neueſter Konflruktion, Ringelwalzeu, Rübenheber, 


Hückſelmaſchinen, Schrotmühlen, Dampfdreſchmaſchinen, sowie 


Mildzentrifugen Geräuſchloſe, f. Haud⸗ u. Göpelbetrieb. 


Habe die Maſchinen auf Lager u. verkaufe zu billigen Preiſen. 
Preisliſten gratis und franko. 


Emil Hoffmann, Nafehinenbandlung, 


Graudenz. Vumenſkraße Nr. 2. 


Cirka 10300 Stück 


Zug-Harmonika’s 


mit meiner in verſchiedenen Ländern Patentirten, 
i Deutſchland patentamtlich geſchützten, unter D. 
„G. M. W. 474% emgetragenen und von mir 
ſeibſt erfundenen Claviatur mit Spiral-Tasten- 
federung find bereits ſeit 3 Monaten (Mai, Juni, 
yuı 1896) verkauft! Nicht eine Reclamatton wegen 
rechen oder Lahmwerden meier neuen Taſten. 
ſederung iſt in dieſer Zeit eingegangen. Ich ga: 
rantire nach wie vor 10 Jahre für biefe dem! 


ark!! 

zahle ich demjenigen Fabrikanten oder Händler, 
welcher mir den Nachweis erbringt, daß er die 
gleiche Anzahl Zieh⸗Harmonika's in dem oben au⸗ 
„gegebenen Zeitraume an Priwate abgeſetzt hat Ein 
veiterer Bewers für die Vorzuglichkeit meiner In 
A firumente wird dadurch überflüſſig; Jedermann 
wird die Ueberzeugung gewinnen, daß man im 
Iroßten Geſchafte in der Regel auch am beſten und 
illigſten kauft! 
5 Für nur 5 Mark 70 Pfg versende 

ich meine bekannten. vorzüglichen Juſtkumente mit 
ten Federung versehen, 2 chorig mit Orgelton, 10 Taſten, 
äffen, 2 Regiſtern, offener Nickel: 8 mit einem 


obiger patentamtlich gejchit 
breiten Stimmen, 2 

breiten Nickelſtab umlegt. gutem ſtarkem Balg mit 2 hang ie a) 2 Yuga tern, 
ſortirten Falten, mit Stahl⸗Eckenſchonern und brillanten Nickelbeſchlägen. Größe 
bieſes Pracht⸗Inſtrunents 35 cm. 

>. Daſſelbe Inſtrumen: 3:hörig mit 3 Regiſtern Mk. 7 50. Daſſelbe Inſtrument 
Tchörig mit 4 Registern ME. 8,50, Verpackung und Selbſterlernſchule umfonft, 
Porto 80 Pfg. Man beftelle beim Erfinder Heinr. Suhr in Neuenrade. 


Zur eee Hühnerjagd: 


Hahnloſe Selbſſy.⸗ > Sühneriline Nod. 9h, 


Gewicht 5½ Bid. 
N. v. N. Dreyse. Sömmerda. 


diem: 


Cravatten⸗Fabrik 


Blömer & I liier & 00. 


St. Tönis Crefeld 25. 
Billige Bezugsquelle all. 
Arten Cravatten. Auf 
Verlangen poſtfreie Zu⸗ 
ſendung von Stoffproben 
Au. illuſtr. Preisliſte. 129 


musikinstrumente und Saiten aller Art 
liefert — st unter Garantie die Fabrit 
1 a0 * 5 * 


wahl unerreicht billig. Bandonions, Sym- 
I | phonions, Polyphons, Dreh- Orgeln, Oca 
ul | rinas, Violinen, Sithern, Accorbzithern ꝛc. 


Bitte Annonce einsenden! 
ſonſt Verſand per Nachnahme oder vorherige Kaſſa. 


Die Stahlwaaren Fabrik von 


verſendet zur Probe franko 


von feinſtem engl. 


King, Nr. 54, ſein 
age; 
En.” Iich 


oder den Betrag dafür einzuſenden. 
Ort und Datum (deutlich) 


umſonſt und franko. 


Jedes Messer mit meinem Fabrikstempel 5 Jahre Garantie! 


Siebrecht & Schoppe 


Nechaniſche Spinnerei und Weberei 


Einbeck, Prov. Hannover 
liefern als Spezialität für die Landwirthe, Sutnbehner, 
Domänen ꝛe. 


waſſerdichte Wagen⸗ und Waggondeden, 


fertige Diemenpläne, 
Erntefaten u. Getreidejäde, waſſerdichte u. wollene Pſerde⸗ 
deren. Speziell machen wir die Herren Gutsbeſitzer pp. noch 
darauf aufmerkſam, daß wir Flächſe, Heeden und Wolle, für welche 
wir in unſerer Spinnerei regelmäßigen Bedarf haben, zu höchſten 
Tagespreiſen in Zahlung nehmen. 
Man verlange Muſter und Preisliſte. SM 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deutzchen Landwirthschafts-Gesellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


„|ilchentrabmungs- - Maschine 


„Patent Meélotte“. 
Leistung pro Stunde: 


ste 350, 150, 00 Liter 


Ausführungen kompl. 


Molkerei- Anlagen 


a mit dänischen, 
Balance- Centrifugen u. 
Alfa -Separatoren, 


Molkereimaschinen -Tabrik 
Eduard Ahlborn 


Filiale Danzig. 


mas” Illustrirte Preislisten gratis und franko. 


Prima Anthracit-Nusskohlen 


sämmtliche Sorten Maschinen, Heiz- 

jchmiedekohlen oflerirt zu billigsten Tagespreisen 

Bud, Freymuth, Danzig, 
Hundegasse No. 90. 


Rothlauf der Schweine, 


b „ d das 
Milzbrand zuiere (minder ze) Ertoigreite 


bekäm 6 durch die Paſteur'ſchen Schutzimpfungen. Auf⸗ 
träge führer vronwt aus das unter ſtaatl. Aufſicht ſtehende 


Laboratorium Pasteur, Stuttgart. 


Auskunft, ausführl. Proſpekte uſw. toſtenlos u. portofrei. 


und 


9816] 


Trinmph- 
Sijerheits- 
Raſirmeſſer 


beſtes der Neuzeit, 

Verletzung. beim 

Raſiren unmögl., 
ä per Stück 3 

50 Pig. direkt aus der Stahl⸗ 

waaren⸗Fabrik von 19211 


Chr. Miething, 


Haan bei Solingen. 
Illuſtr. Kataloge über ſämmtliche 
Solinger Stahlwaaren gratis 
und franko. 


feine Geſundheit am ficherften 
wieder erhält, lieſt man am beſten 
in den vortrefflichen Schriften 
über die Naturheilkunde von Dr. 
Carl Reiß: Band L. Diät, Waſſer- 
el aſſage de x. 

Nerven- u. Kückenmarks- 
Krankh. III. Magen-, Darm- 
und erdanungeſtörungen. 
IV, Aſchma und Herzleiden. 
V. £rauenkrankh. VI. Rhen- 
matiomus, Gicht. VII. 15 en- 


Meinel & Herold 


Klingenthal (Sachſen), Nr. 1 
Denkbar billi 


9 
für ſolide, tadellofe Conzert Zug- 
Harmonikas aller Art: 
ar Mit offener Claviatur, 
. fach. 11 faltig. Doppel- 
Hi balg, Beſchlag, Balgfalt 

| un. Metall jutecken, 
111 m. prachtpoll. Orgelton, 
Sc 34 — 35 cm. 


u Halshrankh. VIII. er- 
krankh. IX. a morrholden. 


X. Zettieibigheit. XI. 


lut- 
armut, agerkeit, engliſche 
3 Dun 2c. Bd. I 
II bis A a 1 M. Direct von 
teinig, Berlin SW. 12, oder 
durch alle Buchhandlungen. 


* ” 
* 


* * 


10 
2¹ 2 203 24574 
Schule, Verpackkiſt. umfonf. Verf. 5. Yadın, 
Porto extra. Andere Harm. in größter Aus: 


| Praohtvoll Illustrirte Cataloge umsonst. 
13181 Einen Boten ſchöne 


Pappelbretter 


5/4" ſtark, hat abzugeben 
Gabriel, Bäckermſtr., Gruppe. 


für die 


meinem ilchwagen und 


käuflich. 
B. Plehn, Gruppe. 


. W. GRIES in SOLINGEN —— 


an die Leſer des „Graudenzer Geſelligen⸗ ein Prima⸗Raſirmeſſer wie Zeichnung, mit 
ſchwarzem Hefte, 


Silberſtahl geſchmiedet, 


Nr. 55, extra fein,, „ „ „ 175 
Feines Etui mit Goldruck, * 


und verpflichtet ſich der Beſteller, das Meſſer nach 8 Tagen unfrankirt retour zu ſchicken 


Name und Stand (leſerlich) 


Nichtgewünſchtes bitte purchhuſtreichen. Briefmarken, auch ausländiiche, Ide 
ich in Zahlung. Preisbuch mit Zeichnungen meiner ſämmtlichen Fabrikate verſende 


8 Saämmtliche Waaren verſende jofort ab Lager. 


Sieriliinte Kindernilch 


Flaſche 10 Pfg. von 
in | in allen Stärken, bis 1,0 m breit, 
der bekannten Niederla AR verkauft billi [1024 


fertig zum Gebrauche 
ae St. Mk. 1,50. 


„ 0,20. 


d 09 Ams v essemafsuzf noir uoyaTzqy pun uojrofyosyorN 


10 — Haranlie! 


leiſte ich für 
„Brechen od. 
Exiagmen d. 
LTaſtenfedern 
m. Konzert⸗ 
Zug⸗Harm. 


„Westfalia“ 


Eine solche Sarmonifa, Achörig, 
10 Taſt., 2 Regiſt., 2 Doppelbäjie, 
20 Doppelſtimm. „2 Zuhalt., offen. 
m. Nickelſtab umlegte Klaviatur, 
2 Doppelbälge m. ſtählern. Ecken⸗ 
ſchon., 36 em groß, ſtaxk gebaut u. 
leicht ſpiel, koſtet bei mir nur 
5 ME.! Mit Glockenſp. 5 Uk. 

50 Pf. 3chörig m. 3 echt. zen 

nur 7 Mk. 50Pf. 4chörig 
m. 4 echt. Regiſt., Gr. 38, nur 
Mk. 9. M. 2 Reih. (19 Tait.) 
4 Bäſſen, 4chör. Orgelmuſik, Gr. 
38 cm, nur Mk. 12. Ver⸗ 
ſandt geg. Nachnahme. Selbſt⸗ 
erleruſchule und Kiſte umſonſt. 
Porto 80 Pf. Man beſtelle b. 
gr. Harmonika⸗Exporthauſe v. 

Robert Husberg, 
Neuenrade (Weſtfalen.) 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 
mehrwöch. Probe geg. bar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisyer- 
zeichniss franco. [429 


— BED EERSGERGERFSHERREG/EENNEENER cEseE 


| 8 leiſte ich für meine 
ſämmil. Stablwaar., welche an⸗ 
erkannt gut u. billig ſind. Waare, 
welche nicht gefällt, tauſch. um od. 
zahleGeld zurück, dah kein Riſiko. 
Ich offerire: 


12 Stüc 
ſchwarzer Griff, 
ieee fer | Heft bis unten 


Tiſchgabeln durchgehend, 
3 mal genietet nur Mark 4,00, 
fein. u. beſſ. Sort. zu ME, 5,50, 
7,50, 9.50, 12 bis Mt. 25,— p. 
Aus. P. Taſchenmeſſ. 75 ft. 
BGE Stüd zu Dit. 0 

20, 1,50—2 Nate 
wieter h hochfein, pohlſchliff incl. 
Futteral unt. Garant. p. Stück 
Mk. 2.—, Mk. 2,50. Jed. gew. 
Quant. gebe zu Dutz.⸗Preiſen ab. 
Preisl. üb. ſämmtl. Stahlwaar., 
Gärtn.⸗Werkz., Strieg. Pferde⸗ 
enthaar., Kaffeemühl. (D. R.⸗B) 
Nick.⸗ u. Brit.⸗Waare ꝛc. gr. u. fr. 
Friedr. Müchler, Neuenrade wWf 
Wiederverk., Hauſ ze. üb. geſucht.] 


2% ö 990 


Das Oſtd. 
Geſundh.⸗ 


? ; 

. Kinderw.⸗ 
10 
% 


Verſandt⸗ 
haus 
FranzKreskie 
) We 
empfiehlt 2 
ſein vorzügliches Fabrikat 
von Kinder Wagen von 
12-100 Mk. an bei fracht. 2 
freier Lieferung. 7259 
Stellung niedrigſter Fa⸗ 2 
brikpreiſe, deshalb vor⸗ 2 
theilhafteſte Bezugs⸗ 5 
quelle. Dankſchreiben für 3 


vorzügl. Bedienung treffen 
täglich ein. Illuſtr. Preisl. 
gratis u. franko. 


Fee 


11681 Dom. Gr. Bellſchwitz, 
Kreis Roſenberg i. Weſtpr. ver⸗ 
kauft in dieſem Jahre 400 bis 
500 ſtarke 


Kiefern 
100-120 Jahre alt. Auch ſind 
in den 1 nächſten Jahren 
noch ca. Stämme abzugeb. 
dae find zu richten an 

ie Gutsverwaltung. 


Irodene Pippelbretler, 


W e 0699069990440 


ſt 
. Culm, 
A. Sampſſtdebert 


echt ruſſiſche 
Juchtenſchäßte 
erirt 


1338 
Les er, Soldau Düpr, I 
Juchtenverſandgeſchäft. 


15 Jahre Garantie 


leiſte ich für das Brechen oder 
Lahmwerden der Taſtenſedern 
meinerskonzert⸗ Zieh⸗Harmonikas 
2 riamph:’ Diejegarmonita 
bat 10 Taſten, 2 Regiſter, zwei 
Dovvelbälge, 20 Doppelſtimmen, 
2 Bäſſe, 2 Zuhalter und 75 brill. 
Nictelbeichläge, Stahleckenſchoner, 
wodurch der Balg unverwüſtlich 
wird. Extra flarke Taſten⸗ 
ſederung, wofür ich 15 Jahre 
Garantie leiſte. Leichte An⸗ 
ſprache, 35 om groß, offene Kla⸗ 
biatur, Achörige, prächtige Muſik. 

er Preis dieſes Inſtruments 
beträgt nach wie vor bei mir 
nur Mark 5,00, damit ein Jeder 
Käufer ſein muß. Ein hoch⸗ 
feines Inſtrument mit 3 Re⸗ 
giſtern und Zchöriger, pracht⸗ 
voller Orgelmuſit, verkaufe ich 
schon zu Mk. 8.— Selbſterlern⸗ 
ſchu e und Verpackung zu jeder 
Harmonika gratis. Porto 80 Pf. 
Zahlreich. Anerkennungsſchreiben 
liegen vor. Man kaufe daher 


nur direkt beim leiſtungsfähigen 
Muſik⸗Exporthanſe v. Wilh. 
Müchler, NeuenradelWeſtf.) 
nehme 9150 


Nichtgefallendes 
daher kein Riſiko. 


Broäschnefleimaneh, Triumph“ 
uneutbebrl. f. jed. Vaush. Guei 
Geſt., pol. Holzpl. u. f. Stahlmeſſer 
fein bronc. p. St. Mk. 5-18. 80 Pf. 
vernickelt „ „ „ 6.-[Verp. gr., 
mit Verſtellvorricht. Mk. 1.-mehr. 
W. Prantzen, Remſcheid⸗Haſten. Rh 


5 ._Geldverkehr. 
6000 Mark 


werden von ſogleich auf eine 
ſehr ſichere Hypothek geſucht. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 740 an 
den Geſelligen erbeten. 

Auf ein größ. ſtädt. Grundſtück, 
Taxwerth 59600 Mk., werden 
. 20000 Mk. ad 1 ſofort od. 
di . Oktober 


a5 1 geſucht. Hypothek in 
jeder Beziehung ſicher. Meld. 
briefl. unter Nr. 615 an die 
Exned. des Gejell. erbeten. 


19: bis 20000 Mark 


auf ein ſtädtiſches Grundſtück in 
Graudenz a 50% zu leihen ge⸗ 
ſucht. Das Geld ſteht notoriſch 
ſicher. Meld. briefl. mit Auſſchr. 
Nr. 885 an den Gejell. erbeten. 

30⸗ bis 35000 Mt. ländtich 
A 4¼ 0/6 hint. Bankgeld, auf mehr. 
Jahre feſt, innerhalb 2; des nach⸗ 
weist. Werthes * Beſitzer gef. 
Off. erb. sub M. W. 115 Inſ⸗ 7 
d. Geſ. Dan zig, Jopeng. 5 [52 

Ein Dokument 6000 Mk. 50 x 
ein Dokument 3000 Mk. 500, 
jind hinter 21000 Mk. Kirchen⸗ 
gelder a. e. Mühlengrundſt. mit 
180 Perg. Acker, etw. über ½ der 
gerichtl. Taxe v. ſogl. 3. übernehm. 
Meld. br. n. 1064 au den Geſell. 
0158]. Ein ſelbſtändiger Kauf⸗ 
mann ſucht zu ſofort 


1000 Mark 


eg. gute Zinſ. u. monatl Abzahl. 
Meld. unt. Nr. 1058 a. d. Geſell. 


Beamter ſucht gegen Sicher» 
heit Darlehn auf Jahr in 
Höhe von 


1000 Mark 


gegen gute Zinſen und aus⸗ 
reichende Sicherheit. Meld. brfl. 
21296 2000 Wart als Darth 
1296] 600 Mark als Darlehn 
ſucht e. Beamt. bei 6% p. a. und 
viertelj. Abzahl. von 30 2 
Gefällige Offerten sub 8. A. 3 
Weleda art Dir. 
Gebild. Dame, Waiſe, welche 
behufs Erlang. ihr. Vermögens 
den Rechtsweg zu beſchreiten ge⸗ 
zwungen. iſt, bittet edle Menſch. 
um ein Darlehn von 900 Mart. 
Meldungen brieflich m. Aufſchr. 
Nr. 913 an den Geſell. erbeten. 


Kapitaliſt 


aus Aulage 


einer Glas⸗ 
abrik in Weſtpr. vers dinem 
ediegenen Fachmann ge⸗ 
ucht. Meld. brfl. mit Auf⸗ 
ſchr. Nr. 1121 an den Geſ. 


1303] ] Geiucht ein Fiſcherknecht 
oder ein Fiſcher als Kompagn. 
mit 1500 Mk. Einlage 
A. Kowalewitz, gh 
in Blumerhauland, b. Wollſtein. 


per 


— c ua Hz AM An 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Haus⸗ und Landwerthſchaftliches. 


Zur Unterſcheidung eßbarer von ſchädlichen Pilzen. 

Alle milchigen Pilze ſind verdächtig. Die giftigen Pilze 
haben, wenn man ſie zwiſchen den Fingern zerdrückt, einen un⸗ 
angenehmen Geruch. Schneidet man einen Pilz durch, ſo wird 
die Schnittfläche ſogleich blau oder ſchwärzlich, wenn er giftig 
iſt. Am dringendſten aber iſt die Eſſigprobe zu empfehlen. Man 
bringe den Pilz vor dem Gebrauch in guten, kalten Weineſſig 
und laſſe ihn geraume Zeit darin, wodurch die ſchädlichen Stoffe 
größtentheils herausgezogen werden. 


Gegen den Wur mſtich 
bei Aepfeln oder Birnen iſt reiner Spiritus von 90 
Grad ein gutes Mittel. Koſtbare Obſtſorten, die an Spalieren 
gezogen werden, ſind vom Wurmfraß zu retten, wenn man nur 
einige Tropfen Spiritus auf die Stelle bringt, wo die Schale 
angebohrt erſcheint. Der eindringende Spiritus tödtet die Raupe, 
die Wunde vernarbt und heilt aus. 


Vertilgung der Ohrwürmer. 

Man beziehe vom Fleiſcher Hufe von Kühen und Kälbern 
und ſtelle dieſe mit dem offenen Ende nach unten an den von 
dieſem Ungeziefer beſuchten Orten auf. Jeden Morgen können 
dann die über Nacht ſich darin anſammelnden Ohrwürmer her⸗ 
ausgeſchüttelt und vernichtet werden. 


Hübſche Ampelpflanzen 

kann man auf einfache Weiſe erlangen, wenn man 6—8 Samen⸗ 
körner von wohlriechenden ſpaniſchen Wicken in einen Topf legt 
und die Pflanzen, wenn ſie ſtark genug ſind, in die Ampeln mit 
gutem leichtem Boden verſetzt. Die Oberfläche wird dann mit 
grünem Moos bedeckt. Man kann dieſe Pflanzen lange in 
blühendem Zuſtande erhalten, wenn man ihnen zuweilen einen 
leichten Dungguß giebt und die verblühenden Blumen ſtets recht⸗ 
zeitig entfernt. Spaniſche Wicken verdienen von den Blumen⸗ 
liebhabern als Topfflanzen eine größere Beachtung als ſie bis⸗ 
her gefunden haben. In England werden ſie in blühendem Zu⸗ 
fiande auch als Marktpflanzen verkauft. 


Wachstuchſtoffe zu reinigen. 

Auf ein wollenes Fleckchen träufelt man etwas Petroleum 
und reibt die Stoffe damit ab. Sie werden davon ſehr ſchön 
rein und glänzend, während ſie bei Anwendung anderer Flüſſig⸗ 
keiten meiſt fleckig und ſtreifig werden. 


Schneeweiße Zähne 
erhält man durch Anwendung von Schwarzbrot⸗ 
rinde, welche man reibt und röſtet und dann die Zähne damit 
putzt. 


Liebe und Mitleid. Nachdr. verb. 
10. Fortſ.] Novelle von C. Gerhard. 


Hertha mußte lächeln über den herzigen, natur⸗ 
wüchſigen Brief ihres Schweſterleins und mit rechter Freude 
traf ſie alle Vorbereitungen zum Empfang ihres Lieblings. 
Endlich kam die Abendſtunde, in der Elly in Berlin an⸗ 
langte. Jubelnd und doch mit Thräuen in den Augen, lagen 
ſich die Schweſtern nach ſo langer Trennung in den Armen, 
abgeriſſene Worte der Begrüßung tauſchend. Zu Hauſe, 
als die erſte Erregung ſich gelegt, fanden ſie Muße, ſich zu 
betrachten, und fanden ſich ſehr verändert. „Kleinſtes!“ 
ſagte Hertha zärtlich, „wie biſt Du groß und liebreizend 
geworden! Ein Kind noch warſt Du, als ich Euch verließ, 
und ein bildhübſches, ſchlankes Mädchen halte ich nun in 
den Armen!“ 

„O Hertha, Du willſt mich eitel machen, oder vielmehr 
noch eitler, als ich es nach Häuschens Anſicht, welcher be⸗ 
hauptet, ich ginge an keinem Spiegel vorbei, ohne hinein⸗ 
zuſehen, ſchon bin! Das iſt freilich arge Verläumdung; 
ich hielt mich indeſſen für leidlich ausſehend, wie ich Dir 
geſtehen muß, aber nun, da ich Dich auſchaue —“ 

Hertha ſchloß ihr den Mund mit einem Kuſſe. „Still, 
En wir werden uns doch nicht Schmeicheleien gegenſeitig 
agen. 

„Es iſt aber keine Schmeichelei, ſondern reinſte Wahrheit, 
wenn ich Dir die Verſicherung gebe, daß Du die Schönfte 
im ganzen Lande biſt, wie es im Märchen heißt. Nur 
eines befremdet mich in Deinem lieben Geſicht; ich ſehe 
da jo herbe, ernjte Linien um Deinen Mund, wer hat fie 
Dir hineingezeichnet?“ 

„Ach, Liebchen“, werthe Hertha ab, „frage nicht! Ob⸗ 
gleich der gute Gott mich hier ſo ſichtbar geleitet, hatte 
ich doch auch trübe Stunden zu durchkämpfen.“ 

„Arme Hertha, ſo iſt es die Sehnſucht, die Dich ſo 
traurig gemacht!“ 

„Du haft recht, die Sehnſucht!“ wiederholte Hertha mit 
ſchwerem Ton. Daun aber lenkte ſie gleich das Geſpräch 
auf Mutter und Geſchwiſter, und Elly berichtete über alles, 
was die Schweſter wiſſen wollte, ſehr eingehend; nur von 
ſich ſelbſt hatte fie wenig zu erzählen. „Ich bin ein fo 
unbedeutendes kleines Ding, von dem es nichts zu ſagen 
ziebt“, ſagte ſie lächelnd, „und habe kein anderes Talent, 
als euch alle innig zu lieben!“ 

„Und das iſt das höchſte, welches Du beſitzen kannſt, 
mein Herzblättchen“, erwiderte Hertha bewegt. 

Ellys Ungeduld, die Schönheiten von Berlin kennen zu 
lernen, war ſo groß, daß ſie gleich am nächſten Tage mit 
Se ihre Forſchungsreiſe antrat. Es war für dieje ein 

enuß, der Schweſter ungekünſteltes Entzücken, ihre naive 
Freude an allem, was die Hauptſtadt Intereſſantes in 
Natur und Kunſt bietet, zu beobachten. Sie waren beide 
im Genießen ſehr verſchieden; während Hertha die Schönheit, 
wo fie ihr auch entgegentrat, ſtill in ſich aufnahm und auf 
ſich wirken ließ, jubelte Elly ihren Beifall ſtets in freudigen 
Worten heraus. 

Nur eines gefiel ihr in Berlin nicht, daß unter all den 
zahlloſen, an ihr vorbei haſtenden Menschen ſie keiner kannte, 
keiner mit ihr Gruß und Händedruck tauſchte, wie daheim 
fo viele ihr Begegnende. „Ich komme mir in dem Gewimmel 
ganz verloren vor“, klagte ſie, „Du aber, Hertha, gehſt 
mit einer ſo ſtolzen Miene durch all die Menſchen, als 
ſäheſt Du ſie nicht. Ohne Dich hätte ich Angſt hier; ich 
brauche leider immer einen Beſchützer.“ 

Mit Frau Cornelius kam Elly ſchnell auf den aller⸗ 
beſten Fuß; wenn Hertha in der Schule war, lief die junge 


Schweſter meiſtens zu der alten Dame hinüber, plauderte 
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mit ihr in ihrer reizenden, harmloſen Art, und half ihr 
nicht ſelten bei den häuslichen Beſchäftigungen. Auch bei 
Profeſſor Hellmuths, bei denen ſie Hertha eingeführt, war 
ſie bald ein gern geſehener Gaſt. 

Mit großer Spannung ſah ſie der Ankunft des Bild⸗ 


hauers entgegen und richtete zahlreiche Fragen über ihn an 


Hertha, ohne zu ahnen, welche Qual ſie der Schweſter damit 
bereitete. Endlich ſchrieb Werner, „daß er nach Abſchluß 
des ſehr vortheilhaften Verkaufs der „Pietä“ und Annahme 
mancher werthvoller Aufträge in Berlin wieder eintreffen 
würde. Hertha erbleichte, als Frau Cornelius dieſes erfreut 
erzählte; Elly aber umtanzte die alte Dame und rief 
jubelnd: „Ach, das iſt ja prächtig, herrlich! Nun wollen 
wir aber auch die ganze Wohnung und die Werkſtatt 
ſchmücken, mit Blumen und Lorbeern umkränzen, damit der 
große Künſtler hier würdig einzieht.“ 

„Sie liebes, gutes Kind, ſprechen mir aus der Seele; 
ja, wir wollen meinem Werner einen feſtlichen Empfang 
bereiten.“ 

Der Bildhauer hatte geſchrieben, daß er gegen Abend 
ankommen würde; als Hertha am Nachmittag aus der 
Schule kam, fand ſie die beiden Damen wirklich beſchäftigt, 
die Zimmer mit Laub und Blumen zu ſchmücken. Elly 
glühte vor Erregung und Eifer und ſah in ihrem ein⸗ 
ſachen blauen Kleidchen mit den gerötheten Wangen aller⸗ 
liebſt aus. 

„Sieh, Hertha, dieſe Verſchwendung einer zärtlichen 
Mutter“, rief ſie der Schweſter entgegen. „Sogar Roſen 
hat ſie für ihren Sohn beſorgt; ich habe aus ihnen einen 
Kranz gewunden und hänge ihn um die Apollobüſte, die 
Sin Werner ſo ſehr lieben ſoll. Iſt das Gewinde nicht 

ön?“ 

Sie hob den Kranz hoch, als wollte ſie ihn ſich auf 
das blonde Köpfchen drücken; in demſelben Augenblicke 
wurde haſtig die Thür geöffnet und in ihrem Rahmen er⸗ 
ſchien Werner, der einen früheren Zug benutzt hatte. Sein erſter 
Blick fiel auf Elly, die lächelnd, erröthend und unbeſchreiblich 
reizend in dieſer Verwirrung noch mit dem Roſenkranz 
daſtand. Er lächelte ebenfalls; dann begrüßte er ſeine 
Mutter und ließ ſich Elly vorſtellen. Hertha aber, von 
jähem Herklopfen befallen, war verſchwunden. 

„Du böſer Werner!“ ſchalt Frau Cornelius lachend. 
„Du ſtörſt uns durch Deine überraſchende Ankunft in unſeren 

roßartigen Empfangsvorbereitungen und mußt nun auf 
Transparente und ähnliche ſchöne Dinge verzichten; den 
Roſenkranz wird Fräulein Elly Dir aber reichen. Du warſt 
ja vorhin ganz verſteinert bei ihrem Anblick; ſicher kam 
Dir wieder eine künſtleriſche Idee.“ 

„Ich kann's nicht leugnen, das gnädige Fräulein war 
eine reizende Verkörperung der Freude.“ 

„Und Du möchteſt ſie natürlich als ſolche modelliren.“ 

„Wenigſtens das Köpfchen“, antwortete er lächelnd. 

„Wie, Sie wollten wirklich? Sie ſcherzen? Aber meine 
unregelmäßigen Züge und meine Stumpfnaſe ſind es ja gar 
nicht werth, in Marmor verewigt zu werden!“ 

„Nicht nur die klaſſiſche Schönheit erfreut das Auge 
des Künſtlers.“ 

„Aber das Sitzen iſt wohl ein wenig langweilig?“ 

Er ſah amüſirt zu ihr nieder. „Ich würde Sie jeden⸗ 
falls nur um einige Sitzungen zu einer kleinen Thonſkizze 
bitten, da Sie ja, wie Mutter mir ſchrieb, nicht lange mehr 
hier bleiben und meine Zeit ſehr beſetzt iſt. Es hindert 
uns aber gar nichts, uns dieſe Stunden durch Plaudern 
intereſſanter zu machen.“ 

„Ach, ich darf dabei reden? Und ich glaubte, ich müßte 
ſtumm, in feierlicher Würde daſitzen. Das würde mir 
ſchwer gefallen ſein, denn ich bin eine kleine Plaudertaſche, 
ba Sie bald merken werden. Alſo abgemacht, Herr Bild» 

auer!“ 

Sie machte ihm eine neckiſche Verbeugung, tänzelte an⸗ 

muthig im Zimmer umher, die Ausſchmückung desſelben 
vollendend, und erzählte Werner, welchen Eindruck Berlin 
auf ſie gemacht. 
Als Hertha endlich, ſehr blaß, zum Abendeſſen erſchien, 
ſah ſie mit Staunen, wie ſchnell ihre Schweſter mit Werner 
bekannt geworden war, und als ſie von der beabſichtigten 
Modellirung hörte, durchzuckte fie plötzlich ein jäher Schmerz, 
ohne daß ſie ſich über die Urſache desſelben Rechenſchaft 
geben konnte. 

Sie war ſehr ſtill und Werner, der anfangs angeregt 
geſprochen, verſtummte auch allmählich. Oft ruhte ſein 
Blick mit ernften, forſchendem Ausdruck auf Herthas Antlitz, 
und in Beiden erwachte mit ſchmerzlich ſüßer Gewalt die 
Erinnerung an einen andern Abend, an dem ſie ſich zum 
erſten Male gegenüber geſeſſen und die ſeeliſche Ueberein⸗ 
ſtimmung ſo warm empfunden hatten. 


* 1. 
* 


Hertha war während Ellys längerer Anweſenheit zu 
ihrem Bedauern ſehr beſchäftigt. Sie malte zum nahen 
Weihnachtsfeſte für ihre Mutter und Ada von Tauern 
wunderhübſche Paſtellbildchen und ſo konnte ſie nicht immer 
den Bitten Ellys, mit ihr auszugehen, folgen, ſondern 
überließ die Begleitung der Schweſter Frau Cornelius oder 
Frau Hellmuth. Werner war des lieblichen Mädchens 
Führer in den Muſeen. Zwar erkannte Elly ſeine Mühe 
dankbar an, „aber weißt Du“, geſtand ſie Hertha, „er 
ſpricht zu ſehr als Fachmann und konnte es heute zum 
Beiſpiel durchaus nicht begreifen, daß ich einem abe 
lichen Torſo keinen Geſchmack abzugewinnen vermochte. Ich 
war ſchließlich ſo müde und abgeſpannt, daß ich garnichts 
mehr hörte und ſah. Hier zu Hauſe iſt Werner auch viel 
gemüthlicher; da geht er ſo liebenswürdig auf meine oft 
kindiſchen Ideen ein und wir plaudern zuweilen ſehr au⸗ 
genehm, wenn Du armes, geplagtes Weſen in der Schule biſt.“ 

Hertha hörte dieſen eh ſtill zu; fie begriff es 
nicht, daß es ſie immer peinlich berührte, wenn Elly mit 
Werner ſo vertraulich wie mit einem alten Freunde ſprach. 

Nach längerem Beiſammenſein mit der jüngeren 
Schweſter fand ſie, daß dieſe ſich doch in der Trennungs⸗ 
zeit ſehr verändert — 5 Wohl war Elly gewöhnlich 
munter und neckiſch, hatte hundert Scherze und Witze im 
Köpfchen und tänzelte wie eine Bachſtelze in den Zimmern 
umher, aber es kamen auch Stunden, in denen ſie ſchweigend, 


mit gefalteten Händen am Feſter ſaß und zum Winter⸗ 
himmel aufblickte. Hertha ſah dann zuweilen ein weiches, 
glückliches Lächeln um ihren lieblichen Mund ſpielen und 
zuweilen Thränen aus den ſtrahlenden Augen perlen. 


(F. f) 


Verſchiedenes. 

E der Leibarzt des Emirs von Afgheaniſtan iſt 
die Engländerin Fräulein Dr. Hamilton. Im letzten 
Jahre befand ſie ſich im Gefolge des Schahzada zum Beſuche 
ihrer Heimath. Hier erwarb ſie ſich das Modell eines Stalles 
für Kälber, welche zur Erzeugung von Kalblymphe dienen. 
Nach ihrer Rückkehr nach Kabul zeigte ſie das Modell dem Emir 
und erklärte ihm die Methoden der Impfung und Lymphe⸗ 
gewinnung direkt vom Kalbe In jedem Frühjahr wird 
Afghaniſtan von einer heftigen Pockenepidemie heimgeſucht, der 
ein Fünftel aller Kinder zum Opfer fallen. Der Emir wurde 
durch die Auseinanderſetzungen Miß Hamiltons von der Wirkung 
der Schutzpockenimpfung ſo überzeugt, daß er öffentlich ſeine 
Abſicht ankündigte, Kälber⸗Impfungsſtationen in ſeinem Lande 
anzulegen. Zugleich forderte er ſeine Unterthanen auf, ihn zu 
unterſtützen, um die Impfung der Kinder allgemein durchzuführen. 
Zwei Ställe werden jetzt ſchon in Afghaniſtan gebaut. Miß 
Hamilton hat auch eine Apotheke in Kabul errichtet, in der 
täglich etwa 350 bis 450 Kranke Hilfe nachſuchen. In der 
Apotheke wird Miß Hamilton von einer gejchulten Kranken⸗ 
pflegerin unterſtützt, welche ſie mit Genehmigung des Emirs 
aus England mitgebracht hat. 


Briefkaſten. 


10 B. 1) Der Arzt iſt mitgekommen, weil Sie ihn ausdrücklich 
verlangt haben. Wäre dies nicht geſchehen, ſo hätte der Heil⸗ 
diener allein genügt, deſſen Verwendung beim Setzen von Schröpf⸗ 
köpfen Regel iſt. Selbſtredend müſſen Sie jetzt Arzt und Heil⸗ 
diener bezahlen. 2) Die Poſt iſt nicht verpflichtet, Duplikate der 
Abonnemeutsquittungen auszuſtellen. 

M. S. Die Jahresmiethe beläuft ſich auf weniger als 
150 Mk., es iſt alſo ein ſchriftlicher Miethsvertrag gar nicht er⸗ 
forderlich, der mündliche Vertrag bindet. Zeugen ſind dabei nicht 
erforderlich, weil Sie den Abſchluß des Vertrages zu leugnen nicht 
im Stande ſind. Falls Sie nicht etwa mit Genehmigung des Ver⸗ 
miethers einen Untermiether ſchaffen können, haben Sie für das 
ganze Jahr die Miethe zu bezahlen. 

J. B. Ein Anſpruch auf Erſtattung der Hälfte der für den 
Verſtorbenen entrichteten Beiträge ſteht der Wittwe nur zu, wenn 
für ihn Beiträge mindeſtens 5 Beitragsjahre, alſo ununterbrochen 
eit dem Eintritte der Geſetzeskraft des Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungs-Geſetzes, d. i. ſeit dem 1. Januar 1891, entrichtet 
worden ſind. Trifft dies zu, ſo iſt der Antrag auf Zurücker⸗ 
ſtattung bei dem Landeshauptmann in Danzig anzubringen. 

R. L. Handelt es ſich um eine nicht freiwillige Veränderung 
Ihrer Umſtände, wodurch Sie genöthigt ſind, die Miethe aufzu⸗ 
geben, ſo haben Sie alsbald zu kündigen und nur noch für das 
halbe Jahr vom 1. Oktober d. J. bis 1. Juli k. J. Miethe zu 
zahlen. 

R. Marw. Geſindemäkler, welche das Geſinde, weites ſchon 
in Dienſten ſteht, unter irgend einem Vorwande zu ren Ver⸗ 
laſſen und Annahme andrer Dienſte anreizen, werden das erſte 
Mal mit 15 bis 30 Mk. Geldſtrafe oder verhältnißmäßiger Ger 
fängnißſtrafe beſtraft und im Wiederholungsfalle von fernerer 
Betreibung des Mäklergewerbes ausgeſchloſſen. 

S. N. Das Geſetz bejagt: „Aeußert ſich die Krankheit des 
Viehs erſt nach Ablauf von 24 Stunden nach der Uebergabe, jo 
trifft der Schaden den Käufer, wenn nicht ausgemittelt werden 
kann, daß der Krankheitszuſtand ſchon zur Zeit der Uebergabe 
vorhanden geweſen iſt.“ Für dieſen Fall iſt alſo das Atteſt des 
Thierarztes maßgebend. 

C. K. R. Zur Zahlung der Jahresprämien haben Sie ſich 
beim Eintritte in die betr. Lebensverſicherungsgeſellſchaft ver⸗ 
pflichtet. Wenn Sie darauf antragen, wird Ihnen geſtattet 
werden, die Beiträge halbjährig abzuführen. Das zwiſchen Ihnen 
und der Gejellichaft beſtehende Rechtsverhältniß iſt aus den 
Statuten zu erſehen, deren weſentliche Beſtimmungen auf der 
Polize abgedruckt ſind. 


Thorn, 10. Septbr. Getreidebericht der Handelskammee. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen matter, 135 Pfd. fein bochbunt 138 Mk., 130-31 
Pfd. hell 13536 Mk. — Roggen matter, 125 Pfd. 103 Mk. 
— Gerſte feine Brauwaare 13040 WE, gute Mittelwaare 
120-30 Mk. — Hafer kleines Angebot 112-15 Mark. 


Bromberg, 10. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen, alter, je nach Qualität 140— 144 Mk., do. neuer 
138—142 Mk., geringe Qualität mit Auswuchs unter Notiz. — 
Roggen je nach Qualität 104— 106 ME — Gerſte nach 
Qualität 115— 125, gute Braugerſte 126-140 Mk. — Erbſen 
Futterwaare nominell, ohne Preis, Kochwaare 125—135 Mk. 
— Hafer alter 120—125 Mk., neuer 116—120 Mk. — 
Spiritus 70er 35,25 Mt. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen-Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 10. September 1896. 

„ Rindfleiſch 33—60, Kalbfleiſch 34—63, Hammelflelſch 
42—57, Schweinefleiſch 42—52 Mk. per 100 Pfund. 

Schluken, geräuchert, 50—80, Speck 40—60 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gäuſe junge —, Euten junge 0,90—1,15, 
gühner, alte 1,00-1,60, junge 0,50-080, Tauben 0,30 Mk. 
ver Stück, 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, ver Stück 3,00 —4,50, 
Enten, junge, 0,80 — 1,80, Hühner, alte, 0,80 — 1,50, junge 6,30 
bis 0,65, Tauben 0,25—0,30 Mk. ner Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 65—89, Zander 80-85, Barſche 
35—60, Karpfen 63—70, Schleie 91—103, Bleie 30—45, bunte Fiſche 
40—57, Aale 56—75, Wels 43 Mt. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 100, Lachsforellen 68 bis 
78, Hechte 38—61, Zander 55—62, Barſche 21—36, Schleie 
50, Be 21, bunte Fiſche (Plötze) 21-24, Aale 34-74 Mk. 
per 80 Allo. : 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,60—1,30, Stör 0,54—0,82 Mk. p. 
½ Kilo, Flundern 0,50 —3,00 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Normal⸗Landeier — Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 112—115, 
IIa end geringere Hofbutter 90—95, Landbutter 80—85 Pfg. 
ver Pfund. 

äſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—3 
Tilſiter 10-65 WE ber 50 Kilo, 2 Br 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Roſen⸗ 1,00—1,25, weiße 
lange 2,00, weiße runde 1,75, blaue 1,75—2,00 Mk., 
Kohlrüben per 50 Kgr. 1,20—3,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00—4,00, Salat hieſ. per 
64 Stck. 0,50 —0,75, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,00 — 1.50, Bohnen, grüne 
p. Ya Kgr. 0,02 —0,10, Wachsbohnen, ver ½ Kilogr. 0,05—0,15, 
Wirſingkohl per Schock 2,00—5,00, Weißkohl per 50 Klogr. 3,00, 
Rothtohl per 50 Kilogr. 4,00, Zwiebeln per 50 Kilogr. 2,50 bis 
3,50, junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 10. September. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—180 Mk. 5 

Erbſen Kochwagre 140—160 ME, per 1000 Kilo, Futterw. 
112—124 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 50,0 Mk. bez. 

Petroleum loco 21,5 Mk. bez., September 21,5 Mk. bez., 


Oktober —.— Mk. bez., November —,— Mk. bez., Dezember —— 
Mk. bezahlt. 


FEED 
„Continental - Pneumatik“, bester Radreifen. 


564] Ich marne hiermit jede 


S Grosse eldlotterie Ned Haupt. 30 000 Mk. ses ant II ganzes Driginal-Loos 8 Mk. 
much ich CE der Ausstellung für Elektrotechnik 1 00 000 II. Treffer 15 000 MI. 4340 Beldyewinne Ein ärittel Original-Loos 1 NK, 


an denselben bei Gericht geltend 
machen werde. O. K. 
202] Umzugshalber beahſichtigt 
Unterzeichneter Mittwoch, den 


Kunstgewerbe in Stuttgart, 
Man besile sich, Bestellung zu machen. 


39336] Von unjerem als äußert wiperitanpsjähig und bes 
ſonders ertragreich bekannten 


Porto und Liste 30 Pf. extra 


Zubez.durch F. I. Schrader, Hauptagentur, Hannover, Gr.Packhofstr 29. 
1044] 15 Stück Verkäuflich 


2 RETT, 
1 Gartengrundſtück 


16. September, von Vorm. 
9 Uhr an, ſein 


Winterg 


etreide 


8 Sterken 


Jungvieh gare, 


deutſch u. engliſch, im 4. 
Felde, ſteht vor Hühner, apport. 


Borft. Marienwerder, ca. 4 pr. 
Morg. gr., veränderungs halb. ſof. 


zu Waſſer u. zu Lande. Näheres zu verkaufen. Offert. unt. F. 8 
lebend. u. kodt. Inventar haben wir zur Saat noch abzugeden: wen u 7 Stiere, Sjährig, bolländer zu 1 5 — be ache poſtl. Marienwerder Wpr erb. 
= ſer „ à Ztr. A: 23,28 u 2 owski, Forſthaus Sibſau beiße 
2 Ake. Babel f Gorch ee . „ . 9 [3888 Zelter Bahn, uns Dominium Warlublen "1506 | Mein Grundſtück 
nd nl An A — ea hal ac . Fe et n „ „* ” r 2 = E n⸗ 1 5 2 . f 
.. 5 n 750 S s [Ferms orf, Kreis Allenſtein, 1261] Ein guter Hühnerhund . 
- 1 3 ” ir. SE; ad 2 32 zum Verkauf. preiswerth zu verkaufen. cut gehende Bäckerei bei 5 
’ Zeeläuder " en „ „ 780 — Knoll. T gut gehende Bäckerei beſteht, be 
Nordſtrand⸗Weizen r S noll, Thorn, abſichtige ich unter günſtigen Be⸗ 


offerirt billigſt 852 
H. Hirschfeld. 


Johaunisburg Sſtpr. 


689] Sehr ſchöne ſchleſiſche 


Swiebeln 


iroden, hell, klein u. haltbar, 


* 2 1 

Speiſezwieheln 
verſendet ſtets zu den billigſten 
Preiſen 3932 
J. Wenizkowski, Czerst Wpr. 


Speiſezwiebeln 
Schleſiſche), à Ztr. Mk. 4, empf. 


524] H. Spak, Danzig. 
B. Beſt. genaue Bahnſtat. anzugeb. 


Domini 


um Domslaſf bei Ham 


nerſtein Weſtpr. 


1028] 


zu kau 


kaufen gesucht. 


50-60 Zentner 


viein villosa 


100200 Zentner, ſuche zu kaufen. 
Heinrich Menard, Berent 


Weſtpreußen. 


Kiefern Zopfbrelter 


% und ¼“ ſtark, einige Lowrys 


fen geſucht. Gefl. Offert. 


mit Angabe der Durchſchnitts⸗ 


B. II. Groeneveld 


verſendet den Zentner zu 4 Mk. und ebenſoviel Stärken kleinere Poſten abgegeben. N 
frei Babubot Thorn genen Nach⸗ Johanniroggen Landwirth und Viehlieferant mit jhönen Formen, Steben zum e eee 
e oder vorher. Kaſſe. kauft Dom. Alt Ja niſchau bei in! ies erkauf in Schoenwae en J h ) 6 gen, en x 
Mo:itz Kaliski, Thorn. Pelplin. Off. nebit Probe erbet. Bunde in Ditiriesland bei Froegenau Opr. * un k lebende En 1 Saal des Oe n f gend n 


empfiehlt ſich zur, Lieferung von 
Original⸗ 


in allen Gattungen, 
ſowie von Ya und 1½ jährigen 

des oldenburger und 
hannoverſchen Schlages 
franko jeder Bahnstation unter 


Suchtbullen 


v. Heerdbuchthieren abſtammend, 
verkauft Dom. Hofleben bei 
Schönſee Weſtpr. [1269 


N 6 tragende 


Holländer 


Bock⸗Verkauf. 


67261 Der freihändige 
Verkauf von vorzüglich 
gebauten und ſtark ent⸗ 
wickelten Orfordſhire⸗ 


dowu⸗Böcken (geb. im 
Februar 1895) wird zu zeitge⸗ 
. fortgeſetzt. Auf 
vorherige Anmeldung ſteh. Wagen 
zur Abholung in Melno. Auf 
Wunſch Preisliſten gratis und 
franko. 


Familienhaus, Culmer Thor. 


1029] * Halbersdorf Wpr. 
Bahnhof Rieſenburg ſind 50 
lebende, ausgewachſene 


Enten 


Rouen mit Aylesboury gekreuzt, 
zum Verkauf. Es werden auch 


verſende unter Garantie lebender 
Ankunft franko nach jeder Bahn⸗ 
ſtation unter Nachnahme zu 
billigſten Preiſen. [792 
M. Seidler, Eydtkuhnen 


Ov. 
11641 Die Böcke 


in Dom. Annaberg per Melno, 
Kr. Graudenz, ſind verkauft. 


Hochtragende Kühe 
ud Färſen 


dingungen zu verkaufen. 1158 
Ch. Taudien, Goldap Oſtvr. 


Sehr preiswerth 


ſteht unſer in der Subhaſtation 
erſtandenes Grundſtück in 


Bohnsack 


zimmern für Oſtſee⸗Badegäſte, 
ſowie große Bäckerei (früher 
100 Ctr. Mehl wöchentlicher 
Verbrauch) zum Verkauf. 
Event. wird die Bäckerei (es iſt 
nur noch ein Bäcker i. d. Gegend) 
allein verpachtet. 11288 
Anfragen erbittet Danziger 
Actienbierbrauerei, Danzig. 


Parzellirungs⸗ 


1174] Ein gebrauchter, gut breite und Länge unter Nr. 902 den koulanteſten Bedingungen. Annaberg bei Melno, Kreis kauft Dom. Roggenhauſen An ei e. 
erhaltener an den Geſelligen erbeten. Dance Yusitellungen Ger Graudenz, im A v. Kries. 1156] Es "5 N die 
f Deutſchen Landwirthſchafts⸗ Ge. — I 5 se Beſitzung des Herrn S. Manns 
Dreſchkaſten Druckpumpe ſellſchaft erhielt Preiſe, darunter N 50 Mutterſchafe kowski in Gr. Kunterſtein, 
von Marshall, zur gpferd. 2 ip Erſte⸗ und Siegerpreiſe. [200 N) ni ION 5 „ aus ca. 100 Morgen Boden erſter 
Maſchine, verkäuflich in Waſſerreſervoir 82821 Oſtfrieſiſche Original Yo) zu 18317 591 Zuct a 8165 22 8 inkl. Wieſen beſcehend, im 
Gawloluit bei Rehden. 200 Mtr. 1%“ Röhren, gebraucht“ importürle, ſprungfähige, a Sohb R. Ziebm, NdL Liebenau (Ganzen oder getbeilt in der, 
aber noch gut erhalten, auch ſchwarzbunte 5 5 bi owitz b. Pelplin. kaufen. Hierzu iſt ein Termin am 
7 9 t 77 h 217 einzeln, in . mel, . 0 Kr. 2 Wpr. Eee Montag, den 21. d. Alts., 

ungen unter Z. K. 3 poſtlag. 

Kartoſſe grahemaſchinen Naser er be 0 ullen amdieuftag, den 15. Septbr. an Ott bb Mr a, aun 
wenig gebraucht, faſt neu, ſind, > Vormittags 11 Uhr. n Ort und Stelle an eraumt, 
weil Leute hier genügend vor⸗] Ein gut erhaltenes Zum Verkauf kommen wozu Kaufluſtige mit dem Be⸗ 


banden, ſehr billig zu verkaufen 
in Dom. Oſtrowitt bei Schön⸗ 
ſee Weſtpreuß. 1506 


Dank! 

343] Ich litt viele Jahre an 
ein. ſchweren Unterleibskrank⸗ 
heit und konnte nirgends Heilung 
finden. 

Unter vielen Schmerzen mußte 
ich im Bette liegen, ohne Aus⸗ 
Kt geſund zu werden, mein Arzt 

agte, es ſei Krebs. 


kaufen 


Repoſitorium 


zum Kolonialwagren⸗Geſchäft zu 


geſucht. Meldungen mit 


Preis und Größe werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 1167 durch den 
Geſelligen erbeten 


Szmereſen 


93711 Ich kann jedem Land⸗ 
wirth meinen Groß Jauther 


in beſter Qualität, zu mäßigen 
Preiſen, bei permanentem Be⸗ 
ſtand ſtets verkäuflich. 

M. Marcus, 


Marienwerder. 
276] Einige erſtklaſſige, ſprungf. 


holländ. Bullen 


verkguft ſehr pre swerth 
Dom. Krafitshagen 


45 Vollblutböcke 
des Rambonillet⸗ Stammes. 
Verzeichniſſe auf Wunſch. 
FE. Hagen. Königl. Amtsrath. 


946] Aus der hieſigen Ram⸗ 


Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft, 
mit großem Ausſpann und 
Reſtaurationsr., Marktl., zu 
verk. C. Th. Daehn, Cul m. [911 


Flottgehendes BEN 
Kolonialw.⸗Geſchäft 
verbunden mit Neſtauration u. 


Ausſpaunnung, in e. Garniſon⸗ 
ſtadt von 18000 Einw., iſt wegen 


merken eingeladen werden, daß 
die Verkaufsbedingungen günſti 
geſtellt werden. Das Grunditü 
liegt unmittelbar an der Stadt 
Graudenz, an der Verkehrsſtraße 
und an dem Trinkefluſſe, eignet 
ſich vorzüglich für Anlagen von 
Gartenreſtaurants, Gärtnereien 
und anderen Gewerbszwecken. 
Die Bevollmächtigten. 
903] Ein Rittergut, Provinz 
Poſen, ca. 930 Morgen faſt nur 
Rüben⸗ und Weizenboden, Kuja⸗ 


Durch Behandlung des Deren Saatweizen bei Bartenſtein Oſtvreußen. bouillet⸗Stammheerde jind mehr. plötzl. Todesfalls ſof, abzugeben. wien, gutes Juventar ſchöne 
Dr. Hartmann pract. homöopath. | . . a 7 er Ze 2301 öcke Meld. briefl. unter Rr. 1018 an] maſſive Gebäude, wegen Todesf 
jetzt in in ja. eigene Zucht, empfehlen; dieſes 1253] 12 Stück zur Maſt ſich rungfähige Böcke eld brieil. unter Dir. 1018 zaſſhve Gebäude, wegen Todes. 
F und voriges Jahr 18 Zentner vom | eignende, 2½ jährige ir 91 hige | ſind 40 die Exped. des Geſell. erbeten. [des Bei. höchſt preiswerth unt. 


in 5 Wochen ganz gejund u. frei 


Morgen, ohne Lager; die Tonne 


zu verkaufen. | 
Stück noch zur Zucht geeignete 


Kolonialwaaren⸗ 


günſt. Bed. zu verk. Näher. durch 


{ Lage, Eee ME 2 Brü 40. 
von allen Schmerzen, ſodaß ich 160 9 kark. Desgleichen ſen Mutterſchafe und Reſtaurations⸗Geſchäft . —— ID. 
ſeither allen meinen Geſchäften Petkuſer Saatroggen ſteben in Breitenthal bel abzugeb mit gr. Auffahrt, gut. Geb., in Taufe Out oder Müblengut 
ee a e ganz die Tonne 130 Mark. Proben Thorn zum Verkauf. 8 Threriwiſch per Mensguth. einer Kreisſt. Wpr., iſt bei 3⸗ bis Meld. 4.1718 Kohl Bromberg 
. 8 nr 0 ih, re 2 & 5 I. 5 * 
Blaubeuren, d. 13. Juni 1896 Tres eh gau tb bei 95 Gerber, Adminiſtrator. 15000 Mk. Anz. ſof. zu verk. Meld. 325] Gut 1. 3. tauſch. geg. lich, 
Louiſe Schrade. ſenberg' Weſtpr. f 100 fette br. mit Aufſchr. 1154 an d. Geſ. pie en ie 
. I ((( ͤ ͤ TTT ‚Brombergerb. if. 
In O ſt as zew o bei Schafe 804] Ein En Bonn. mittleres eee eee bei 
Thorn iſt Petluſer 25 30 Ochsli 220 Plant. aber f. Bet, Umfeände batb. bitig m. Eine Dampfſchneidenühle 

5— 20 Pfund, 5 . z. verk. v. „mi i V reisse 
25 0 Ochslinge z. Verkauf. Dom. 2e , een 10 Hinz, mit zwei Vollgattern, Krelsſäge 


Shaat⸗Roggen 


und Bullen 


ca. 8 Zentner und 


Bielitz bei Biſchofswerder Wpr. 


9670] Ein Hotel 


u. eigenem Waldbeſtand, a. ein. 
Stadt u. Bahn Prov. Poſen bel, 
iſt weg. anderweitiger Unterneh. 


* Sprungfahige undd Eihneibemäbl. 5 Minut 

ee 5 a 2 N 28 er jüngere in Schneidemühl, 5 Minuten) jojort zu verkaufen. Das Werk 
. — 5 ſſchöner Qualität zum Preiſe 21 30 Kühe AR, Eb vom Bahnhof, inmitten der Stadt, hat einen eigenen Verladeſtrang 
3594] Als Radikal⸗Vertilgungs⸗ . ca. 10 Zentner ſchwer, ſowie er iſt zum 1. Okt d. J. zu verpachten und würde ſich vorzüglich für 
Mittel von Ratten u. Mänſen von Mark 130 p. Tonne zwei Ponnies an kſbire-Raff je od. zu verkaufen. Geb. III Stock, Zimmermeiſter eignen, da im 
empfehle ſtets friſche abzugeben 1296 |31% Jahre alt, dunkelbraun, gute e 5 er. neu und maſſto. Geil, Aufrage bei Bi ſelbſt u in der Umgegend 

f ? 1 . x 3 00 * ei 7 > 1 1 8 Te „ 18 1 8 1 m 3. fe 242 ni — 
Paſſer, ſchnell und ſicher, ſtehen] zu zeitgemäßen Preiſen. Den. B. Freiwald Alt. Markt 6. rege. Bauthätigreit herrscht. 


Mier⸗Zwiebeln 


Offerire zur Saat: 


;- Verkauf in Dom. Froedau 
bei Usdau Oſtpr. 


Do m. Krafts hagen, 


Eine gutgehende 


Meldungen unter Nr. 921 an d. 


5 N 5 = gol 4 RR A Geſelligen in Graudenz erbeten. 
für Hausthiere ungiftig. Ge⸗ 6629] p. Bartenſtein. Ga twirt chaft — —— 
brauchsanweiſung beiliegend. Read gros Elzen a. „ Ziegelei⸗Aulage. 


Kilo 90 Pfg. Poſtkolli franko. 
„ Dr. Höveler, 
Heiligenſtadt (Eichsfeld.) 


Hohle Zähne 


erhält man dauernd in gutem, 
brauchbaren Zuſtande und 
ſchmerzfrei d. Selbſtplombiren 


diesjähriger Ertrag 15 Zentner 


pro Morgen, 
Leutewitzer 


1958 


\ 5 In 
Squear head - Weizen 
diesjähriger Ertrag 17 Zentner 
pro Morgen, ver Tonne 170 Mk. 


Witte, Niemezif 


— — ¶ͤ-qp —— anish 


z. verkauf. oder z. verpacht. Meld. 
unt. Nr. 1230 an den Geſell. erb. 


Ein 1. Sommer⸗ und 
Winter⸗Reſtaurant 


mit großem, ſchönen Garten, 
in einer größeren Stadt der 


1165) Direkt am Bahnhof Sed⸗ 
linen bei Marienwerder bieret 
ſich die vortheilhafteſte Gelegen⸗ 
beit zur Anlage einer Ringofen⸗ 
ziegelei, weil ausgezeichnetes Ma⸗ 
terial in unerſchöpflicher Menge 
in beſter Lage zur Verfügung 


m. Künzels ſchmerzſtillend. Zahn ver Wrotzlawken Weſtpr. nen Vnlender Garnison, Lene näherer Auskunft an he 
19 E er 2 2 5 an drei Straßenfronten ges | Gutsadminiſtration daſelbſt 
S Se 10123 vi 0852 legen, mit guter Kundſchaft, iſt wenden. 
$i | h 2 : d. oder Winteriwide) gi PERL, 25 — Ein gut gehendes 
(Sand oder Winterwicke Anzahlung zu verkaufen. Mel⸗ 34? dnn e 
IE N au 1 lich ofßerirt 112³5⁵ dungen brieflich mit Aufſchrift Speditionsgeſchäft 
welch wohlth. u. verſchönernd Rudolph Zawadzki, Nr. 1293 an den Gejelligen erb.] wird bei einer Anzahlung von 


Einfluß auf die Haut das tägl. 
Waſchen mit: [7323 
Bergmannsxilienmiſch⸗Seiſfe 
v. Bergmann & Co., Dresden⸗Ra⸗ 
debeul(Schutzm.:„Zwei Bergm.“) 
hat. Es iſt die beſte Seife für 
zarten, rxoſigweißen Teint, ſow. 
gegen alle Hautunreinigkeiten 
A St. 50 Pf. bei: Fritz Kyser, 
Faul Schirmacher und Löſpen⸗ 


Apotheke in Graudenz. Apoth. HOW 


Warkentin & St. Szpitter, Leſſen. 


Gummi-Artikel 


Bromberg. 


Schwedischen Noggen 


ſehr winterhart und ſehr ertrag⸗ 
reich, zu Mk. 130 per Tonne und 


zu Mk. 


Cyp. Weizen 


150 per Tonne, ve 


1051] In Wlewsk 


— 


Stammzüchterei der grosse 
(50 65 der Domaine 
50 


U, 
{ o Friedrichswerth (Sachsen- 
Coburg-Gotha), Station Friedrichswerth. > 
Auf allen beschickten Ausstellungen höchste Preise. 
Allein auf den Ausstell. d. Deutschen Landw.-Gesellschaft 


Preise, 


Internation. Ausstell, Wien 1891 6 Preise, darunter den 
„Staats- Ehrenpreis“, Internation. Ausstellung Wien 1892 
6 Preise, darunter „Ehrenpreis Sr. k. k. Hoheit des Erz- 
herzog Albrecht“. Internation. Ausstell. Wien 1893, Sieger- 

reis für Schweine, Ehrenpreis der Stadt Wien. Die Heerde 
esteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel ist bei Er- 


weissen Edelschweine 


Bäckerei 
altes Geſchäft, neben d. Kaſerne, 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
verkauft 138 
Rud. Doehring, Mewe. 


Sichere Broditelle, 


1232] Mein a. Markt gelegenes 
Bäckerei ⸗Grundſtück bin ich 
willens z. verkaufen, paſſend für 
junge Anfänger, wenig Anzahlg. 
Das Grundſt. eignet ſich f. Bäcker, 
Fleiſcher, Konditoren, ſow. jedes 
and. Geſchäft. Hugo Glaſenapp, 


20000 Mark in einer größeren 
Stadt Hinterpommerns, Weſtpr. 
oder in der Provinz Poſen zu 
fanjen geſucht. — Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1159 an den Geſelligen erbeten. 


HpPachtungen. 
E. oligeh. Materialgeſch. 
(großer Laden) in e. Hauptſtraße 
nebſt Wohnung (3 Zimmer) gr. 
Kellerräume, zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres bei [1282 
Dingler, Pfefferſtadt 47, I 


i ialitä per Lautenburg x stitution: formvolle Lörper- e } 
Feist nutte [7044] Weitur. jteben zum | Hau Sahnellwüchstekon , Jempelburg. _ 3 
D E er Dresden 4 Verkauf: formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 14221 Mein an I Yauptitraße 1202] "Ein gangbares 
= Ser, » D appwallache Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. Mit Grund tadelns- am Narttplatze beleg. neuerbaut. Reſtaurant 
Werthe Thiere werden zurückgenommen. Unter 2 Monate 


gi haben vergeſſen, jich 16881 


Preisliſte über 
Gummi-Waaren 
Bd. gratis, 


kommen zu laſſen. + 
als Brleß gegen 20 . R. Osch- 
mann, Konstanz (Baden.) M. 56. 


Die Ziegeleiverw. Wengern b. 
Braunswalde Wpr. verkauft 


® 
Siegeln 
beſten Materials 
u 28 Mark pro Tauſend ab 
jegelei oder Nogath⸗ Kahn. 
Lieferung per Bahn (4 km) od. 
— Kahn unter Hinzurechnung 
er Transportkaſten. Da Win⸗ 


terbetrieb, werden jederzeit grö⸗ 
ßere Beſtell. entgegengenommen. 


1 4 und 5 Jahre, 6“ und 7“ groß, 


0 Kammwollmutterſchafe 


5 jährig. 


1 ſtarkes Abſatz⸗Tüllen 


bag} "yo Senige verkauft [1014 


1210] 
Lensk 


inkler, Skarczewo. 


In Dominium Groß 
ei Nebra ung Oſtpr. 


ſtehen 20 dreijährige und 10 zwei» 


jährige 


gut angefleiſchte 


Gehslinge 


zum Verkauf. Daſelbſt iſt auch 
ein gut erhaltenes, komplettes 


Schmiedehandwerkszeug 


abzugeben. 


alte Thiere werden nicht abge 
te 


Es kosten: 2 bis 3 Monate a 


3—4 Monate alte Eber 80 Mk. ! 
1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter.) Sprungfähige Eber 
(200—300 Mk.), tragende u. hochtrag., volljähr. Erstlings- 
sauen (Gewicht bis 3½ Ctr., 250—300 Mk.) sind stetsvorhand. 
Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station übernehme ich. 
Pros ekt welch. Näh. über Aufzucht u. Fütt. u. Ver- 

U 9 — enthält, gratis u. franko. 
e Holländer Bullen sind 


11% jährige reinblüti 
stets vorhanden. 


ihrer Mütter ausgesucht. 
Friedrichswerth 1896. 


Wollen, empfehle ich das von mir in 


derThaer-Bibliothek, Die Schweinezucht, Verlag von Paul Parey, Berlin S W., 
10 Hedemannstr, Preis 2,50 Mk. Das Buch ist durch jede Buchhandlung 3. bez. 


„Sauen 70 Mk. (Zuchtthiere 


Die Bullen werden aus 
zucht, nicht allein nach Körperformen, sondern zunächst 
nach dem Milchreichthum und dem Fettgehalt der Milch 


Ed. Meyer, Domainenrath, 
NB. Empfängern von Schweinen aus hiesiger Zucht, welche weit- 
gehendste Belebrung über Zucht, Futter und Haltung der Schweine finden 


eben. Die Preise sind fest. 
ber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


osser Nach- 


neuer Auflage herausgegebene Buch 


. ͤ dd . ˙f—ü— cö —¼ . — — 


Wohnl 
Wohnhaus 
mit 2 Geſchäftsläden und dazu 
gehörigen Wohnungen (obere 
Etage extra vermiethet), in dem 
Bäckerei mit Konditorei und 
Fleiſcherei betrieben wird, auch 
zu jedem anderen Geſchäft paſſ., 
bin ich Willens, bei einer An⸗ 
Kal von 6000 Mk. ſofort 
illig zu verkaufen. 

Fr. Fiehn, Schlochau. 


Grundstück 


mit ſchönem Gart. in beſt. Lage 
Brombergs (Danzigerſtr.) iſt and. 
Unternehm. halb. v. jof. preisw. 
3 Meldung. unter 8. 

65 an die Annoncen⸗Annah. 
d. Geſell. in Bromberg. [1267 


———ä— ——— — — — äů6 — — . ͤ ö;—— ͤW2WTmT—TW r 


in Thorn and. Unternehmungen 
halb. von ſogl. od. 1. Oktob. er. 
5 verpacht. Off. ſchriftl. 
unt. K. W. 4810 an Justus Wallis, 
Thorn, zur Weiterbeförderung. 


Dampfzentrifugen⸗ 
molferei 


mit kompl. Einrichtung, a. 1. Okt. 
an kautionsfähig. Fachmann, ca. 
400 Ltr. tägl. à 7 Pf., b. bob 
Deputat zu verpachten. [11 
Mühlenbein, Rittergutsbeſitz., 
Zetthun b. Pollnow Pom. 
4 zu bacht. geſucht 
Bäckerei zum 1. Dkkober. 
Offerten nebſt Miethsangabe unt. 
C. B. pſtl. Allenſtein. [1294 


N) 


